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VORWORT. 


Die  in  nachfolgendem  Catalog  verzeichneten  Sammlungen  sind: 

I.   Die  anthropologische  Sammlung  des  anatomischen  Instituts  (anthro- 
pologische Abtheilung  des  anatomischen  Museums)  der  Universität;  im  Auatoinie- 
gebäude. 
II.  I>ie    Sammlung    für    Urgeschichte    und    Ethnographie    (Museum    für 
Völkerkunde);  im  Universitätsgebäude*). 
Ueber  die   vorgenannten   Sammlungen  I.  und  II.  ist   noch  Folgendes  zu  bemerken:     Den 
Catalog    des    ethnographischen   Theils    der    II.  Sammlung   hat    mein    College    Prof.    Fischer 
zusammenzustellen  die  Güte  gehabt;  der  Catalog  des  urgeschichtlicheu  Theils  dieser  Samm- 
lung, sowie  der  gesammten  anthropologischen  Sammlung  L  ist  von  mir  verfasst    In  diesem 
letzteren    habe    ich    nicht    die    tabellarische   Form   wie   in  den  schon  vorliegenden  Catalogen  von 
Bonn   und  Göttingen    in   Anwendung    gebracht,    sondern  die  von   P>.  Davis  und  Otis  in  ihren 
Catalogen  angewendete  Form  vorgezogen.     Ich  ging  dabei  von  der  Anschauung  au-.,  dass  nicht  die 
Maassangaben    eines    solchen   Catalogs,    sondern    die    Angaben    über   Herkunft.   Fundort  etc.  das 


•)  Kino  III.  anthropologische  Sammlung  in  unserer  Stadt  ist  die  des  bekannten  Archäologen  Prüf. 
Dr.  Heinrich  Schreiber  (t  December  1S72).  Schreiber  hat  seine  Sammlung  testamentarisch  der  stielt 
Kreiburg  vermacht;  es  steht  daher  dieselbe  unter  der  Hut  eines  städtischen  Archivars  und  es  ist  den  Univer- 
sitätslehrern, die  sich  mit  diesen  Gegenständen  befassen,  insbesondere  also  Prof.  H.  Fischer  und  mir,  bisher 
nicht  vergönnt  gewesen,  dieselbe  ungehindert  benutzen  zu  können.  Leider  befindet  sich  dieselbe  d.  /.  auch 
keineswegs  in  einem  solchrn  Zustande  der  Ordnung  und  Erhaltung,  dass  es  für  jetzt  schon  möglich  wäre,  ein 
genaues  Verzeichniss  derselben  zu  entwerfen,  da  die  Ideutificirung  der  vielfach  ctikcttenlosen  Objecto  mit  den 
einzelnen  Angaben  des  geschriebenen  Catalogs  immerhin  ein  sorgfältiges  Studiion  erfordert.  Ich  beschränke 
mich  daher  für  jetzt  darauf,  hier  die  Ilauptgruppeu  der  ganzen  Sammlung  namhaft  zu  machen,  indem  ich  hoffe, 
einen  ausführlichen  Catalog  der  hierher  gehörigen  Abtheilungen  später  nachtragen  zu  können.  Die  Sammlung 
enthalt  auss.r  Medaillen,  Münzen.  Wappen  und  Siegeln,  römischen  Altcrthümcrn  (insbesondere  von  Riegel 
bei  Freiburg),  ägyptischen  Altcrthümcrn,  mittelalterlichen  üegeustäuden  und  Glasmalereien  folgende  Abthei- 
lungen: 1)  geschnittene  Steine,  2)  Steinwerkzeuge  (Beile,  Hämmer  etc.)  theils  aus  dem  Inlande  (Grossherzog- 
thuin  Baden),  theils  aus  anderen  Landern  (insbesondere  Holstein),  :;)  eine  reiche  Sammlung  von  Broncewerk- 
zeugen  und  Waffen  (Celts,  Deiche,  Pfeile,  Lanzen,  Messer,  Sicheln,  sowie  von  Bronccriugon,  Nadeln  etc.), 
insbesondere  aus  Baden  und  dem  Klsass,  4)  eine  ungemein  reiche  Zahl  von  Grabbeigaben  aus  den  alemannischen 
Reibengräbern,  insbesondere  von  Ebringcn  und  Brounadern. 


Vorwort. 

Wichtigcrc  seien  und  dass  sich  die  Angaben  über  die  letztgenannten  Verhältnisse  in  der  gewählten 
Form  vielleicht  leichter  übersehen  lassen.  Was  die  angewendeten  Schädelmaasse  betrifft,  so  habe 
.ch  kerne  Veranlassung  gefunden,  von  den  in  meinen  früheren  Arbeiten,  insbesondere  den  Crania 
Geman.ae  mend.  gebrauchten  abzugehen.  Bei  den,  immer  noch  sehr  schwankenden  Zustande 
der  Craniometrie  erschienen  mir  die  durch  eine  neue  Messung  eines  ansehnlichen  Theils  der 
Sammlung  etwa  zu  erhaltenden  Resultate  in  keinem  richtigen  Verhältniss  zu  der  hierfür  not- 
wendiger ^eise  aufzuwendenden  Mühe  zu  stehen.  Unter  Höhe  des  Schädels  ist  daher  7  15 
immer,  falls  nichts  anderes  bemerkt,  die  sogenannte  ganze  Höhe  des  Schädels  verstanden. 

Freiburg,  im  April  1878. 

A.  Ecker. 
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I. 

Anthropologische  Sammlung  des  anatomischen  Instituts 

der  Universität. 


Die  nachstehend  verzeichnete  Sammlung  ist  der  Hauptsache  nach  durch  den  Unterzeichneten 

seit  dem  Jahre  1SÖ0,  in  welchem  er  an  die  Universität  seiner  Vaterstadt  berufen  wurde,  zusammen- 
gebracht worden.  Bei  seiner  Ilierherkunft  in  dem  genannten  Jahre  fand  er  in  der  vergleichend- 
anatomischen  Sammlung  etwa  12  Schädel  von  Chinesen  und  Malaien  vor,  welche  Prof.  Sigmund 
Leuckart  seiner  Zeit  von  Schön  lein  gekauft  hatte,  und  in  der  anatomischen  Sammlung  das 
unten  (I,  S)  aufgezählte  Xegerskelett;  alles  Uebrigc  ist  seitdem  erworben.  Der  Erwerb  ist  bei 
den  einzelnen  Gegenständen,  wenn  es  immer  möglich  war,  angegeben.  Für  ganze  Sammlungen, 
die  erworben  wurden,  sind  die  folgenden  kurzen  Bezeichnungen  gewählt: 

('.  I>.  bedeutet  Collectio  Bilharz.     Damit  sind  die  Gegenstände  bezeichnet,  welche  früher  die 
l'riratsainmlung    des   Herrn    Prof.   Theodor  Bilharz    in   Cairo   bildeten.     Dieselbe 
wurde  nach   dessen   Tode   im  Jahre  1SG2   vom   grossherzoglichen  Ministerium   für  die 
hiesige  Universität  angekauft. 
C.  S.   =  Collectio  Schreiber.     Diese  Sammlung  nmfasst  die   im  Jahre  IS.'iS  von  Herrn  Prof. 
Heinrich    Schreiber    der    anatomischen    Sammlung    geschenkten    Gräber-  (meist* 
Reihengräber-)  Schädel. 
C.  K.  =  Collectio  Ecker.     Mit  dieser  Bezeichnung  sind  die  Bestandteile  der  Privatsamm- 
lung versehen,   die   der  Unterzeichnete   der   hiesigen  Universität    (mit  Zuschrift  vom 
23.  November  1SG9)   geschenkt  hat,   sowie   die  seil  dieser  Zeit  von  ihm  der  Sammlung 
als  Geschenke  überlassenen  Gegenstände. 

Freiburg,   1.  April  lbTS. 

Dr.  A.  Ecker. 


Ueberaicht    der   Abtheilungen. 


Abtlil.      I.  Racen-Skelette. 

„         II.  Schädel  von  früheren  Bewohnern  Europas. 

III.  Schädel  tou  heutigen  Bewohnern  des  Grossherzogthums  Baden. 

IV.  Schädel  von  heutigen  Bewohnern  Europas  (mit  Ausschluss  des  Grossherzogthums  Baden). 
„          V.  Schädel  von  Eingeborenen  Afrikas. 

„        VI.  Schädel  von  Eingeborenen  Amerikas. 

„       VII.  Schädel  von  Eingeborenen  Asiens. 

VIII.  Schädel  von  Eingeborenen  Australiens  und  Oceaniens. 

„         IX.  Diverse  Präparate. 

„  X.  Gypsabgüsse  von  Schädeln. 

„        XI.  Büsten. 

„      XII.  Verschiedene  Modelle. 

XIII.  Skelette  und  Schädel  von  Deutschen  zur  Illustration   der  Alters-  und  Gescblecbtsverschie- 
deuheiten,  sowie  der  Entwickilungsstürungen  des  Skelett«. 

„     XIV.  Skelette  und  Schädel  von  anthropoiden  Affen. 

n      XV.  '  Knochenreste  (juaternärer  Thiere. 

„     XVI.  Zeichnungen  und  Photographien. 


L 

Racen-Skelette. 


Allgemeine  Bezeichnungen  (alle  Maasse  in  Centimetern) : 

//  ganze  Höhe  des  Skeletts  (vom  Scheitel  l>is  zum  aufstellenden  Tlieil  des  Fersenbeins). 

//  H'  Länge  iler  Wirbelsäule  (Atlas  bis  Steissbeinspitze). 

D  Lauge  der  oberen  Extremität  (vom  Caput  humeri  bis  zur  Spitze  des  Mittelfingers). 

<>'  Länge  des  Hnmerus  (vom  höchsten  Punkt  de«  Caput  humeri  bis  zur  Kante  der  Trochlea). 

Ms  Länge  des  Radius  (vom  Rande  des  Capitulum  bis  zur  Spitze  des  Proc.  etyloideus). 

II  Län-e  der  l'lna  (von  der  Spitze  des  Olccranon  bis  zur  Spitze  des  Proc.  styloiJeus). 

U*  Länge  der  Hand  (von  »b-r  höchsten  Wölbung  des  Os  Innatum  bis  zur  Spitze  des  Mittelfingers). 

tili  Scliulterbieite  (von  einem  Acromion  zum  anderen). 

V  Länge  d.  r  unteren  Extremität    (vom  höchsten  Punkt  des  Caput  femoiis  bis  zur  Fussbodeufiäclie  d.s  l'al- 

cancus). 

T'  Länge  des  Os  feinoris  (vom  gleichen  Punkt  bis  zur  tiefsten  Stelle  des  Condyhls  nndiali-). 

f-  Län^e  der  Tibia    (vom  höchsten  Punkt  der  Emincntia  intermedia    bis  zur  Spitze  des  Malleolua  internus). 

f"3  Länge  der  Fibula  (vom  Capitulum  bis  zur  Spiize  d.s  Mallrolus  externus). 

'''  Läii'-e  des  Fus-.es   (vom    vorstehendsten  Punkte   der   hinteren  Fläche   des  Fersenbeins    bis  zur  spitze   der 

grossen  Zehel. 

Uli  Entfernung  zwischen  beiden  Spinae  ilei  anteriores  superiores. 


Nil.  Die  Maasse  der  Sdi.li.-1  «Kr  Racen-Skelettc  finden  sich  bei  Jen  Scliädoln  verzeichnet 


Afrikaner. 

1.   Xeger.     <i  <-',  act.   IS  liis  20.      Hautfarbe  katTccbrami.      Heimath:    sütlüslüchcs.  Afrika,  circa 
p    ,,  10°  S.  I!.     ;■  im   llosjiital   von  Cairo  an  Tubcrcnloso.     (Vorstehende   Angabe» 

vom  t  IV. •!".  Tb.  Uilha  r/.i 
Maasse:  11  151,5.    //W  04,4. 

0  C9,l.  0'  28,5.  0-  23,0.  U<  -'."«,•;.  0*  17,0.  OB  32,4. 

L'79,2.  U»  39,0.  T-  34,7.  L'J33,2.  l>  19,9.  ÜB  0,190. 
Schneidezähne   der  Obcrkinnladc   mit  gefeilten   Einschnitten.     (Schädchnaasx 

siehe  Abth.  V.) 
Skelett    besehriclwii  und  abgebildet    v..u   A.  Ecker    in:    Berichte   der    naiurf.  limelbtchafl 

zu  Freiburg   1861,  Hl.   Rand. 


Geschenk  von 
Tb.  Bilharz. 


\ 


6  Racen-  Skelette. 

2.  Neger.     G  er,  not.  23.     Starb  dahier  als  Diener  einer  Herrschaft  an  Tuberculose. 
Aus  der  alten         Maasse:    7/ ISO.    7/irCG,0. 

anatomischen  0  77.  O1  34.  0-  24.    O1  25,5.   0<  l!>.  OB  34,3. 

Sammlung.  r  80,5.  U1  45.   t'*  30,5.  F>  35,5.  U*  24,5.  f'i?  24,9. 

3.  Neger  (Ennnche),  von   ungewöhnlicher  Körpergrösse.    Näheres  über  Heimalli   nicht  bekannt 

C   p  (l)inka-  Stamm ?) 

Geschenk"*«»       Maassc:  7/ ls3,0.  //IC  74,0. 
Dr.  A Kons  0  80,7.    0'  30,4.    0=30,0.   O3  32,2.    0*20,3. 

Biliiarz.  I'  iofi,7.  r>  55,0.  t7s  47,0.  U3  44,3.  {Y<  25,0.  l'B  21,0. 

Schädel  siehe  Abth.  V. 

Skelett  beschrieben  und  abgebildet  von  A.  Ecker  in:  Beiträge  zur  Kenntnis.«  des  Kürper- 
baues schwarzer  Eunuchen  (Abhandlungen  der  Senkenbergiseheu Gesellschaft  in  Frank- 
furt a.  M.  Bd.  V). 

4.  Neger,    »i  c*.     Skelett  des  Rumpfe«. 

C  n  Maassc:  7/11' 0G,0. 

07?  36,4.    »77?  24,4. 

5.  Skelett  eines  Kindes,  einer  ägyptischen  Mumie  entnommen. 

■ 

11*).  Neger  (Turko).  G  a.  Abdallah-Bcn-Lein,  Soldat  im  2.  Tiirko-Linien-Infantcric-Rcginunt, 
verwundet  in  der  Schlacht  bei  Wörth  (0.  August  1870),  f  im  Lazarclli  in 
Karlsruhe  im  September  an  Pyämie.     Haut  fast  ganz  schwarz.    Haar  wollig. 

Maasse:   77  170.  UW 65,5. 

0  70.  Oi  34.2.  O-'  27,2.  O3  29,7.  0*  20,2.  Oll  38,3. 
V  Ü5,7.  U*  47,3.  t7«  41,0.  U3  40,0.  r*  26,0.  TT?  26. 

Länge  der  Clnricula  16,1.  —  Zeigefinger  länger  als  der  Ringfinger. 

Schädel  und  Kupfprofil  abgebildet  von  A.  Ecker  in:  Arch. £  Anthropologie  Bd. IV,  S. So». 

12.  Turko  (.Mischling).    <;  c'.    Abdelkader -Rcii-Lcma,  Soldat  in  einem  Turko-Tiraillcur-Rcgiment, 

verwundet  in  der  Schlacht  bei  YVürlh   (6.  August  Ls70),  f  im  September  im 

Lazarclli  in  Karlsruhe  an  Pyümic.     Haut  braun. 
Maasse:    //  162.    //ir04,l. 

O  77.  U>  33.  (>'  25,4.  0<  27,7.  0*  20,0.  07?  37,0. 

Lr87,5.  /"'  43,6.  TJ  :;o,0.  T3  30,0.  i'<  23,7.  TT?  22,0. 
Länge  der  L'lavicnla  10,0.  —   Zeigefinger  länger  als  der  Ringfinger. 


A  ustralier. 

6.  Aus  ehr  Umgegend  des  Murray-Flusscs  in  Süd-Australien.    G  c",  aet  juv. 
Geschenk  von        Maasse:    U  151,5.  11 W  59,0. 
Dr.  a.  Vogt  O  o.s,,s.  O'  30,5.  <>■  22,1.  03  24,3.  0*  15,9.  OT?  28,6. 

in  Mintaro,  f  S2.3.    /'  42,0.   /'•  30,(1.    JJ3  34,2.    U*  20,1.    .7?  10,5. 

K. -Allst  ralien.  .,      ,    . 

■•esclinelii-ii  und  abgebildet  von  A.  Ecker  in:  Berichte  der  natnr  forschenden  Gesellschaft 
zu  Freiburg  Ism.  II.  Band. 

j    Hie  Nummern    ii   und   u    beziehen  »ich    auf  die  Kümmern    des  Kat. .!,._..     Im  feurigen   fallen  die  lati- 
feiiden  Ninnniern  Ktets  mit  denen  des  Katalogs  zusammen. 


Racen-  Skelette.  7 

7.  Alis  der  Umgegend  des  Murray-Flnsscs  in  Süd-Australien.     G  9,  aet.  juv. 

fiesciienk  von       Maassc:  7/147.   HTY  53,5  (Steissbein  fehlt). 

Dr.  A.  Vogt.  0  (;:».  Oi  29.  0'  21,5.  0<  23,5.  0'  15  (letzte  Phalanx  des  Mittelfingers  fehlt). 

OB  27,8. 
[7  82,5.    r1  41.    e/»  34,5.    Us  33.    (Länge  des  Kusses   wegen   der  fehlenden 
Zellenglieder  nicht  zu  messen.)  Uli  21.  Conjugata  des  Beckens  10,5.  Qucr- 
durchmesser  des  Eingangs  11,0.    Breite  des  Kreuzbeins  9,6. 
Rührenknochen  ausserordentlich  gracil. 

8.  Ebendaher.    G  9. 

Geschenk  von       Maassc:  7/150,8.  7/17  60,0. 

nr.  A.  Vogt.  0  (Hand  fehlt).  Oi  29,8.  O»  23,1.  03  2.1,2.  OB  28,2. 

U  80,7.  7''  41,3.  U-  34,4.  L*<  21,0.  ÜB  20,7. 

Beschrieben  und  abgebildet  von  A.  Eiker  in:  Berichte  der  naturfnrscheuden  Ge>elbchaft 
zu  Fiviburg  11*61,  II.  Hand.  S.  18. 

!).   Ebendaher.     G  c*.     Defcct,  mit  sehr  starken  syphilitischen  Zerstörungen. 
C.  E.  Maassc:  77  ICO.    77 11' CO  (Steissbein  fehlt). 

Geschenk  von  O  73.    Ol  32,5.    O*  25.    O'  27,3.    0*  17,2. 

i.!'  Melbourne.  V  84.  /'■  45,5.  Tibia  fehlt.   F»  38.   r<  21  (?).    7/?21. 

1".   Ebendaher.     G  9. 

c    F  Maassc:   77  147,5.   //IC  52,5. 

Geschenk" von  "  G!,r>-    0"  **■    0J  22,5.   0'  24,5.  0*  15,5*).   0/7  28. 

I'r.  Mi. Her  V  83,5.    O  42,5.    I-  3"».    l/=>  33.    ÜB  20,2.    Conjugata   des  Beckens  8,0. 

in  Melbourne.  Querdurchmesser  des  Eingangs  11,0. 

Die  Röhrenknochen  äusserst  gracil. 


,  1SU  zur  Sj.itz.'  des  Zeigefingers  (Mittelfinger  fehlt). 


Abthoilungen  II  bis  VIII. 
Schädel. 


Allgemein   g e  1 1 e n il c   Bezeichnungen: 
t/YijiL  Capacität. 
L         grüsste  Länge. 
B        grösste  Breit*. 
//        ganze  Hübe. 
C         Circuinferenz. 
>''»       StirnU.gen. 
.c'.//'«  Peheitelbogen. 
7/6     Hinterhanptsbogeii. 
f»6      Gesaniiutbogen. 
Hau.    =  Sehne  dea  Bogen*. 

O.L  Glierkieferlänge  (viia  der  Sutura  fronto-uas.  bis  zum  Limb,  alveol.  aoperior). 
GL    GesicliUlänge  (von  der  Sutura  frouto-nas.  bis  zum  Kinn). 
J .  11   Joclibreite. 
1. :  11  Längeubrcitenindex. 
/-:  11  [^igenuühenrädex. 
il:ll  Brein-nhöhcniudex. 
*Y./    Xaseniudex. 

t'ranium  bedeutet  den  ganzcu  knöchernen  Kopf*). 
CitlvariuiM  bedeutet  den  knöchernen  Kopf  uluie  Unterkiefer. 
(Yiiruria  liedeutet  den  Beilade!  (Gehirokapsel)  ohne  die  Knochen  des  Gesicht«. 
'"'""'"'  l'i.Uut.i  .1. Ibe,  jedoch  ohne  die  Knochen  .1er  Schädelbasis,    al-o  .las  Bchädelgewölbe  allein. 

I  l>ie  Bezeichutuigen  sind  von  II    Davis  gewählt  (Thesaurux  craniorum.     L Ion  1k.it.     S.  XV)      Durch 

i  »Irarin'  habe  ich  dann  uoch  eine  weitere,  ebenfull«  selir  häunge  Form  de,  Vorkommen»  bezeichnet. 
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1.  Reihengräber  bei  Ebringen  unweit  Freibnrg.    G  o*. 

c  s      Cranlum.     L  1S4.  B  137.  //  145.  C  515.  Sb  130.  Schb  130.  7///  120.  Gb  380.  Bus. 9a 
O.L  C4. 
/,:/?74,r>.  L:7/78,8.  Z?://105,S.  Z.JVL 

Beschrieben  iiu.l  abgebildet  in:     A.  Ecker,  Crania  Gennan.  merid.  occ  8.  7,  Taf.  I. 

2.  Ebendaher.     G  <f. 

c  g      CaJmriaf.    L  193.  B  144.  Si  120.  Schb  134. 
Z,:U  72,7. 
Cran.  Genn.  S.  9,  Taf.  III,  Fig.  3. 

3.  Ebendaher.    G  tf. 

r  s      Caharia.  L  l!>7.  Z?  143.  7/  114.  C  045.  S/>  140.  Sclib  140.  //&  120.  G&  400.  Bös.  103. 
L.lSllfi.  L://73,l.  #:Z/ 100,7. 
Cran.  Germ.  Tal".  III,  Figg.  1  u.  2. 

4.  Ebendaher.    G  9. 

r.  /?.     Cah-aria'.    £  174. 

•">.  Reihengräber  bei   Bonndorf  auf  dem  Sehwarzwald.     G  cf. 
(>   o      Calvarium  (defect). 

/.  193.  B  148.  //  143.  C  550.  5i  132.  .Sc/,',  138.  //4  123.  f.'J  393.  B'ts.  100.  O.L  74. 
LlB7G,7.   /,.7/74,l.   2?://96,G. 
»ran.  Genn.  S.  13,  Taf.  II,  Figg.  1  bi*  4. 
6.  Reihengräber  von  Bronnadvrn  bei  Uonndor£ 

r   g      Caharia.    L  194.  Z/  147.  Sb  120.   ScÄJ  140.   GS  400. 
/.:#  75,8. 

Cran.  Genn.  S.  14,  Taf.  III,  Fig.  4. 
7  u.  8.  Ebendaher. 

C.  S.       S  c  h  ä  d  el  f  rag  tu  e  u  t  <■. 

'•.  Ebendaher. 

(,   s.       Cah'aria'  (defect). 
L  193. 

lo.  Ebendaher. 

q   o       Calturia  (defect). 

L  186.  Sb  120.   >'(/,//  140.  IIb  125.   G/>  3»5. 

Hie  uiclir.-i».). Ki-ihtii  Sammlungen  IHnil-chluid«,    (Freibnrg  I.  II.)  j 
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11.  Aus  einem  Reihengrabe  bei  Bräunungen  (Baar).     G  ö". 

f  £       Cranivm  (defeet;   Hinterhaupt  fehlt,  Unterkiefer  defeet). 
B  135.  Sb  135.   O.L  74.  J.B  127. 

Die  dabei  gefundene  eiserne  Lanze  in  der  Sammlung  für  Urgeschichte. 

12.  Aus  einem  alemannischen  Reihengrabe  bei  Merzhausen  unweit  Freiburg. 
C  E     Cafvaria  (defeet). 

L  184.   Sb  130.   Schb  130. 

13.  Aus  dem  alemannischen  Reihengräberfclde  bei  Munzingen  unweit  Freiburg. 
fj   P      Cahnria'  (rechterseits  defect). 

L  185.   Sb  130.  Schb  120. 

14.  Aus  einem  altin  Grabe  bei  Bach  zimmern  (Baar).     G  $. 

c  y     Crmrivm.    L  lSti.  B  145.  //  135.  C  520.  ,S7.  140.  SM  140.  IIb  110.  Gb  390.  Bas.  92. 
O.L  72.  J.B  125. 
L-.B1S.  L-.IIllfi.  B:H93,l. 

Beschrieben  und  abgebildet  von  A.  Ecker  in:  Crau.  Germ.  S.  39,  Taf.  XXII,  Figg.  1.  2.  3. 

1  ■">.   Ebendaher. 

Caharium.    L  100.  B  139.  C  525.  Sb  130.  Schb  130.  IIb  130.  Gb  390.  O.L  75. 
L:  2*73,2. 

Siehe  Cran.  Genn.  Taf.  XXII,  Fig.  4.  5.  6. 

10.   Ebendaher. 

S ch  ä d el f r ag m e  n  t.     Rechte  Schädelhälfte  fehlt 

17.  Aus  dem  fränkischen  Reihengräberfeld  von  Westhofen  (zwischen  Worms  und  Mainz).     G  <f. 
Geschenk    CruullllU  (typisches  Exemplar  der  Reihengräberform). 

des        L  192.  B  13C.  II  128.  C  520.  Sb  120.  Schb  130.  IIb  130.  Gb  380.  Bus.  90.  O.L  09. 
arcliäol.         J.B  132. 
Vereins  in   J.JJ  7()s     LlHGGJ.    B:  11  94,1. 
Mainz. 

Beschrieben    und    abgebildet:    Crau.  Germ.    S.  IS,    Taf.  VII,  Figg.  1  bis  4. 

18.  Aus  einem  alten  Grabe  (Reihergrabe)   im  Dorfc  Wangen  am  Untersee.     G  ?. 

(Dabei  silberne  Ohrringe.    S.  Katalog  der  Sammlung  für  Urgeschichte.) 
Cm II i Hill    (Nähte  offen.    Defeet  in  den  Scheitelbeinen). 

L  185.  B  135.   C510.   Sb  130.   >W,/,  135.   IIb  108.  G6  37:;.   0./.  03.  .7.7}  121. 
Z:7i  73. 

Abgebildet  und  beschrieben:  Cran.  Genn.  S.  16.  Taf.  IV. 

111  bis  22.   Aus  den  Reihengräbern  bei  Wurmlingen. 

Geschenk    Uct'eclc  Schädel decken   und  andere  Fragmente. 
vonO.M.R.  ° 

v.  Holder. 

23  bis  29.   Aus  alten  Hügelgräbern  bei  Sinzheim  und  Wiesenthal  in  Raden. 

Die  Gräber  wurden  in  den  Jahren  1sj7,  ls.'8  und  1838  vom  Pfarrer  Wilhelmi  eröffnet.  Die- 
selben sind  beschrieben  in:  Wilhelmi.  1)  Beschreibung  der  14  deutschen  TodtenhQgel  bei  Sinz- 
heim (Heidelberg  I83U.  8°),  und  2)  Beschreibung  der  alten  deutschen  Tüdteulliigel  bei  Wie-eutbal 
(Sinzheim  1838).  Die  Beiladet  wurden  von  der  grossherzi  .glichen  Alterthunishalle  in  Karlsruhe 
an  die  anthropologische  Sammlung  abgegeben  und  finden  sich  beschrieben  und  zum  Theil  abge- 
bildet in:  Kcker,  (ran.  Germ.  6.  .'■?  bis  62,  Tal".  XXXIII  u.  XXXIV. 
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23.  Ans  einem  alten  Hiigelgrabc  bei  Sinsheim.    G  cf,  aetjuv. 

Calrarium.     Stirnnabt. 

L  184.  77  150.  II  138.  C  530.  ,Si  130.  &7*&  130.  IIb  120.  G&  380.  7?«.«.  100.  O.L  69. 

J.77  134. 
7,:7/81,5.   L://75.  77:7/92. 
Beschrieben  und  abgebildet:    Cian.  Germ.  S.  61,  Xr.  6,  Taf.  XXXIV,  Figg.  1  bis  4. 

24.  Ebendaher.    G  9,  aetjuv. 

Calcarium.     L  170.    77  142.    II 140.    C  500.   ,Si  120.   &ftft  120.  //i  108.    GJ  3Cü. 

Bus.  'J7.   OL  62.  «/./7  125. 
L:B  80,7.  L:7I79,5.  77:7/96,5. 

Besclirieben  uud  abgebildet:  1.  c.  S.  62,  Xr.  7,  Taf.  XXXIV,  Figg.  5  bis  8. 

25.  Aus  einem  alten  lliigclgrabe  bei  WiescnthaL 

Cranium.    (Die  linke  Untcrkieferhfdfte  fehlt.    Stirnbein  defect.) 

L  182.  2?  135.  II  131.  C  505.  .S6  130.  Schb  120.  //i  110.   Gb  300.  2?<ts.  101.  O.A  70. 

J.B  133. 
7,:77  74,2.   L : Uli.  5:7/97. 

Bescliriebeu :  I.  c  S*  08,  Kr.  3. 

20.  Ebendaher.    G  9. 

Cranium.   L  183.  77  142.  7/  130.  (7  523.  S6  120.  Schb  130.  //&  110.   G6  300.  Bas.  97. 

0./.  05.  J.B  121. 
Z,:77  77,0.   /.://  71.  77:77  91,5. 

Beschrieb«!  und  abgebildet:  1.  c.  Taf.  XXXIV,  Figg.  9  bis  12,  8.  58,  Xr.  2. 

27.  Ebendaher. 

Cratiiunt.  L  180.  77  142.  77  133.  C  510.  Sb  110.  Schi  120.  IIb  120.  Gb  350.  Bug.  97. 

O.L  04.  J.77  135. 
L: B  78,9.    7.: 77  73,9.    77:77  9.3,0.     Nähte  grösstentheils  synostotiseb. 

28.  Ebendaher.     (1  cf,  aet.  jnv. 

Cranium.    L  163.  7/  130.  77  135.  C  502.  Si  120.  Sthb  130.  7/4  120.  G4  370.  77<f.s\95. 

O.L  00.  ././/  117. 
L:  7/ 74,3.   L://73,8.   77:7/99,2.    Nähte  offen. 
Beschriebe«  und  abgebildet:    1.  c.  S.  :.:>,  Xr.  4,  Taf.  XXXIV,  Figg.  Kl  bis  16. 

29.  Ebendaher.     G   $. 

Calcarium,  defect.  —  Der  Schädel  fast  ganz  in  groben  Kies  und  Mörtel  eingebacken, 

wie  netrificirt.  —  Xähte  offen. 
L  ISO.  II  131  (?).  Sb  HO.  Schb  130.  IIb  120  (?;.  G4  300  (?).  Bas.  98.  O.L  08. 


30  bis  33.  Au>  alten  Gräbern  (römischen?)  bei  Rheinzabern. 

l>ie  näheren  Angaben  darüber  linden  -ich  in  Ecker,  C'ran.  Genn.  8.  41. 

30.   Khcinzabcrn.     G  er. 

Cranium,  linkerseits  defect. 

L  191.  U  140.  II  140.  C  535.  Sb  133.  Sthb  130.  Hb  125.  Gb  388.  Bas.  100.  O.L  170. 

J.77  128. 
/,://  73,3. 
Beschrieben  und  abgebildet:  Cren.  Genn.  8.  41,  Nr.  1,  Taf.  XX. 

2» 
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31.  15 liein zabern.     G  d". 

Cranium.     Cup.  1300.    7.180.    B  142.  77 124.    C  :>20.    St  125.    Sc/it  120.    7/t  125. 

Ot  370.  0.7,  74.  J.7J  133.  P  93«. 
L-.1S  73,1.  L:  7/ 65,6.  L\-77  87,3. 

Beschrieben  und  abgebildet:  L  c.  S.  41,  Xr.  2,  Tat  XXL 

32.  Ebendaher.     G  <f. 

Cranium  mit  Stirnnaht. 

L  1?>7.  L*  140.  7/  144.  C  525.  St  120.  Sc/it  120.  IIb  130.  Gt  SSO.  Bas.  105.  O.L  68. 

J.7*  132. 
L:77  74,0.  L:77  77.  77:77  103. 

Beschrieben :  1.  c  S.  42,  Xr.  3. 

33.  Ebendaher.     G  $. 

Cranium.     IJasis  defect.     Oberkiefer  und  Unterkiefer  vorhanden. 
L  ISO.  B  138.  II  129.  C  515.  St  115.  Sctt  130.  77t  150.  Gb  350. 
L:77  7ti,(i.  L:77  71,6.  77:7793,4.  L.JYL 


34  liis  41.   Aus  einem  fränkischen  Rcihcngräherfclde  bei  Altlussheim*)  (gegenüber  Speier). 
t-,  h..      Dit.  näheren  Angaben  über  die  Fundstätte  finden  sich  in  den  Crania  Gernianiae  8.  28  a.  flgd. 

34.  Reihongräber  bei  Altlussheim.     G  9. 

Cranium.     Cup.  1578.    L  105.    27  142.    77135.    C  540.    St  135.  Schb  140.    Hb  120. 

(ib  395.  U«s.  »5.  O.L  73.  «7.7/  128.  P  S8,5«. 
L:77  72,8.  L:  7/ 00,2.  77:77  05. 
Dieser  Schädel  ist  ebensowohl  ein  ausgezeichnetes  Sjicciinen  dcsRaecn-  (Reihengräber-) 

als  des  Geschlechts-  (weiblichen)  Tyi>us. 

Beschrieben  und  abgebildet:  1.  c.  8.  29,  Xr.  1,  Tai.  XIIL  —  Siehe  auch:  Archiv  für  Anthropologie. 
Ud.  I,  8.  86,  Fig.  28. 

35.  Ebendaher.     G'f 

Cranlnui.     Cup.  1313.    L  182.    B  136.    77  124.    C  500.    Sb  120.    Schb  120.    77t  120. 

../,  360.  7.Vs.  05.  O.L  74.  .7.77  132.  iJ  82". 
L:7;  74,7.  L:7/  68,1.  77:7/  00,3.  L.J  VII. 

Dieser  Schädel,  von  sehr  eigenlhütnlichorForm,  lässt  an  künstliche  Missstaltnng  denken. 
Beschrieben  und  abgebildet:  1.  c.  S.  29,  Xr.  2,  Taf.  XIV. 

:!G.   Ebendaher.     G  cf. 

Culruriit',  Hälfte.     Ungemein  gross  und  lang.     Keiihaloii. 

/.  214  (!).  Sb  133.  Sihb  140. 

Wenn  auch   \un   dem   enormen  Läiigcnmaass  vielleicht  ein  Theil  auf  Rechnung  linst- 

huiner  Abflachung   geschrieben  werden  kann,   so   erklärt    diese   allein  keineswegs  die 

ungevt  ähnlichen  Verhältnisse. 
Beschrieben  :  Cran.  Genn.  8.  30. 

37.   Ebendaher.     G  cf. 

Cuhiiiia'  mit  Btark  entwickelten  Arcus  supcrciliarcs. 

•j  Die  säimntliclien  Bcliiidel  vnn  Alllusslieim  venlnnke  ich  der  Güte  eine«  frühereu  Schülers,  Dr.  O.  Klein, 
der  leider  im  Jahre  isTu  Rl*  Militärarzt  beim  badischen  Curpa>on  Garibaldischen  Freificliuareu  erschlagen  wurde. 
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38.  Rcihengräber  bei  Altlussheim. 

Culrarium.     Schädel  (Stirn-  and  Scheitelbein)  mit  Gesicht;  hinterer  Theil  fehlt. 

39.  Ebendaher. 

Calmirium.     Stirnnaht 

L  174.  B  133.  77  132.  C  500.  Sb  12."..   Sehh  125.  Hh  105.  Gh  355.  7?^.  99.   O.L  Gl. 

J.B  127. 
L:  B  70,4.  L.  II  75,9.  77:  II  99,2. 

40.  Ebendaher. 

Cranium.    L  179.  B  138.  II  132.  C  500.  Sb  120.  SeÄi  120.  IIb  130.  Gfc  370.  2?-fs.  91. 

O.L  10.  J.B  127. 
7,:  7>>  77,1.  L-.II  73,7.  7?://  95,6. 
Cran.  O.  im.  S.  31,  Nr.  5. 

41.  Ebendaher. 

Calvarium.  L  179.  B  138.  //  132.  C500.  Sb  120.  .SV7*J-  120.  IIb  130.  G6  370.  Bus.  91. 

O.L  HS.  J.B  119. 
7,:  77  77,1.  L://  73,7.  7?:  77  95,0. 


42  bis  55.  Aus  einem  grossen  Hiigclgrabe  beim  Gemein  werker-llof  am  Mindelsee  unweit  Aliens- 
bach  bei  Constanz.  » 

Dieses  grosse  Hügelgrab  wurde  im  Jahre  1864  auf  Befehl  Br.  K.  Hoheit  des  Grosshenogfl  Friedrieb 
unter  Oberleitung  des  Referenten  von  «lern  leider  inzwischen  verstorbenen  Herrn  Ingenieur 
Dehoff  eröffnet.  Die  Schädel  befinden  sich  in  der  anthropologischen  Sammlung  unserer  Uni- 
versität, die  übrigen  Fundstücke  in  der  Alterthnmssatnmlung  zu  Karlsruhe. 

Nähere  Angaben,  sowie  Beschreibung  und  zum  Theil  Abbildung  der  Schädel  siehe  in:  Cran.  Genn. 
S.  50  u.  flgd.,  Taf.  XXX  bis  XXXHL 

42.  Xr.  1.     G  c\ 

Crunhtm.  1.  170.  B  140.  II  12s.  C  515.  Sb  120.  Svhh  120.  IIb  110.  Gh  350.  Bu<.  100. 

O.  L  70. 
L:  1!  83.  7.: 77  72,7.  7.T77  c>7,G. 

Cran.  C.erin.  Xr.  1,  S.  50,  Taf.  XXX. 

43.  Xr.  2.     G  9. 

( V<  in  in  in  (Gesiebt  defect). 

7.  183.  I!  129.  II  132.  C  195.  Sh  132.  Srhb  110.  77//  128.  Gh  370. 

I.-.li  70,5.  L. II  72,1.  77:77  102,3. 

Cran.  Germ.  S.  51,  Xr.  2,  Taf.  XXXI,  Figg.  1.  2.  X 

l!i  ilicngrübiTtyjuis. 

44.  Xr.  3.     G  9,  aet.  juv. 

Ciiiiiiiini.    I.  178.  7»  150.  //  Ho.  C  515.  Sb  13o.  S(/»A  130.  ///<  120.  Hb  380.  7.'-(S.  95. 

0.7-  <J7. 
7.:  /»'  64,3.  7.:  7/  78,7.  7i:77  93,3. 
Cran.  Gvrm.  S.  51,  Xr.  3,  Taf.  XXXI,  Figg.  4.  .V  «. 
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45.     Nr.  4.     G  9,  aet.  Ben. 

Cranial»  (Gesicht  defect). 

L  186.  B  140.  //  140.  C  520.  S6  120.  S<7,6  120.  //6  130.  G6  370.  Bas.  102. 

L:7J  84,3.  L:1I  75,3.  77://  100. 

Cran.  Gerra.  S.  52,  Xr.  i,  Taf.  XXXII,  Figg.  4.  5.  6. 

46'    ^  b'cnn"»„.    L  185.  B  142.  //  145.  C  530.  S6  130.  ScA6  120.  IIb  120.  G6  370.  O.L  07. 
«7.77  12C. 
L-.BIGß.  L:1I  78,4.  7J://  102,1. 

Cran.  Germ.  S.  53,  Xr.  5,  Taf.  XXXII.  Figg.  1.  2.  3. 

47.  Nr.  6.     G  d",  aet.  sen. 

Cranium  (ziemlich  defect).  „, 

L  178.  77  147.  //  140.  C  515.  Sb  130.  Sc7.6  130.  7/6  120.  Gb  3.0.  77<(s.  97.  O.L  io- 

J./J  105. 
L:7i  82,6.  L: 77  78,7.  7?:  77  95,2. 

Cran.  Gem..  S.  53,  Xr.  «,  Taf.  XXX1U,  Figg.  1.  2.  3.  ♦. 

48.  Nr.  7.     G   ?. 

Calearia  (defeet). 

L  186.  /7  140.  77  128.  S6  130.  7/6  113.  Gb  370. 

L:/<  75,3.  L://Cs,8.  77://91,4. 

Cran.  Germ.  S.  54,  Xr.  7,  Taf.  XXXIII,  Figg.  6.  7.  8. 

49.  Xr.  8.     G  <f. 

Cahaiia.     L  181.  B  147. 
X.:7i  81,2. 

Crau.  Genn.  S.  55,  Xr.  8.  Taf.  XXXIII.  Figg.  10.  11.  12. 

CwfeW.     J-  188.  fl  142.  C  525.  Sb  130.  ScW«  140.  7/6  litt  Gb  380. 

L:J3  75,5. 

Cran.  Germ.  S.  55,  Xr.  V,  Taf.  XXXin,  Fig.  9. 

51.  Nr.  10.    G  <f. 

Calearia'.    L  VJO.'B  150. 
L.B  78,9. 

Cum.  Germ.  S.  35,  Xr.  8,  Taf.  XXX11I,  Fig.  5. 

52.  Nr.  11.     G  <f. 

Cranial»,  asymmetrisch,  durch  posthumc  Missstaltung  gai«  verschoben. 

Cran.  Genn.  8.  56,  Xr.  12. 

5.3  bis  55.     Nr.  12  bis  14.     Schädelfragracnte.     Nr.  14  von  einem  sechsjährigen  Kinde. 
Cran.  Germ.  8.  56.  

50.  Aus  einem  ehemaligen  Klosterkircbhof  in  der  Stadt  Freiburg.     G   ?. 
(.  F     Calvarinm.    L  162.  B  140. 
L:  77  90,1. 
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"•7.   Ausgegraben  in  dir  Stadt  Freiburg.     G  ef. 

c  E     Cranium.    L  185.  B  141.  II  124.  C  515.  Sb  125.  Schb  120.  Hb  120.  Ob  3G5.  Bas.  97. 
O.L  71.  J.B  125. 
L:7?  7C.,2.  L://C7.  2?:// 87,9. 

58.  Aus  dem  Pfahlbau  bei  Sipplingen  am  Bodcnsee. 
C.  E.     Rechtes  Scheitelbein  eines  jungen  Menschen. 

59.  Aus  einem  alten  Grabe  bei  Bankholzen  unweit  Radolfzoll  am  Untersee. 

Cnlriiriii.     Sehr  assyiuinetrisch  Jureh  Verkümmerung  iler  linken  Stirubeinliälfte. 

Spuren  von  Leichenbrand. 

CO.    Ausgegraben  bei  Ra'dolfzelL 
Caharia'.     Fragment. 

(il.   Aus  einem  Stein  (Platten-)  grab  bei  Altorf  im  Breisgan. 

Galearia.  L  184.  B  14(1.  //  130.  C  520.  Sb  135.  Srhb  1:15.  IIb  110.  Gb  380.  Bus.  100. 
L:/f  70,3.  L://  70,7.  /*://  89. 

62.   Aus  einein  alten  Grabe  bei  Grüningen  unweit  Donaueschingen. 
Cahurium  (defect). 
L  1C5.  B  144.  .SÄ  120.  SM  120. 
/,:#  87,3. 

03.  Aus  einer  alten  Grabstätte  in  Uinbricn.     G  wahrscheinlich   9,  aet.  juv. 
^,  £,       Cnlrarium.     Basis  defect. 
Geschenk   ^  17s-  #  13(i-  C'  308.  •>'''  125.  S,hl,  120.  O.L  69.  J.B  121. 

von         A:/i  76,4. 
Dr. Wolf",  jfach  Angabe    ites  Herrn  Prof.  Heinig   in  K<mi  wurde  derselbe  ausgegralien    „in   einem  Gral*  bei 
>.  rliardt         Tievetorina,    nicht  weit  von  Camerino   in  der  Gegend  der  Quellen  des  Flusses  Chienti.     Zugleich 
iu  Kom.  mit  Jein  Schädel   wurden    einige  thoneme  Gelasse    und    einiges  Mronzegerälhe  gefunden,    welche 

auf  ein  hohea  Alter  des  .Grabes  schliessen  lassen." 

114.  Aus  dem  schwedischen  Flüsschen  Tyris,  das  durch Upsala  und  die  obere  Gegend  von  Unland 
(  •    j?  fliesst. 

Geschenk    Culrtiriit'.    I.  192.   Sb  115.  Silih  135.     Die  Forin  vollkommen  dein  Reihengräbertypus 
von  Prof.       entsprechend. 

(  lason     j)er  Schädel,    welcher  nach   Prof.  Clason'g   Angalie   heim  Auslwggeru   des   genannten  Flusschens 

in  l  i^ala.        gefunden  wurde,    zeigt  dieselbe  schwarzbraune  Farbe   und  feste  Beschaffenheit   wie  die  Knochen 

der  Ti>ri|f.iliH>;iuien.      In    dessen   Gesellschaft  wurde   ein    zweiter,   jetzt    iu   Cpsala    befindlicher 

Schädel  gefunden,  der  nach  Prof.  ('Jas.m's  Mittheilung  in  einem  höheren  Grade  als  irgend  ein 

Schädel,  den  er  gesehen,  dolichoccphal  sei. 

Abgebildet  und  beschrieben:  Cran.  Genn.  S.  90,  Nr.  4,  Tat  XXXVIII,  Figg.  9.  10.  II. 

l!5.   Aus  einem  alten  Grabe  (Rciheiigrabu ?)  bei  Edigheim,  Khcinpfalz.     G  9. 
CriiniutH  (defect). 

L  168.  B  132.  //  128.   C  483.  Sb  115.  Schb  125.  Hb  110.  Üb  350.  Bas.  87.  O.L  5C. 
L.Ji  78,«.  L:JI  70,2.  B.H  96,9. 
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CG.  Alt-ctruskischer  Schädel. 

c  E      Cranium.    Cap.  1300.  L  ISO.  B  142.  //  133.  C  510.  Sb  115.  Gb  371.  Bas.  94.  O.L  04. 

Geschenk         ?  87°- 

v.  n        L :  B  78.9.  L :  //  73,9.  B :  II  93,0. 
Dr.  Volfg.  Der  Schädel  stammt  aus  eiuem  im  Jahre  1869  entdeckten  Begrähnissplatz  der  alt-etruskischen  Stadt 
Erhardt        Tanpiiuü   (jetzt  Curneto)  an  der  Eisenbahn  von  Civita-vecchia   nach  Livorno   nahe  am  ersteren 
in  Rom.  Qrt,  dem  alten  Trajans-Hafen. 

Da  die  Stadt  Tanjuinii  noch  in  den  Zeiten  der  Republik,  also  lange  vor  Christi  Geburt  verlassen 
wurde,  so  spricht  viel  dafür,  dass  der  Schädel  ein  etruskischer  ist.  Da  es  aber  möglich  ist,  das» 
Spätere  noch  die  alten  Graber  benutzt  haben,  so  könnte  der  Schädel  möglicherweise  eiu  Römer- 
schädel sein,  dann  aber  jedenfalls  aus  den  letzten  Jahren  der  Republik,  nicht  später. 

07.   Aus  einem  alten  Grabe  gegenüber  der  Insel  Mainau  im  liodensee. 

Geschenk     Calrariu  (defect). 

ßr.  K.  H.      ,    IRa 
des  Grossh.  "  100' 

Friedrich  im  Grabe    befand   sich   nebst   diversen  Objecten  von  Bronze   eine   eiserne  Axt.     (Diese  Fundstücke 
von  Baden.       befinden  sich  im  Museum  für  Urgeschichte  und  Ethnographie.) 

GS.   Desgleichen. 

09.  Aus  einem  germanischen  Ilügclgrabe  bei  Mutterstadt  in  der  Pfalz. 
CultariHIH    (defect). 

L  170.  B  134.  C  500.  Sb  125.  Schb  130. 
L.B  70,1. 

70.  Elxndahcr. 

C>il  rar  in.     L  192.  B  131.  C  520. 
/- :  B  08,2. 

71.  Aus  einem  alt-etruskischen  Grabe  bei  Canino. 

c  y  Crttnium.   L  1SC.  B  114.  II  137.  C527.  Üb  135.  Schb  120.  Hb  115.  Gb  370.  Bns.UW. 

Ge-ch.^k  O.L  GG.  J.B13G. 

vo„  L :  B  77,4.  L :  II  73,7.  B:  II  95,1. 
Dr.  v\ ol fg.  j),.r  Schädel   wurde    in   der  Umgehung   des    Dorfes  Arlena   bei  Canino  ausgegraben.      Die  Arbeiter 
Erbardt  jes  Herrn  litnrd,   Gutsbe-iizers,   dockten  eine  Reibe  von  Gräbern  auf,    „pen  audessous  la  sur- 
in Rom.  füre  ju  s,,i  crouses  dans  le  massif  du  tuf,  oblongues,  tailles  carreiueut  et  reeuuvertes  d'une  4lalle 
du  müme  tuf,  dans  chaeune  uu  si|Ueletle". 

72.  Aus  dein  Torf  bei  Marbacli  unweit  Itadolfzell. 

(uliiiiiii  (defect.     Unterkiefer  vorhanden). 

]>a>  Schädeldach  wurde,  liebst  anderen  Knochen  (Xr.  73),  beim  Torfstich  in  einer  Tiefe  von  8  Fuss 

gefunden,   unterhalb  den  Schlosses  Murbacb,   80  Fuss   vom  Ufer  des  Untersees.    Das  Skelett  soll 

sich  in  fast  sitzender  Stellung  befunden  haben. 

73.  Ebendaher. 

Dazu  gehörige  ICnochcnrcstc  des  Kampfes  und  der  Extremitäten. 

71.   Aus  einem  alten  Grabe  bei  Säckiiigcn.     G  <f. 

r  j.<      Crauium.     Cup.  1375.    L  191.  B  140.  II  139.   C  530.   Sb   120.   Schb   130.   Hb  120. 
Gb  370.  Bau.  109.  O.L  04.  J.B  128.  P  89,5». 
L.B  73,3.  L-.II  72,8.  B:II'M,H. 
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75.   Schädel  eines  alten  Osciers  aus  einem  alten  Grabe  bei  Capua.     G  cf. 

C.  E.      Cranhim.     Cup.   17<M).  L   190.  77  143.  77  147.   C  540.  Sb  140.  SM  135.  7/4  128. 

Geschenk  ,;/y  4o3    ^«s.  10.S.  0. /,  72.  J.B  134.  P  85». 

VOll 

Dr. Wolf g.  L:B  73.  L:ll  75.  77:7/  102,7. 

.     j*  Das  Grab  ist  nach  Aligabe  des  B..Iletino  arclieol.  jedenfalls  2000  Jahre  alt. 

1871. 

7G.   Aus  der  Gruft  der  Martinskirche  in  Engen.     G  d\ 
Culcaria.     1  teste  von  Stininnht. 

Cip.  1S05.  L  190.  B  165.  //  141.  C  3C5.  Sb  135.  &7i4  135.  IIb  125.  G6  395.  77<is.lo7. 
L:B  80,8.  L://  74,2.  £.-7/85,4. 

77.  Ebendaher.     G  d". 

Calcarium.  L  180.  Z?  153.  7/143.  6' 538.  S6  130.  Sc7<4  115.  IIb  125.  G4  370.  Bas.  109. 
L:B  85.  L:/f  79,4.  77:7/93,4. 

78.  Aus  den  Reihcngräbem  bei  Munzingen.     G  ö". 

Cul curia.  L  19G.  77  14!).  7/  140.  C  545.  ,S'4  140.  SWi4  140.  776  115.  G'4  395.  Bas.  104. 

L:B  70.  L:77  71,4.  77:7/  93,9. 

l)ie  in  diesem  Grabe  gefundenen  Beigaben  finden  sieb  im  Mu-eiuu  für  Urgeschichte  u.  Ethnographie. 

79.  Ebendaher. 

Skelettthcile  aus  diesem  Grabe. 

80.  Ebendaher.     G  9. 

Calcuria.     Fragment. 

81.  Desgleichen. 

Calcuria.    Fragment. 

82.  Aus  einem  alten  Grabe  in  Obcringelhcim. 

Craiihtui.    L  l'JO.  77  155.  C  542.  Sb  125.  SM  135.  77t  118.  Gb  378. 
/,:77  81,6. 

Beschrieben  und  abgebildet  im  Archiv  für  Anthropologie,  Bd.  III,  R.   131,  Tat.  IV,  Figg.  7.  f.  9. 

S3.   Aus  dem  Gräberfeld  bei  Bräunungen  (Haar).     Siehe  oben  Xr.  11. 
Calcuria'.    L  188.  77  137. 
L:  2?  72,9. 

84.  Müll  heim,  aus  einer  Lösswand  (Reihcngrab?). 

Cranial».     Cup.  13b0.  L  18».  77  134.  7/  142.   C  520.   .S7>   135.   Sr7i4   125.  ///<  125. 

(74  385.  77<ts.  99  (?>  O.L  71.  P  8'J". 
L:77  70,9.  L:  77  75,1.  77:7/  105,9. 

S5  bis  !I2.    Aus  Freiburg. 

Die  Schädel  Nr.  t*5  bis  92  wurden  im  Sommer  1S77  inmitten  der  Stadt  Freiburg  beim  Tiefergraben 
eines  Kellers  gefunden.  Das  betr.  Hau«  findet  sich  schon  auf  dem  alten  Stadtplan  von  ISU* 
angegeben.  Die  Begrähuis»stät1e  wird  daher  wohl  spätestens  dem  Anfang  des  la.  Jahrhunderts 
angehören.  Daneben  fanden  si<  h  Thnngefässe  und  ein  sehr  dickwandiges  rundes  Gefäss  von 
grünem  Glas  (aufbewahrt  in  der  Sammluug  für  Urgeschichte,  s.  u.). 

85.  Aus  Freiburg. 

Culcuria  (de  IV  ct.     Iteiheiigrälierfortu). 

I.  190.  11  138.  11  139.  Sb  135.  Schb  125.  IIb  120.  «4  380.  Bn.<.  109. 

/.://  72,0.  L:  11  73,2.  77:77  100,8. 

)>i<>  tiitlimiHsluglscheti  tummliuigra  Dtuwh.iiinU,    (Frrilturg  i.  lt  i  ;t 
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SC.   Aus  Freiburg. 

Ciilriirin  (ohne  Gesichtsknocben). 

Cup.  141it.  L  1«.  B  139.  II  135.  C  520.  Sh  135.  Sr*6  135.  IIb  100.  G6  370.  P«s.9S. 

L:P  7(i,0.  1:7/  73,8.  7i:77  lJ",l. 

s7.   Desgleichen. 

Ciihniiii'.     Hinterhaupt  fehlt  (sehr  langgestreckt). 

L  wegen  fehlenden  Hinterhaupts  nicht  genau  zu  messen,  jedenfalls  nicht  unter  195.  B  140. 

L-.Bnjs. 

88.  Desgleichen. 

Culcurium  (ohne  Unterkiefer,  rechte  Gesichtshälfte  fehlt). 

C«/>.  1580,  /,  179.  B  14!t.  //  129.  C  525.  Si  130.  Se/.6  125.  Hb  120.  G?<  375.  P<w.94.' 

O.L  G3.  P95,5°. 
L:P  83,2.  /.://  72,1.  P://8G,6. 

89.  Desgleichen. 

('iilvmiiii)i  (klein). 

C«^.  1350.  7.  IGT.  77  148.  77  124.  C  500.  .SÄ  120.  Se&i  115.  77i  105.  Gft  340.  Bas.96. 

O.L  G5.  </.P  134.  P  91,5». 
Z.:P  8S,G.  L:77  74,2.  B.ll  83,8. 

90.  Desgleichen. 

Cuhnrium.     Cup.  1420.  £  17s.  B  150.  77  125.   C  515.  ,Si  130.   &/.&  120.  7///  IIa 

Gl  3C0.  Bus.  100.  O.L  67.  P  9G-. 
/.://  84,3.  L:II  70,3.  77://  83,3. 

91.  Desgleichen. 

Calcurium  (klein). 

Cup.  1190.  7.  174.  P  131.  77  131.  C  4*5.  SJ  115.  Sc7«fi  120.  7//«  115.  6'/.  350.  Zfcrs.101. 

O.L  59.  P89». 
/.:'/>'  75,3.  /.://  75,3.  P:/7  loa 

92.  Desgleichen. 

Culvaria  (klein). 

r„y,.  llln  (?).  /.  174.  B  134.  7/  113.  C  IOii.  Sfi  115.  SrAi  130.  III,  105.  G//  350. 

/.:/;  77,0.  /,://  G4,ü.  77:7/  S4,0. 

93.  Schädel  au>  dem  Willeliadikirclihof  in  Bremen. 

( .  E.     Cntniitni.  L  18«.  B  13s.  7/  134.  C  525.  >',  l:;n.  .s,/,/,  u:,.  ///,  n;,.  6'/;  370.  Bas.  101. 
Geschenk  v.       p  K-  5o. 
Dr.  Gilde*  _  ' 

meiste!     L:  II  74,2. 
in  Bremen. 

94.  Ausgegraben  auf  dem  Uosskopf  bei  Freiburg  an  einer  Stelle,  an  welcher  im  SOjälir.  Krieg 
( ■  ß  ein  Gefecht  zwischen  Oesterreichern  und  Schweden  stattgefunden  hat. 

Calvuria,  klein,  laug  und  schmal  (Reihengräberform). 

L  185.  B  137.  7/125. 

L:li  74,1.  L:Il  (ilfi.  B:  II  91,3. 

95.  Ebendaher. 

c  j..      Culvaria.     Cup  1480.  7.  1>7.  /;  143.  //  137.   C  520.   .S//  1  :o.  SWii  125.  ///,  ljo. 
t;l,  375.  /;,;>■.  %. 
/.:/;  78,0.  L:  77  75,3.  II.  II  95,8. 


III. 

Schädel  von  heutigen  Bewohnern  des  Grossherzogthums  Baden. 


1.  Hütten  (Amt  Säckingen).     Ilauenstciner*).     G  cf,  aet  31. 

Cranium.  Schädel  klein  (insbesondere  relativ  zur  Grösse  des  Mannes),  kurz;  Are.  superc 
stark;  Stirn-Xa-enwinkil  tief,  Nasenrücken  vorspringend;  Hinterhaupt  kurz,  jilatt; 
Gesicht  schmal,  lang,  scharf  ausgeprägt. 

Cap.  1J10.  L  l-">9.  B  142.  //  135.  C  4SO.  Sb  120.  Sehb  110.  IIb  110.  Gb  340.  Bas.  95. 
G.L  124.  O.L  14.  J.B  137.  P  82. 

L:B  Sit,.!.  L:II  84,9.  L*:  7/  95. 

Robust.    C  hoch.    Ilaare  schwarz,  Augen  braun. 

Beschrieben  und  abgebildet:  Cran.  Germ.  S.  66,  Kr.  7,  Tai".  XVII. 

2.  Schverzeil  (Amt  Waldslrat).    Hauensteiner.    G  c",  aet  3G. 

Cranium.    Cap.  1220.  L  1GG.  B  143.  7/135.  C  495.  .S&  125.  .S<7<6  125.  774  104.  Go  354. 

Uns.  95.  .;./,  120.  O.L  70.  J.B  132.  P  S8. 
L:B  SG,1.  L:77  M),7.  77:7/  93,7. 

3.  Görwyhl  (Amt  Waldshut).    Uauensteiner.     G  <f,  aet.  00. 

Cranium.    Cap.  1375.  L  171.  7>  150.  /7  137.  C  505.  Gb  357  (Nähte  verwachsen).  Bas.Qö. 

G.L  122.  O.L  70.  J.B  134.  P  84. 
L.7?  >>7,7.  L.-77  80,1.  B:H  91,3. 

Körnerbau  robust     5'  7"  hoch.     Haare  schwarz,  Augen  grau. 

I.  Schachert  (Amt  Waldshut).     Uauensteiner.     G  cf,  aet  lili. 

Cranium.    Scliätlvl  gross,  stark  und  schwer,  mit  sehr  entwickelten  Muskelfortsätzen,  Scheitel 

etwas  dachförmig,  Are.  supercil.  stark,   Stirn-Nasenwinkel  tief;  Gesicht  lang,  kräftig 

ausgeprägt 
C<ip.  1580.  L  1n9.  7?  158.  11  147.  C  550.   Sb  HO.  Schb  130.  776  120.  Gb  390.  L'./s.  105. 

(J.£  130.  O.L  60.  .7.7/  139.  P  9G. 
L:77  83,5.  L:77  77,s.  77:77  99,3. 
Aeusserst  robust,  über  <i'  hoch.     Haare  braun. 
Besi-lirit-ben  und  abgebildet  iu :  Cran.  Germ.  S.  04,  Nr.  :i,  Taf.  XX11I,  Figg.   I    liia  4. 


•)  HauenRteiner  (vulgo  „llotzenwiildcr"  oder  „notzen")  heissen  die  in  Tracht,  Sitte  und  Habitus  viel- 
fach ei"enthündichcn  Uewulincr  der  ehemaligen  Grafschaft  lhmcnsu-iu  im  südlichen  Schwarzwald.  Melie 
Kcker,  Crauia  Geriu.,  Kinleituug  S.  2. 

3« 
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■">.  Oberalpfen  (Amt  Waldslrat).     Ilauonstcincr.     G  cf,  aet.  60. 

Crunium.     Schädel  klein,  ziemlich  kurz,  Are.  superciL  stark,  Stirn-Xascnwinkel  tief. 

Cap.  1300.  L  173.  B  142.  77  132.  C  505.  Sb  125.  ,S>A&  130.  IIb  105.  G6  360.  Bas.  'JG. 

G.L  117.  OL  GS.  J.B  133.  P  90,5. 
L.B  82,1.  L://7G,3.  P:7/92,4. 
5'  G"  hoch.     Ilaare  schwarz,  Augen  braun. 
Beschrieben  und  abgebildet  in:  Crania  Genn.  S.  64,  Nr.  4,  Taf.  XXIV,  Figg.  1  bis  4. 

G.  Buch  (Amt  Waldshut),     Haueusteiner.     G  cf,  aet  42. 

Cranitllll.     Schädel  gross   und  stark,  ziemlich  schmal,  Sutura  sagitt.  zum   grossen   Theil 
geschlossen,  längs  derselben  eine  schwache  Kante;  Stirn  schmal;   Stirn -Xasenwinkel 
flach;  Schläfenlinie  sehr  hoch;  Gesicht  sehr  lang  und  schmal,  Kinn  hoch. 
Cup.  1  170.  L  1S5.  B  14.;.  II  130.  C  520.  Sb  125.  Schb  140.  IIb  110.  Gh  375.  Bas.  102. 

G.L  14t).  OL  7G.  J.B  122.  P  98. 
LP  77,3.  L:  //  75,1.  B-.1I  97,2. 

Stämmig;  G'  hoch.  Bart  roth,  Haare  hellbraun,  Augen  grau.   Gesicht  sehr  lang  und  markirt. 
Abgebildet  und  be-chrielieu  in:   Crania  Germ.  S.  70,  Nr.  16,  Taf.  XXIX,  Figg.  5  bis  8. 

7.  Oberwyhl  (Amt  Waldshut).    Haucnsteiner.    G  cf,  aet  33. 

Cranilim.     Schädel  nicht  gross,  kurz  und  hoch. 

Cap.  135(1.  L  172.  B  145.  II 133.  C  500.  Sb  120.  Schb  120.  IIb  120.  Gb  300.  Bas.  95. 

G.L  118.  OL  70,  J.P  129,  P  94. 
L.P  S4,3.  L://  77,3.  B:II  91,7. 

Stark;  5'  5"  hoch.      Ilaare  dunkelbraun,  Iris  braun.     Gesicht  lang,  scharf  markirt. 
Beschrieben  und  abgebildet  iu:  Crania  Germ.  S.  66,  Nr.  *,  Taf.  XXVU,  Nr.  2. 

^.  Haucnsteiner.     G  cf. 

Crunium.     Schädel  breit,  ziemlich   niedrig,  Are.  supercil.  stark,  Stirn-Nasenwinkel  tief, 

Nasenrücken  Vorsj >i ingend,  Schläfen  gewölbt 
Cap.  142".  L  li>4.  B  100.  II  12*.  C  536.  SJ  135.  Sr7«6  125.  IIb  115.  Gt  375.  Pas.  94. 

OL  bl,./.  7;  145,  P  94,5. 
L:P  >>7.  L:/7  CO.  B.H  79,3. 

''.  Todtmoos-Prestenberg  (Amt  St.  Blasiert).    G  cf,  aet.  30. 

Ci  ii  ii  in  in.  Schädel  gross,  breit  und  hoch;  Stirn  hoch;  Are.  supercil.  stark,  Stirn -Xasen- 
winkel tief,  Nasenrücken  vorspringend,  Gesicht  lang  und  schmal. 

Cup.  1045.  L  1S3.  B  157.  11  140.  C  533.  ,s't  140.  4>c/*6  140.  IIb  100.  Gi  3S0.  P«s.  105. 
G.L  124.  O.L  74.  J.B  129.  P  9G,5. 

7,:7;  S5.8.  LH  76,5.  P:77  89,1. 

Tretllidi  gebaut,  5'  7"  hoch.     Schöner  Kopf. 

Beschrieben  und  allgebildet  in:  Crania  Genn.  S.  srt,  Xr.  11,  Taf.  XXVIII.  Nr.  I. 

lo.  St.  Wilhelm  (Amt  Freiburg).     G  cf,  aet.  22. 

('Milium.     Schädel  klein  und  kurz,  Stirn  niedrig;  Gesicht  klein,  kurz. 
Cap.  1390.  L  172.  11  146.   11  133.  C  500.  Sb  125.   ,SV7,i  125.  7/t  100.   Gb  350.  P«s.  9S. 
G.L  106.  o.L  (jö.  .LP  120.  P  so. 

/.:;;  S4,n.  l =7/77,3.  ß.//9i,i. 

Statur  klein. 

Beschrieben  und  allgebildet:  Crania  Gerni.  S.  SS,  :■,  Taf.  25,  Figg.  1  bis  4. 
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11.  Oberhäusern  (Amt  Schopfheim).     G  er,  aet  28. 

Cranium.    Cap.  1500.  L  1SG.  B  151.  77  139.  C  540.  Sb  140.  Schb  120.  776  125.  Gb  385. 

ltas.  103.  G.L  143.  0.7.  79.  J.B  13G.  P  90,5. 
L.B  81,2.  L.7J  74,7.  77:77  92. 

12.  BollSCh-weil  (Amt  Freiburg).     G  cf,  aet  55. 

Cranium.     Sut.  front.     Schädel  schwer,  mit  kräftig  entwickelten  Muskelfortsätzen. 

Cap.  1570.  L  188.  77  153.  77  138.  C  545.  S6  130.  Schb  125.  776  130.  G6  3S5.  Bas.  105. 

G.7.  125.  O.L  75.  «7.7?  141.  P  8G,5. 
L.B  81,4.  7,: 77  73,4.  77:77  90,2. 

Beschrieben  und  abgebildet:  Crania  Germ.  S.  12,  Taf.  V. 

13.  SÖlden  (Amt  Freiburg).     G  cf,  act  23. 

Cranium.     Cap.  1245.  L  175.  B  147.  b  77.  77  124.  0  510.  St  120.  SM  125.  776  100. 

Gb  345.  77«.«.  98.  G.L  120.  O.L  G8.  «7.  7?  13G.  P  89,5. 
L.B  84.  L: II  70,9.  77.77  84,3.  77:6  52,3. 
Klein,  untersetzt     Ilaare  dunkel.     Enthauptet  182C  wegen  Gattemnords. 

1 4.  Kreenhainstetten  (Amt  Müsskirch).    G  <f ,  aet  29. 

Cranium.     Schädel   stark,  ziemlieh   lang;    Hinterhaupt  vorstehend;    Scheitel  dachförmig, 

Hinterhaupt  wohl   entwickelt 
Cap.  14.-0.  L  190.  77  119.  77  110.  C  530.  Sb  130.  Schb  130.  776  120.  Gb  3S0.  Bas.  105. 

G.7.  127.  O.L  77.  «7.77  135.  P  88,5. 
L:77  78,4.  L:  II  73,7.  77:77  93,3. 
Beschrieben  und  abgebildet :  Crania  Germ.  S.  67,  Xr.  9,  Taf.  XXVII,  Xr.  4. 

15.  Munzingen  (Amt  Freiburg).    G  <f. 

Cranium.     Schädel  schmal  und  hoch,  Are.  supercil.  stark,  Stirn-Xaseiiwinkel  tief. 

Cup.  1305.  L  180.  77  138.  77  14o.  C  535.  Sb  145.  Sc7«6  135.  776  110.  G  390.  Bas.  100. 

G.L  HC.  O.L  74.  «7.P  143.  P  85,5. 
L:7J  80,1.  L.Il  77,3.  P:77  90,9. 
Beschrieben  \imi  abgebildet :  Crania  Germ.  S.  <"•;»,  14,  Taf.  XXVIII,  4. 

1  fi.  Freiburg.    G  c-,  aet.  39. 

Cranium.     CaV.  1580.  7.  181.  7?  151.  II  110.  t"  .',35.  Sb  145.  ,s'<66  135.  776  110.  Gb  390. 

7,Vs.  loo.  G.L  133.  O.L  74.  «7.77  143.  7'  85,5. 
7.:  77  85,1.  L:  II  77,3.  P:  77  90,9. 

17.  Bezenhausen  (Amt  Freiburg).    G  c*,  aet. 

Cranium.      Schädel  ungemein   schwer  und  breit 

Cup.  1450.  L  1S4.  7;  165.  77  131.  C  535.  Sb  130.  S(7<6  125.  7/6  117.  G6  372.  Bas.  9<i. 

G.L  113.  0.7.  C5.  J.B  132.  P  93,5. 
L:PS9,G.  L:/7  71,2.  B:  II  79,3. 

1*.  Bollschweil  (Amt  Freiburg).     G  9,  aet.  20. 

Cranium.     Sut.  front     Ausgesprochen  weibliches  Schädelprofil. 

Cap.  1190.  L  103.  7/  1  12.  //  119.  C  4<s5.  S6  130.  Schb  110.  776  100.  06  340.  Bas.  SG. 
O.L  108.  O.L  G3.  «7.7?  119.  P  92. 
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L:B  87,1  L-.H73  P://83,& 

Beschrieben  und  abgebildet  in:  Crauia  Germ.  8.  12,  Taf.  VL 

19.  Reichenbach  (Amt  Trybcrg).    G  ?,  aet  21. 

Cranium.     Schädel   klein,   kurz   und   niedrig;   Stirn   niedrig,    im   Winkel    in   den   platten 

Schädel  übergehend  (9  Typus). 
Cup.  1140.  L  162.  P  136.  //  120.  C  470.  Sb  120.  Schb  120.  IIb  100.   Gb  340.  Bus.  90. 

G.L  103.  O.L  GO.  J.B  113.  P  90,5. 
P:P  83,9.  L:  7/  74,1.  P:  //  88,2. 
Beschrieben  uud  abgebildet  iu:  Crauia  Germ.  S.  65,  Xr.  6,  Taf.  XXVI,  Figg.  I  bis  4. 

20.  Oberbergen  (Amt  Breisach).    G  9,  aet  19. 

Cranium.  Schädel  kurz  und  rund,  Nasenwurzel  breit  (Stimnahtrest);  weibliches  Schädel- 
profil. 

Cup.  1310.  L  1G9.  B  149.  //  131.  C  .".00.  Sb  125.  Schb  130.  IIb  100.  Gb  355.  Bas.  92. 
O.Z,  114.  O.P.  C(i.  J.B  128.  P  S5. 

L.B  68,2.  7,.//  77,5.  P://87.9. 

Beschrieben  uud  abgebildet  in:  Crauia  Germ.  S.  Of,  Xr.  12,  Taf.  XXVIII,  Xr.  2. 

21.  Oberbergen  (Amt  Breisach).    G  9,  aet  25. 

Cranium.    Cup.  1305.  L  172.  II  138.  //  129.  C  498.  S&  135.  Schb  125.  7/i  105.  G6  3G5. 

Bas.  94.  O.Z,  103.  O.L  05.  /.P  117.  P  90. 
L:P  80,2.  L:II  75.  P:  7/93,4. 

22.  Sinzheim.    <;  9,  aet  27. 

Cranium.    Cup.  1295.  I  ISO.  P  142.  77  124.  C  514.  Sb  122.  &/ifi  120.  776  115.  Gb  357. 

P«s.  9  4.  <i.L  115.  0.7.  C9.  ./.P  125.  P  80. 
L:Ii.l>;.\.  L.II  68,9.  P:77  !?7,3. 

23.  Görwyhl  (Amt  Waldshirt),  Kirchhof.    G  <f. 

Cidi-iiriioil.     Schädel  (ohne  Unterkiefer)  schwer  mit  stark  entwickelten  Muskelfortsätzen, 

breit,  rund,  ziemlich  niedrig,  Scheitel  ziemlich  platt 
Cup.  1525.   L  1MJ.   11  158.   II  135.   C  550.  Sb  140.  ScÄ6  130.   IIb  110.    06  380.   P«s.  97. 

0.7,  66.  J.P  134.  7' 92,5. 
7.:/}  87,8.  7.:  77  75.  BJI  85,4. 

Uvscliricben  uud  abgebildet:  Crauia  Germ.  S.  s'ii,  Xr.  13,  Tat  XXVIII,  Nr.  3. 

24.  GÖrwyhl  (Amt  Waldshut),  Kirchhof.     G  c\ 

Crmtium.     Schädel  klein,  kurz,  rund. 

Cup.  1320.  L  Hi2.  II  142.  //  131.  C  480.  .St  Hu.  Sc/»6  120.  7/i  llo.  Ü6  340.  Bas.  92. 

«./.  124.  0.7.  77.  .7.77  134.  1J  *9. 
7.:7;  >7,7.  7.:77  8(i,9.  7<:77  92,2. 
Beschrieben  und  abgebildet:  Crauia  Germ.  6.  70,  Xr.  lö.  Taf.  XXIX,  Figg.  1  bis  4. 

25.  Ebendaher,     ti  (c*). 

Cranium.    Cup.  1210.  L  ICO.  7?  141.  II  131.  C  4S5.  Sb  llo.  SeAfi  115.  //&  112.  Gb  337. 

P«s.  93.  G.L  112.  O.L  (17.  J.P  133.  P  87,5. 
L:P  8S,1.  L'.H 81,9.  P .7/ 92,9. 
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2(5.  Köndringen  (Amt  Emmendingen),  Kirchhof.    G  (?). 

Calvaria.     Schädel  kurz,  breit. 

C»p.  1140.  L  ICO.  B  147.  11  122.  C  490.  Sä  120.  Schb  120.  7/6  100.  Gb  340.   Bas.  84. 

Z:/J  88,1.  L.H Sl,9.  5:7/92,9. 

BcchrieliHU  und  abgebildet:  Crania  Germ.  S.  71,  Xr.  18,  Taf.  XXIX,  Fig.  10. 

'-'7.  Rohrdorf  (Amt  Müsskirch),  Kirchhof.    G  (d"). 

Cuh-arium.     Cup.  1290.  L  171.  7?  150.  77  132.  C  510.  ,Si  12:..  .S'cM  120.  7;t  115.   Gb 

300.  7?<<s.  95.  O.L  73.  P  88. 
7,:7i  87,7.  /,://  77,2.  5:7/88. 

28.  Jude.    G  d*,  aet.  50. 

Crunivm.     Cup.  130:..  L  177.  77  144.  77  127.    C  .".03.   Gb  354  (Xähtc  ..ssif.).  /Jas.  94. 

G.L  93.  Ö.Z,  03.  «7.77  120.  P  84,5. 
/.:/>'  81,3.  /.://  71,8.  /?:7/8S,2. 

29.  Albert  (Amt  Waldslmt).     Ilauenstciner.     G  <f,  aet.  04. 

Cnmium.     Cup.  14S0.  /.  17."..  7?  155.  7/  137.  C  540.  .S7<   137.  Schb  113.  77/,  125.    Gb 

37."..  JW.  100.  O.A  137.  O.L  82.  .7.7?  144.  P  05. 
L:7J  SS,G.  /.://  78,3.  77:7/88,3. 

30.  GÖrwyhl  (Amt  Waldslmt).     Uauensteiner.     (i  cf.  aet  50. 

Cranium.     C<q>.  130."..  7,  17,s.  77  111.  77  13."..  C  507.  SJ  Hu.   Sf/,i  12."..    Hb  100.   G/» 

30."..  Bus.  105.  (7.7.  127.  O.L  178.  .7.7*  13*.  P  90,5. 
L.B  79,2.  /.://  75.8.  /?://  90,3. 

31.  Dietenbach  (Amt  Frciburg).     G  <?,  aet.  40. 

Crimiiim.    ( V  1850.  L  184.  77  152.  77  150.  C  550.  Hb  150.  .Sc/*6  11"..  ////  12."..  6'/,  390, 

/7ns.  HU.  (7./.  115.  0.1.  73.  ,/./;  1  10.  P  97..'.". 
7.:7.'  82,0.  /.://  81,5.  /.'://  93,7. 
Statur  ;.'>"-*•     Hinigewicht  (mit  ]>ia  mater)  18G0  g. 

32.  Emmendingen,    (i  cf,  aet  40. 

CiuhIum.    Cup.  1070.  7.  172.  7,'  157.  //  148.  C  520.   Sb  140.  .NY//A  130.  7//.  105.  (.7/  37.",. 

/,'.«.  99.  G.L  13S.  0.7.  7*.  .7.7?  143.  P  91». 
/.:/?  91,3.  7.://Mi.O.  />•://  01.3. 

33.  Donaueschingen.    (J  er. 

Cuhuriuui.   CttpAV.)0.  I.  ILO.  7.'  149.  //  13G.  V  50,5.  >7,  120.  Sr/rft  135.  ////  100.  07, . i.V.. 

TJhs.  93.  0.7.  07.  ././;  120.  7'  80,5°. 
/.:/;  89,8.  7.://M,!l.  7?:// 91.3. 

3 1.  Ebendaher,     (i  d". 

Cuhunum.   Cup.  1370.  7,  173.  7?  1 12.  7/  130.  ('  490.  £>i  11.'..  Schb  12.'..  ///'  1"".  ß*  340. 

Bus.  105.  O.L  07.  .7.7,'  132.  7'  86«. 
LI!  S2,l.  /.://  78,6.  0:7/95,8. 
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35.  Donaueschingen.    G  er. 

Calearimu.   CWp.  1510.  L  168.  B  150.  //  132.  C  510.  Si  125.  Schb  120.  //tili    G4  355 

Bas.  \)7.  O.L  71.  J.B  134.  P  84». 
L:B  89,3.  L-.HlSfi.  B.H 88,0.*) 


•)  Eine  Anzahl  von  Schädeln  von  Baden«™,  insbesondere  ans  dem  badischen  Oberlande,  sind  zum  Behuf« 
gelegenthcher  Vergleichungen  in  einem  besonderen  Räume  ausserhalb  der  Sammlung  aufgestellt.  E. 


IV. 

Schädel  von  heutigen  Bewohnern  Europas 
(mit  Ausschluss  des  G  rossherzogt li ums  Baden). 


1.  Leer  (Ostfriesland),  Moorcolonie:  Stirnfilder-Feld.     G  <f. 

C.  E      CWh»""»-   CWp.1440.  L  167.  B  154.  U  12G.  C  530.  Sb  135.  Schb  120.  IIb  115.  Gb  370. 
Jias.  92.  O.L  Gl.  J.B  13C.  P  90». 
Z,:77  82,4.  L:II  07,4.  P://81,8. 

2.  Einbeck  (Hannover).     G  <f. 

q  E      Cranlum.   Cap.1450.  L  188.  B  148.  II  135.  C  530.  Sb  130.  S<7i&  125.  IIb  115.  G&370. 
7?</s.  104.  O.L  70.  J.77  139.  P  84,5». 
L:B  78,7.  L:/7  71,8.  77: 7/91,2. 

3.  Landdorf  (Hannover).     G  cf,  aet  33. 

Cramuiit.   Cup.  14.'.0.  I  188.  7?  14S.  77  135.  C  530.  St  130.  Schb  125.  7/i  115.  Gb  370. 

77<s.  104.  0.7,  70.  J.B  139.  P  84,5». 
L:B  78,7.  L:77  71,8.  77:77  91,2. 

4.  Umgegend  von  Halle  a.  S.    G  cf. 

Cranium.   Cap.  1405.  L  1*2.  B  147.  77  137.  C  528.  S6  135.  ScM  135.  IIb  105.  Gb  375. 

Bas.  1(14.  O.7.  11.  J.B  127.  P  92,5». 
L:/7  80,8.  /_:  77  75,3.  B:  II  93,2. 

5.  Desgleichen. 

<i.  Dresden.    G  er,  aet  25. 

Cranium.   Cap.  1455.  L  183.  77  155.  77  120.  C  530.  S6  128.  Schb  133.  77i  119.  Gb  372. 

77r/s.  93.  O.7.  05.  J.B  132.  P  85». 
L:  77  81,7.  7,: 77  70,5.  77:77  83,2. 

7.   Innsbruck  (Tyrol).     (J  cf ,  aet.  72. 

Cranlum.   Ctfp.1500.  L  1>7.  77  Us.  7/  135.  C  530.  SJ  130.  S-AA  135.  7//.  115.  Gi  3*0. 

Bus.  107.  0.7.  70.  J.77  139.  P  91,5«. 
7.:  7;  79,1.  L:  II  72,2.  77:7/90,2. 

I'i.   tiiitiropnlf>gi*elien  Sammlungen  Deutsrhuuid*.    (Fn-ibar^  |,  u.>  4 
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,.  8.   Schweiz.     Canton  Glarus.    G  er,  aet  20. 

Cranhnn.     Cap.  1340.  L  175.  P  138.  //  130.   C  494.  Sb  120.  Schb  120.   Üb  110. 

Ob  350.  Bas.  98.  O.L  65.  J.B  120.  P  90,5». 
L.B  78,9.  L:/7  74,3.  2?://  94,2. 
Linkerseits  ein  Processus  frontalis  des  Schläfenbeins. 

9.   Schweiz.    Wikon,  Canton  Luzern.    G  $,  aet.  33. 

Cmnium.     Cap.  1200.  L  1C5.  B  147.  II  12G.   C  495.  S6  125.   ScW  115.  [IIb  108. 

67,  348.  Bas.  94.  O.L  61.  «7.-B  123.  P  83,5«. 
L:JS  89,1.  L-.II  76,4.  P://  85,7. 

10.  Schweiz.    Aus  Jörn  Kirchhof  von  Saas  im  Saasthal,  dem  östlichen  Ausläufer  des  Visperthals, 
c  E  Canton  Wallis.     5407'  ü.  M.     G  ? 

Calrariiim.     Sehr  kurz;  Occiput  sehr  abgeflacht. 

Cap.  1430.  L  166.  IS  155.  //  143.  C  513.  Sb  135.  ScM  110.  IIb  125.  Gt  370.  Pos.  92. 

O.L  65.  J.P  129.  P  93». 
L-.B  93,4-  L:  7/86,1.  B:  II  92,2. 
Sjiitze  der  Ala  magna  abgelöst. 

11.  Schweiz.     Aus  dem  Kirchhof  von  St.  Nicolas,  Canton  Wallis.     3927'  ü.  M.     G  ? 
C   E       Calcariani.     Sehr  kurz;  Occiput  sehr  abgeflacht. 

Cap.  16K».  L  176.  B  160.  II 140.  C  530.  Sb  130.  ScAi  100.  7/6  150.  Ob  380.  P<is.  102. 

O.L  IS.  J.B  139.  P92». 
L:P  90,9.  L:II  79,5.  P://  87,5. 
Spitze  der  Ala  magna  abgelöst. 

12.  Schweiz.     Aus  dem  Kirchhof  von  Zcr  matt  im  Canton  Wallis.     5563'  ö.  M.     GH 
C   E       Cajvariiim.     llasis  defeet. 

L  174.  B  147.  C  515.  S6  130.  Schb  120.  //&  110.  Gt  3G0.  O.L  66?  </.P  151. 
L.P  84,5. 

13.  Schweiz.     Aus  dein  Kirchhof  von  Visp  im  Canton  Wallis.     2434' ü.  M.    G? 
C   E       Calvarilim.     Kurz;  Occiput  abgeflacht. 

Cap.  1090.  L  17s.  B  161.  II  150.  C  510.  S&  140.  Sc/ii  130.  7/t  118.  64  388.  Bas  105. 

O.L  7.1.  J.B  139.  P  95». 
L:/;  92,1.  L://84,3.  P: TL 91,4. 

14.  Schweiz.    Aus  dem  Kirchhof  von  Törbel  im  St.  Nicolai-Thal  im  Canton  Wallis.  5160'  ü.M.  Gr 
^-  y.       Culrttrinm.     S]ilienobasilarfugc  offen. 

C«y>.  1040.  L  166.  ß  132.  7/121.  C  472.  St  110.  Schb  115.  7/6  108.  GJ  333.  Bas.  96. 

O.L  U2.J.B  122.  P  93«. 
L:7>'  7!i,:..  L:77  72,9.  77: //  91,6. 

1"'.    Schweiz.    Aus  dem  Kirchhof  von  G  rächen  im  Nicolai-Thal  im  Canton  Wallis.  5599' ü.M.  G  ? 
C  E       Calraii Km.     Occiput  !-chr  abgeflacht. 

Cap.  1350.  L  172.  P  149.  77  134.  C  516.  S6  125.  SM  115.  7/6  125.  (ib  365.  Pas.  97. 

O.L  69.  J.B  1.12.  P  94». 
L:/>'  86,6.  L:II  77,9.  7L77  89,9. 
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16.  Schweiz.     Aus  dem  Kirchhof  von  Unterbrich  (zwischen  Visperthal  und  Turtmanthal)  im 
c  E  Canton  Wallis.     4238'  ü.  iL     G  ? 

Calvarium.     Cap.  1200.  L  171.  B  138.  //  128.   C  495.  Sb  120.  Schb  120.  IIb  115. 

Gb  355.  7i«s.  93.  O.L  73.  J.i?  127.  P  93». 
L:77  80,7.  L:77  74,9.  77:77  92,7. 

17.  Schweiz.     Aus  dem  Kirchhof  von  Raron  im  Rhoncthal,  Canton  Wallis.    2542'  ü.  M.     G  ? 
c  F      Culvarium.     Cap.  1530.  L  180.  B  15G.  77  139.   C  533.  St  130.  Sc/ii  130.  IIb  115. 

Gi  375.  Bas.  104.  O.L  79.  J.77  141.  P  92». 
L:P  80,7.  L.H  77,2.  P:77  89,1. 

18.  Schweiz.     Aus  dem  Kirchhof  von  Glis  im  Rhoncthal,  Canton  Wallis.     2310'  ü.  M.     G  ? 
C  E       Culvarium  (defeet). 

L  103.  B  147.  77  123.  C  500.  Gb  345.  Bus.  90.  O.L  C5.  J.B  122.  P  94». 
L:7J  89,1.  L:7/75,8.  77:77  85. 

19.  Schweiz.     Aus   dem    Kirchhof   von    Visperterminen  im   Visperthal    im    Canton  Wallis. 
c  E  4G31'  ü.  M.     G  ? 

Culvarium.     Cup.  1470.  L  170.  7?  155.  7/  139.  C  535.  S6  132.    Schb  118.  7/ft  126. 

G6  376.  Bus.  101.  O.L  168.  J.B  136.  P  88». 
L:77  88,1.  L:7/  79.  77:77  89,<J. 

32.   Schweiz.     Aus  dem  Kirchhof  von  Eischoll  (zwischen  Visperthal  und  Turtmanthal),  Canton 
c  E  Wallis.     4235'  ü.  M.     G  ? 

Cuhurium.     Cup.  1410.  L  179.  7?  145.   77  140.   C  525.   Sb  125.  Sc/it  120.  77«.  120. 

Gb  365.  »i&  106.  O.L  69.  «7.P  135.  P  89,5». 
L:J5  81.  L:  II  78,2.  7?:  77  96,5. 

20.  Schweiz.     Mann  aus  Tavetsch,  Canton  Graubündten.     G  cf. 

C.  E.       Cuhurium  (defect). 
Geschenk    L  i,i4    Jj  14(;    (•  435    gj  j-jq    g^J,  i_>3    ;/£,  lü3    yt  340    0   L  Qi    p  g2, 

von 
Eütimeyer.  L:Zf  89. 

21.  Schwede.     Südlicher  Thcil.  'G  d\ 
(j  y       Cruuium  (median  durchsägt). 

CVp.1405.  L  194.  li  139.  77  137.  C  523.  SJ  130.  Sc/jJ  125.  Hl,  120.  f;&  375.  Pas.  111. 

O.L  72.  «7.7;  134.  P  93". 
I.-.ll  71,6.  L://  70.6.  B: II  98,5. 

22.  Schwede.    Südlicher  Thcil.     G  <f. 

''■  7.'.      Crunium.     Cup.  1260.   L    181.   B   13a   77  133.    C  505.    S6   120.    &A6   110.   IIb   125. 

vcTlW.         ',7/  355-  B«*  !,;l-  0i  "■  JIi  138-  -P  b5°- 
Naumann  L:P  76,2.  7^:7/  73,5.  77:77  96,4. 
in  Lund. 

23.  Schwede.    Provinz  Upland.     G  cf. 

C.  7-;.      Cranium.     Cup.  1170.  L  194.  11   13*.   77  138.   C  533.  Sb   135.   Sdiifi   125.   IIb  130. 
Geschenk         r.'t  390.  Uus.  103.  O.L  7l).  .7.7;  13S.  P  8C». 
Dr.CU.on  i=^  7M-  L:// 71,1.  5:// 100. 
iu  L'ii»ala.    Cran.  Genn.  Taf.  XXXVUI,  Fjgg.  1  bla  i. 

i' 
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24.  Schwede.    Provinz  Upland.     G  d\ 

C.  E.      Cranimn.     Cap.  1390.  L  190.  B  138.   II  132.   C  52G.  Sb  135.  Schb  135.  Hb  110. 
Geschenk         Qh  3S0   £„,    105.  O.L  63.  J.B  125.  P  87,5». 

von  _  * 

Dr.  C Jason  L:B  72,6.  L:/7  09,5.  77:7/  95,6. 
in  Cpsala.  Cran.  Germ.  Taf.  XXXVIII,  Figg.  5  bin  8. 

25.  Schwede.    Provinz  Upland.     G  ?  (?). 

c  E       Cranium.     Cap.  1295.  L  181.  7?  13G.  II  134.   C  510.  Sb  120.  Sc66  130.  7/6  110. 

Desgl.  Gb  360.  /tos.  99.  O.L  63.  «7.7J  132.  P  85«. 

L:/7  75,1.  /.://  74.  77:7/  98,5. 

XB.     Di<*  Xummern    23,    24    und  2.'»    repraseutiren    nach    Dr.   Clason's    Angabe    die    gewöhnliche 
Scliadelfonn  der  Bauern  dieser  Provinz. 

20.   Magyare  von  Sapota  (BorsoJ),  Ungarn.     G  d\  act.  26. 

c  E      Cranium.     Cap.  1325.  L  175.  77  142.  77  134.   C  500.  Sb  125.  Schb  125.  776  100. 
Gh  350.  7>'«s.  102.  O.L  CG.  J.B  132.  P  82». 
L:B  81,1.  L.II  7G,G.  77:77  94,3. 

27.  Magyare.    G  c/. 

c  E      Cranium.     Cap.  1410.  L  1S3.  7?  149.  77  130.   C  530.   Sb  130.  Schb  130.  776  110. 
Ob  370.  />'««.  100.  O.L  72.  J.B  141.  P  89«. 
L:/7  81,4.  L-.ini.  77:77  87,2. 

28.  Angeblich  aus  Ungarn.    G  er. 

Cranium.     Cap.  1540.  L  170.  77  157.  77  145.   C  530.    Sb  135.  Sc7i6  125.  776  115. 

Gl  375.  7i«s.  101.  O.L  70.  J.77  141.  P  93,5». 
L:77  »9,2.  L:77  82,4.  77:77  92,3. 

29.  Czeche  (Iglau,  Mfihren).     G  er,  aet.  26. 

q  E       Cranium.     Cap.  1500.   L   179.   B  151.   77  135.    C  518.   Sb    130.   ScÄ6   130.   776   120. 
Gl  370.  Bas.  94.  O.L  G9.  «7.77  134.  P  87,5». 
L:/7  t>4,4.  L-.U  75,4.  77:7/89,4. 

30.  Croate  (ans  Lucondo!  hei  Agram).     G  cf,  act.  53. 

Crniiium.     Cap.  1375.  L  170.  7/  138.   7/  143.   C  50C.  S6  125.  Schb  130.   776  108. 

Gl  363.  7/us.  10G.  O.L  08.  J.77  134.  P  90». 
I.-.B  81,2.  L:77  84,1.  77:77  103,6. 

31.  Russe.    G  o". 

CK      Cranium.     Cap.  1360.  7.   177.  77  144.  77  13C.   C  500.  S6  125.  Sc66  125.  776  105. 

GewUeuk  yj  355    #„„..  ,(|,     q   L  72    j  ß  m  p  g^ 

K.E.vJBaer.L:.»  81,3.  L:77  7G,8.  P:77  94,4. 

11.   Lombarde  aus  C'orrido  bei  Como.     G  ö%  act.  27. 

Cranium.     Cap.  141Q,  L  174.  77  145.  77  138.   C  512.   S6  125.  Schb  125.  776  110. 

(.6  300.  7>Vs.  100.  O.7.  74.  J.B  132.  P  95°. 
7.:  7i'  83,3.  L:77  79,3.  77:7/  95,1.     Stirunaht. 

34.   Norweger  (l'liristiania).     G  <f,  act.  25. 

Cranium.     Cap.  1460.  L  120.  7J  143.   77  135.    C  512.  S6  120.  S</,6   115.    776  120. 

dl,  355.  Zfas.  99.  O.L  74.  «7.77  17G.  P  88». 
L:B  79,4.  7.://  75,0.  ß:/J  94,4. 
Kürporgrüssc  1   in  7  I  nn,  Haar  blond,  Hart  rothblond,  Iris  blau,  Nase  gebogen,  Kopf 

schmal,  Planuni  temporale   sehr  deutlich.     Kopflänge  180,   Breite   150  mm  (also  in 

Länge  li,  in  Breite  7  mm  ab  für  gchädeldccken). 


V. 

Schädel  von  Eingeborenen  Afrikas*). 


A.    Neger, 
a)  Schädel   von   Negern   mit   Angabe   der  Herkunft 

1.  Eingeborener  von  Bornu.     G  d1**). 
(•  jj       Craniwn  (median  durchsägt). 

Cap.1325.  L  183.  B  133.  II 143.  C  510.  Sb  123.  Schb  137.  IIb  103.  Gb  370.  Bus.  IOC 

O.L  21.  J.B  110.  P84,5». 
L.B  72,0.  L://  78,1.  77:7/  107,5.  N.I  55,1. 

2.  Galla. 

c  ]:      Crttnium.     Cap.   1500.  I  170.  7?  140.  7/  130.    C  508.   St  123.    Schb  130.  //'<  105. 

GM  300.  Bas.  100.  O.L  20.  J.B  110.  P  85». 
L:I*  78.2.  L:  7/ 72,0.  77:7/92,8.  JV.J5G. 
Beschrieben  von  A.  Ecker  in:  Schädel  nordafrikanischer  Völker.    Abhandlungen  der  Senckeubergi- 

scheu  Gesellschaft  Bd.  VI.     Frankfurt  a.  M.  1BG6.     (S.  IB.) 

3.  Galla. 

r  B       Cranium.     (ap.  1420.  L  191.  JB  137.   7/  138.   C  520.  S6  130.  Schb  120.  776  130. 
G6  380.  Bas.  Kio.  O.L  21.  «7.77  110.  P  83,5". 
L:P  71,7.  L:  77  72,3.  77:77  100,7.  JVT.  104,4. 

Abgebildet  und  beschrieben:  1.  c  Taf.  XI,  S.  19. 


')  lu  Betreff  dieser  Kegerschädel  ist  zu  vergleichen: 

1)  A.  Ecker,  Schädel  nordostafriknnischer  Völker  aus  der  von  Prot  Bilharz  in  Cairo  hinter- 
lasseneu  Sammlung.  (Abbandlungen  der  Senckenbergischen  naturforschenden  Gesellschaft  in 
Frankfurt  a.  M.  Bd.  VI,  lsr.fi  —  und  Separat abdruck  [21  S.  u.  \2  Taf.  4"],  Frankfurt  lse<5.) 
Itie  Citate  beziehen  sich  immer  auf  den  Separa t abdruck  dieser  Schrift. 

2)  J.  Lederle,  Ein  Negerschädel  mit  Stirnnaht,  beschrieben  und  verglichen  mit  53  anderen 
Kegerschädeln.     Mit  einer  Tafel.     (Archiv  für  Anthropol.  Bd.  VIII,  S.  KT.) 

**)  All«  Schädel   sind  höchst  wahrscheinlich   (Nr.  4ü  vielleicht  ausgenommen)   männliche;   e»   ist   deshalb 
hei  den  einzelnen  Schädeln  eine  Angabe  über  das  Geschlecht  nicht  mehr  gemacht. 
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4.  Galla,  aet.  25.     f  an  Tuberculose. 
C.  B.      Orantom.     Cap.  1330.  L  175.  B  13G.  II  132.   C  495.  Sb  130.  Schb  120    Hb  100- 
Gb  350.  Bas.  95.  O.L  21.  «/.£  107.  P  83,5». 
L:B  77,7.  Z,://  75,4.  B:II  97.  X7  46. 
Abgebildet  Jund  beschrielwn :  1.  c.  Taf.  X,  8.  17. 

5.  Junger  Neger  von  Dar-Fertit     f  in  Cairo  au  Tuberculose. 
C.  B.      Cranium.     Schneidezähne  der  Oberkinnlade  spitz  gefeilt. 

Cap.  1315.  L  180.  Z?  130.  II  130.  C  500.  Sb  130.  ScM  130.  //J  100.  Gb  3G0  Z?as  98 

O.L  21.  J.Z?  100.  P  81,5». 
L.B  75,5.  Z,://  72,2.  Zf:ZZ  95,5.  JV.758,1. 

Nasenöffnung  rundlich,  ohne  deutliche  untere  Grenze;  Spina  nas.  fast  fehlend. 
Abgebildet  und  beschrieben :  L  c.  Taf.  IV. 

C.   Junger  Neger  von  Dar-Fertit. 
('.  B.      Granium.     Schneidezähne  beider  Kinnladen  spiu  gefeilt. 

Cap  1290.  L  180.  B  136.  H  130.  C  500.  Sb  130.  Schb  130.  IIb  100.  Gi  3G0  Bas,  98 

O.Z,  15.  J.B  99.  P  77». 
Z.:  B  75,5.  Z.:  ZZ  72,2.  B:  U  95,5.  2V.7  58,5. 

Abgebildet  und  beschrieben:  L  c.  Taf.  II,  8.  6. 

7.  Neger,  angeblich  aus  Dar-Fertit.     Herkunft  wohl  zweifelhaft. 
C.  B.      Oranium  (median  durchsägt). 

Cap.  1285.  L  177.  B  132.  II 143.  C  495.  SJ  120.  .ScM  120.  IIb  127.  Gi  3G7.  Bas  104 

O.Z  20.  </.Zf  114.  P83.5». 
L:B  74,5.  Z: II  80,7.  Zf:ZZ  108,3.  2V./GG,6. 
Lin.  temp.  sup.  et  inf.  (Hyrtl)  vorhanden. 

8.  Neger  ans  Dar-Fur  (von  Bilharz's  Hand  mit  „Kobi-Darfur"  bezeichnet.    „KobeU"  =  Hauptstadt  von 
s i    -n  Ha r-Fu r). 

Craniuiu.     Cap.  1240.  L  178.  B  132.  II  132.   C  490.  Sb  124.  ScÄi  126    ZZi  105 

Gb  355.  ZW  98.  O.L  20.  «Z.Z»'  109.  P  77«. 
L.B  74,1.  L://74,l.  Zf:ZZ  100.  JV.765. 
Kccliterscits  Processus  front  der  Schläfenschuppe.  -  Sutura  incis.  angedeutet 

9.  Neger  aus  Dar-Fur  (von  Bilharz  mit  „For"  bezeichnet). 
C.  B.      r''">"'i"ii  (median  durchsägt). 

Cap.  1220.  L  169.  7*  132.  II  131.  C  480.  S4  120.  Sc7ii  115.  ZZi  95.  Gb  330  7?„s  102 
O.L  20.  «Z.P  HO.  P  84».  '     "' 

L:I1  78,1.  Z../7  77,5.  Z.'.ZZ  99,2.  AT.75G,8. 
Sutura  incisiva  angedeutet. 
Scliädeldurcbscuuitt  abgebildet:  Archiv  für  Anthropologie  Bd.  IV,  Taf.  U. 

10.    Eingeborener  von  Teggeleh  (Takale)  I. 

C  ß.      Cranium.     Cap.  1270.    L  179.  B  128.  II  141.   C  490.   Sb  120.   &A&  130.    Z76  110 
Gb  300.  ZW  108.  O.L  24.  J.Zf  117.  P  81». 
Z:Z?  71,5.   Z,:7Z  7s,8.   Z?://  110,1.   ^V.ZG4,4. 

Be^lirieben  und  abgebildet:  1.  c.  8.  12,  Taf.  VII. 
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11.  Eingeborener  von  Teggeleh  IL 

q  B       Cranium.     Cap.  1270.  L  172.  P  125.  //  137.   C  470.  Sb  120.  Schb  120.   IIb  110. 
Gb  350.  Bas.  05.   O.L  18.  J.B  100.   P  77». 
L:P  72,7.   L-.II82.  BAI  112,8.  .ZV./50. 

Beschrieben:  1.  c.  8.  13. 

12.  Aus  Hamadja  am  Berge  Dül  (Gcbel-Dul),  FazogL 

c  ß      Cranium.     Cap.  1310.  L  181.  B  126.  7/  138.   C  500.  S6  120.  Schb  130.   Z/6  115. 
G6  3C5.  Bas.  105.  O.L  17.  J.B  109.  P  87». 
L:P  G9,6.   L://7G,2.  P:  77  109,5.  A\/53. 
Beschrieben  und  abgebildet:  1.  c.  Taf.  III,  8.  7. 

13.  Aus  Dar-FazogL 

p  ß       Cranium  (median  durchsägt). 

Cap.  1250.  L  179.  2?  124.  II 135.  C  485.  Sb  120.  &7«ö  130.  7/6  110.  Gb  3C0.  Pos.  100. 

O.L  IG.  ,7. P  112.  P  84,5». 
L:  77  09,3.  L:  7/ 75,4.  P:  7/ 115,3.  TV.  152,8. 
Beschrielwn  und  abgebildet:  1.  c.  S.  8,  Taf.  IT. 

14.  Mann,  bez.  Fazogl. 

c  B      Cranium.     Cap.  1370.  L  1S4.  B  137.  II  135.    O  508.  S6  133.  Schb   117.  7/6   123. 
Gb  375.   Pos.  95.    O.L  21.  «LP  109.  P  79,5». 
L:B  74,4.  L: 77  73,3.  P:7/98,5.  N.l5Sfi. 
TCaseuöfihung  unten  undeutlich  begrenzt;  Spiua  nasalis  kaum  angedeutet. 

15.  Mann  von  Tegem-Gebel-Gul  (Dar-Fungi). 

c  B      Cranium.     Cap.  1330.  L  181.  B  135.  7/  130.   C  498.   Sb  125.  Sc66  125.  Hb  110. 
06  300.  Bas.  100.   O.L  27.  J.B  110.  P  80,5». 
L:P  74,0.  L://75,l.   77:7/ 100,7.  Ar.L  55,3. 
Beiderseits  Processus  frontalis  der  Schläfenschuppe. 
Abgebildet  und  beschrieben:  1.  c  S.  9,  Taf.  V. 

10.   Baquara. 

c  ß      Cranium.     Cap.  1350.  L  1S7.  P  130.  II  141.    C  500.    Sb   140.   .SY66    HO.   Hb   100. 
06  380.  7>Vs.  95.   O.L  20.  J./i  108.  P  81». 
L:77  C'J.5.   L:  7/  75,4.   P://  108,4.   X/G2.7. 
Abgebildet  und  beschrieben:    1.  c.  S.  20,  Taf.  XII. 

17.  Mann  aus  Tcgem. 

r  2J      Cranium.     Cap.  1170.   L  172.  P  120.  7/  131.   C  170.  Sb  118.  ,S(7<6   120.  7/6   110. 
G6  348.  p„s.  !)j.   O.L  17.  «7.P  113.  P  78". 
L.Lf  73,3.   L:  7/  70,2.   P://l03,9.   .V./O.J.S. 
Sutura  incisiva  bis  zum  Alveolarrand  deutlich. 
.      Abgebildet  nud  beschrieben:  1.  c.  S.  15,  Taf.   IX. 

18.  Nuba. 

(.  ß      Cranium.     Cap.  1200.   L  178.  P  140.  //  135.   C  480.  S6   120.   Schb  120.   7/6  110. 
Gl>  350.  P«s.  100.   O.L  20.  «/.P  98.  P  83,5». 
L:77  7s,0.   L://  75,8.  P: 7/  90,4.    .V. 7  58,1. 
Sutura  incisiva  erhalten.    Beiderseits  Processus  frontalis  der  Schläfenschuppe. 

Abgebildet   Und  beschrieben  :   1.  c.  8.    10,  Taf.  VL 
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19.  Nuba. 

c  j5      Cranhtm.     Cap.  12G0.    L  176.    P  137.  H  131.    C  490.    Sb  120.   Sc/i5  120.   7/6  100. 
Gb  340.  Pas.  103.   0.7,  21.  «7.P  105.  P  83». 
Z.:P  77,8.   L:7774,4.  P:77  95,6.  2V.J59.1. 
Lid.  temp.  sup.  et  inf.'deutlich. 
Beschrieben:   L  c.  8.  11. 

20.  Mann,  von  ßilharz  bezeichnet  als  Nnba-Fazogl. 

c  B      Cranium.     Ca}).  1310.  L  1S8.  B  125.   2/  135.   C  508.   Sb  133.  SM  132.  7/6  110. 
Gb  375.  7?as.  97.   O.L  21.  «7.7?  111.  P  85,5». 
P.P  66,4.  L:77  71,8.  77:77108.  7^.7  63,8. 

beiderseits   Processus   frontalis    der  Schläfenschuppe.    —  Der   untere  Rand 
der  XasenGflnung  verwischt;  Spina  uasalis  klein. 

21.  Mann  aus  Obeid  (Kordofan). 

c  B      Cranium.     Cap.  1220.    L  175.    B  130.   77  134.   C  490.    Sb  120.  Sc/ii  120.   776  105. 
Gb  345.  Pas.  100.   O.L  19.  «7.77  112.  P  83». 
L:P  74,2.  7,:77  76,5.  P:77103.  N.Iblfi. 
Nasenüffuung  rundlich.     Sutura  incisiva  vorhanden. 

22.  Mann  aus  Taka. 

c  B      Cranium.     Cap.  1250.  L  185.   B  136.   77  141.   C  502.    S&  135.    Schb  120.    776  130. 
G6  385.  Bas.  115.   O.L  26.  J. B  122.  P  85,5«. 
L:B  73,5.  L.  11  76,2.  P:  77  103,6.  AT.7/54,3. 

Abgebildet  und  lieschrieben:  1.  c.  8.  1*,  Tat  VIIL 

23.  Neger  aus  Sennaar,  ca.  25  Jahre  alt. 

r  B      Cranium.     Cap.  1390.   L  186.  B  142.  77  130.    C  515.  Sb  122.   Selb  123.  776  125. 
Gb  370.  Bas.  98.  O.L  21.  «7.P  105.  P  83». 
L:P76,3.  L:77  69,8.  P:77  91,5.  N.l  58,6. 
Spina  na>alis  kaum  vorhanden. 


b)   Schädel-  von  Negern  ohne  bestimmte  Angabe  der  Herkunft. 

21.  Ashantee  (?). 
Gekauft     Caharium.     Cap.  1330.  L  186.  B  124.  77  136.   0  510.  Sb  130.  Schb  135.  776  110. 

von  Gb  375.  Pos.  99.    O.L  71.  «7.P  118.  P  79,5». 

Leven     2.:PG6,7.  L:7773,l.  P: 77  109,6. 
lb67-       Sutura  sagittalis  oblitcrirt. 

25.  (Angeblich)  Aus  Congo  (sehr  zweifelhaft.   E.). 

Gekauft     Caharium.     Cap.  1290.  L  1S2.  B  115.  77  124.  C  500.  Sb  120.   Sclib  125.  776  110. 
von  Leven      Gb  35."..  Pas.  93.   O.L  71.  «7\P  125.   P  89». 
,>;T        L:B  -'.),-.   L:77  68,l.    P:77  85,5. 

26.  Eunuehe  (Stamm  der  Dinka?). 

c  yy       Cranium.     Cap.  HGü.  L  171.  7?  128.  77  138.   C  480.    SA  112.   Schb   130.  7P»  110. 
f<7>  352.  7i«s.  103.   O.L  26.  J.B  115.  P  76». 
7.:  U  74,9.  L:7/80,7.  P: 77  107.  iV.7  50. 
Rechts  Nuhtknuchcn  in  der  Seitenfontanelle. 

Abgebildet  uu<l  beschrieben  iu:    A.  Ecker,    Zur  Kenntnis«  de«  Körperbau»   schwarzer  Euuucheu. 
Ahhaudl.  der  Beuckeub.  Gcnellsch,  iu  Frankfurt  a.  M.,  Bd.  V,  Tai'.  XX11I,  8.  109. 
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27.  Nfgf r. 

Crntlium.  Die  mittleren  Schneidezähne  des  Unterkiefers  ausgebrochen;  median  durchsägt. 
Cup.  1412.  L  183.  2/  130.  11  140.  C  513.  .SÄ  12S.  SM  120.  IIb  127.  Gi  375.  2/,<s.  99. 

O.L  23.  J.#  105.   P82». 
L-.Blöfl.   L: 7/70,5.   2?:  7/100,7.  XI  48,9. 

28.  Neger. 

r  2/      Calcarium  (median  durchsägt). 

(V  11,;o-    ^  17!l-    -#  »37.  //  135.   C  485.  ,Si  125.  SeÄi  122.    IIb  109.    66  350. 

Bus.  100.   O.L  20.  «7.7/  105.  1'  84». 
1:2/70,5.   L:  7/ 75,4.    7/ :  7/ 98,5.  XI  51. 

29.  Keger. 

C  yy      Cmttium  (median  durchsägt). 

C«j>.  1350.   7.  185.  />*  134.    7/  114.   C  513.   .s7,  132.    SM  113.    77«.   127.   Gb  372. 

/>'«>.  101.   O.L  10.  .1.7?  117.   7' 81,5». 
L:  2/72,4.  2,:// 72,4.  7/:// 100.  XI  05,9. 
Linkerseits  Processus  frontalis  der  Schläfenschuppe. 

30.  Neger. 

£<    7j       Crriniuin  (median  durchsägt). 

<?<y>.    1300.    I  184.    7/   120.    7/  135.   C  510.    .St   132.   ScAi   130.    IIb  108.    «6  370. 

Bas.  95.   O.7.  12.  «7.7/  103.  P  79". 
I:/J0S,4.    7.:  7/ 73.3.   7/:/7l07.    X  7  00. 
Spina  nasalis  fehlt. 

31.  Neger. 

/•    i)       Crunium.     Die  zwei  mittleren  oberen  Schneidezähne  mit  gefeilten  Einschnitten. 

Cap.  1145.  L  170.  7,"  130.  7/  128.  C  477.  S6  116.  Scltb  127.  Uh  97.  (;&  310.  Bas.  9C. 

0.£  21.  .7.7/  KU.  P  74,5". 
1:7/70,4.   1:77  75,3.   7/:  77  98,4.   XI  50,1. 
I.in.  tcmji.  sup.  et  inf.  deutlich. 

32.  Neger. 

/i    j>       Crunitttli.     Schneidezähne  des  Ohcr-  und  Unterkiefers  spitz  gefeilt. 

Cup.  1410.  7.  1>7.  7)  133.  II  140.  T515.  Si  I2S.  S*7i&  12s.  726  120.  Gb  370.  ßns.  105. 

O.L  18.  «7.7/  113.   2' 82". 
7.:7;71,1.  7.:7/71,s.  27:27105,2.  Xl05,9. 

Nasenwurzel  und  XascnülTniiug  sehrbreit.  —  Koehterseits  Processus  frontalis  dir 
Schläfeuschuppe. 

33.  Niger,  jugendlich. 

r    7/       Crutiium.     Die  zwei  oberen  mittleren  Schneidezähne  mit  gefeilten  Einschnitten. 

r,(y,.  1205.  7.  IM).  /;  IJs.  //  134.  C495.  Sb  130.  S«66  130.  7///  110.  G6  370.  Bus.  102. 

0.7,  22.  .1.11  111.   7*  81". 
L:B  71,1.    7,:7/74,4.    />'://  1(14,0.   .V. 758,0. 

HEr    .iitlir»i»>|tigUc)icn  S.miii.liii.y.  n  Deutschland«.     (Krtilmrg  i.   IJ.)  j 
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34.  Neger. 

,-,    n       Cranntf».     Die  oberen  Schneidezähne  sehr  schief  eingesetzt 

Gip.1480.  L  184.  B  130.  //  145.  C  517.  Sb  130.  Sc/<&  14G.  7/1  120.  Gb  396.  /Jas.  90. 

O.L  21.  J.JB  100.  P  78,50. 
L:P  73,9.   L://78,8.  P:/7  100,0.  AM  51. 
Rechts  Nahtknuchen  in  der  kleinen  Fontanelle. 

35.  Neger. 

r    li       Cranittm  (median  durchsaß). 

ßip.  1125.  L  175.  P  131.  7/  130.  C  485.  ,S4  124.  SrM  111.  Hb  110.  Cft  345.  Pas.99. 

O.L  22.  J.P  110.  P84». 
/.:/>'  7  4,8.    /.://74,2.   P:// 99,2.   AM  44,9. 
Linkerseits  Processus  frontalis  der  Schläfenschuppe. 

.SC   Neger   (wn  nilharz  mit  Jem  Kamen  .Kafina*  bez.ichnet). 

r    j,       Crauimt,  die  mittleren  Scl.neidc7.rd.ne  des  Unterkiefers  ausgebrochen ;  median  durchsägt. 
ft*  1210.  I  174.  P  133.  //  135.  C  495.  S6  117.  Srfii  123.  IIb  110.  G6  350.  Bas.  103. 

O.L  21.  ././*  108.  P81,5». 
L:P7G,4.   7,://77,5.  P:  7/ 101,5.  AM  55,5. 
Dt  Medianschnitt  abgehiMet:  Archiv  für  AntfcropoL  Bd.  IV,  Taf.  II.  Fig.  3. 

37.  Neger. 

(,    j>       Crunium  (median  durchsägt). 

(-  r,(i,.  133a    L  l«a  B  137.   //  137.  C  493.   Sb  120.  &M  125.    Hb  105.    (.6  3o0. 

7J«s.  loG.   O.L  19.  J.P  112.  P  79,5». 
L:P7G,9.   L:J7  7G.9.  /,':// HK).  AM  53. 

Untere  Begrenzung  der  Xasenöffuung  undeutlich;  Spina  ganz  klein.   —    Beiderseits 
Processus  frontalis  der  Schläfenschuppe. 

"18.    Neger. 

/i    j,      Crauiuiii  (median  durchsägt). 

7>-      fty.   1340.    L  184.  P  130.  //  140.   C  505.  Sb  124.  &■/.&  120.    Hb  120.    (,&  3.0. 
P-i.s.  ltiO.    O.L  15.  J.JJ  102.  P  80,5». 
/.:/>'  70,0.   L://7G.   P:// 107,0.   AM  52. 

39     Nc»er   (Hautfarbe  nach  Bilharzs  mündlicher  Mittheilung  ganz  schwarz). 

c,    y;"      (V«,i»hih.    Zwi~cl.cn  den  beiden  mittleren  Schneidezähnen  der  Ober-  und  Uutcrkinnlade 
eine  beträchtliche  Lücke. 
Cup.   1260.    L  ISO.    P   127.   //  136.    C  5U0.    Sb  122.   Sc/«&  130.  //&  104.   Gb  350. 

/;...-.  im;.   O.L  23.  J.P  109.  P  75,5. 
/.:/.'  7n.:..    /.://75,5.    0:7/107.   AM  65,1. 
Sehr  progniilh,  Schneidezähne  sehr  schief. 

40.   N'egcr. 

,,     .,        CrauitlHI,   sehr  schwer,  hoch   und    breit     Die  zwei  mittleren  Schneidezähne  der  Lnter- 

kim.lade  sind  ausgebrochen ;  zwischen  denen  der  Obcrkiimladc  findet  sich  eine  Lücke. 

Cap.  1515.  /.  178.  li  149.  //  147.  C  515.  St  130.  S'cM  130.  IIb  117.  r;&  383.  flus.98. 

O.L  21.  ././>'  119.  P  70". 
L:7J  83,7.   2.:// 82,5.  H:  7/98,6.  AM  55,3. 
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41.  Junger  Neger. 

q   ß       Cranium.     Dens  sap.  unten  kaum,  oben  noch  nicht  durchgebrochen.     Sehr  leicht. 

Cap.   1500.  L  183.  77  133.  II  139.   C  515.   Sb  130.    SM   130.   IIb  116.    Gb  376. 

7>\(S.  102.   O.L  17.  J.P  107.  P82.5». 
L:BT2fi.   7.:  7/ 75,9.  2?:// 104,5.   iV.  756,2.     • 
Sutur.i  incisiva  deutlich.  —  Beiderseits  Processus  front  der  Schläfcnschuppe. 

42.  Neger. 

r>    n       Cranium,  schwer,  Stirn  sehr  nieder. 

Cap.   1380.   L  191.  B  136.    //  136.    C  513.  St  130.   ScM  126.  7/6  129.    Gb  385. 

P«s.  100.   0.2,  25.  J. B  110.  P85». 
7.:2?71,2.  2.:// 71,2.  P://100.  2V./59,5. 

43.  Neger. 

q  ß      Cranium.     Cap.  1255.   L  179.  2?  129.  77  132.  C  490.   S6  124.  Schb  120.    776  108. 
Gb  352.  7>Vs.  100.   O.7.  22.  .7.7»'  110.   7'  81,5» 
L-.B12.  7.:// 73,7.  B-.H  102,3.  iV^. 7  54,1. 
Die  beiden  Nasenbeine  in  einer  frontalen  Ebene.     Spina  nasalis  fehlt. 

44.  Junger  Neger. 

(j  ß      Cranium.     Dens  sap.  oben  im  Durchbrechen.     Zähne  gross,  trefflich  erhalten.    Schädel 
nieder. 
Cap.  1300.    L  178.   77  130.   77  135.    C  495.   Sb  118.    Schb  120.    776  112.  Gb  350. 

Bau.  103.   O.L  18.  J.7?  110.  P84». 
7.:  7?  73.    7,:77  75,S.   77:77  103,8.   AT.7  61,3. 
Sutura  incisiva  deutlich. 

45.  Neger. 

Cranium.     dp.    1220.    7.  173.  77  131.  77  141.    C  48S.    Sfi  122.    S,hb  133.  7/6  100. 

Gb  355.   Tias.  98.    0.7.  23.  J.B  105.   P  83,5». 
Z:7>'75,7.  7.:  77  81,5.  77:77  107,6.  X 7  54,3. 
Lin.  temp.  sup.  et  iuf.  deutlich. 

46.  Neger. 

i'   7>"       Cranium.     Die  seitlichen  Schneidezähne  des  Oberkiefers  ausgebrochen;   unterer  Rand 
der  Nasenhülilenöffnung  sehr  abgeflacht.     Spina  nasalis  fehlt. 
Capp.   1230.  L  182.    7i  124.  7/  140.    C  490.    >'6   128.  SM   130.    //6  115.    «6  373. 

B»s.  101.  0.7,  20.  </.P  114.   P  80,5". 
2,:  2/ 68,1.  7-:  77  76,9.   77: 7/  112,9.    .V.  7  53,8. 

47.  Neger. 

q   ß       Cranium.     Unterer  Hand  der  Nasellöffnnng  abgeflacht. 

C«p.l250.  L  173.  B  132.  77  133.  C  4*5.  Sb  120.  SM  115.  7/6  95.  (,'6  335.  Bas.  104. 

O.L  18.  J.P  108.  P  84,5». 
7.:7>'  76,3.   2.:// 76,8.   P: //  100,7.  #.147,1. 

18.   Junger  Neger. 

f.  7A       Cranium.     Im  Oberkiefer  jederseits  6  Backzähne;   .1er  /.Weite  Dens  hicusp.  ist  doppelt, 

recht*  stehen  die  beiden  hinter  einander,  links  neben  einander. 
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Cup.  1165.  L  17."..  B  132.  //  133.  C  485.  Sb  120.  Schb  132.  7/6  108.  Gb  3G0.  7J<»s.  95. 

O.L  21.  J.Z?  108.  PS5.5». 
L-. B  75,4.  L-.1I1Q,.  />•:// 100,7.  X.Ihl,\. 
Beiderseits  Processus  frontalis  der  Schläfenschuppe. 

49.  Neger  (Negerin?  E.). 

t.  ^      Cnmium.     Cup.  1570.  Z,   182.  B  13G.   //  143.   C  515.  Sb  130.  StA«.  145.  IIb  110. 
Gi  3*5.  P-ts\  100.   O.L  19.  «7.P  102.  P  84,5». 
i.vB  74,7.  7,://78,5.   77:7/105,1.  A\Z  50. 
Beiderseits  Nalitknochcn  in  der  Seiteufontanelle. 

50.  Neger"'  (scheint  ein  Europäer.    E.).     G  cf. 

r  B      Cnmium.     Cup.  1548.  L   182.  />'  142.  7/  143.   C  515.  St  130.   Schb  128.  7/6  122. 
Gb  380.  ß«s.  97.   O.7.  ü9.  J.B  131.  P  89,5». 
L.B18.  L:77  78,C.  7J:77  100,7. 


c)  Schädel  von  Neger-Kin dem. 


51.  Junger  Neger  im  ZahiiwcchseL     G  ?  aet.  ca.  7. 

fj  jf  Cruiiiuiu.  Von  Milchzähnen  sind  noch  vorhanden:  alle  4  Eckzähne  und  alle  8  liack- 
zähne,  von  bleibenden  Zähnen  sind  unten  alle  4  Schneidezähne  durchgehrochen, 
oben  die  2  minieren,  während  die  2  seillichen  im  Durchbrach  sind;  ferner  der  erste 
bleibende  liuckzalm,  so  dass  also  in  jeder  Kieferhälfte  3  Backzähne  (2  Milch-  und  ein 
bleibender  I Sackzahn)  «ich  finden. 

C<q>,  1280.  /.  171.  I!  12!t.  77  132.  C  487.  Sb  130.  Schb  125.  IIb  110.  Gb  3C5.  Bas.  90. 
O.L  ls.  .7.7.'  92.  P81». 

/.:/.' 75,1.   /.://77,l.  7,':77  102,3.  X.  I  58,9. 

ISeidcrseits  Kontancllknochen  in  der  Seitenfontanelle.  —  Unterer  Hand  der  rundlichen 
Nasenüiihung  verwischt,  Spina  schwach. 

'■>-.   .lunger  Neger  (bez.  Anguga).     G  '1  aet.  ca.  8. 

f   jj       Cruuiioii.    Nun  Milchzähnen  sind  noch  vorhanden:  alle  4  Eckzähne,  die  2  Backzähne 
jedciscits  oben  und  unten;  von  bleibenden  Zähnen  sind  vorhanden:  alle  Schneide- 
zähne und  der  erste  Mahlzahn. 
Cup.  950.  7.  153.  1!  123.  II  123.  C  430.  Sb  100.  Schb  1U5.  Üb  100.  G6  305.  7?«s.  91. 

O.A  19.  J.B  .ss.   P  st i,5". 
/.:/.' Mi,::.  7.: 7/ 80,3.  Il-.II  \w.  X. I  5(1,4. 

53.  Junger  Neger.     (>  ?   aet  ca.  12. 

f    />'       Cruuiitlll.     Von  Milchzähnen   sind  vorhanden:   oben  der  zweite,   unten  der  erste  und 
zweite  Backzahn;  \on  bleibenden  Zähnen:  alle  Schneidezähne,  oben  der  erste  Lück- 
zahll,  erste   und  zweite  Mahlzahn  oben  und  unten. 
Cap.   1295.    L   I7ti.  /;   130.    //  129.    Sb  IM.   Sd,b  115.    IIb  105.    Gb  350.  Bus.  b9. 

O./i  19.   J.7y  98.   7'  ss,5«. 
L:/7  73,8.  L: II  !<,;>.  U: 771)9,2.  2v"./(50,9. 
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d)  Ungewöhnlich  gebildete  Ncgerschädel. 

54.  Neger. 

(i    t>       Cnmium.     Vor<lerkO]»f  sehr  nieder  un«l  zurückweichend. 

Cup.   1320.   L  183.    P  134.    II  125.    C  510.    Sb   120.    Srhb  122.    IIb  108.    Gb  350. 

Bos.  104.   07,  20.  J.B  114.  P  80». 
L:  2?  73,2.   7:7/08,3.  P:  7/ 93,2.   i\T.7  50. 
Beiderseits  Fontaiicllknochcn  in  der  Scitcnfontauclle. 

55.  Neger. 

>-.    t.       Cranitwt.     Hinterhaupt  assymmetrisch;  Sutura  sagittalis  geschlossen. 

Cup.  1 1 10.  7  159.  7>'  128.  77  126.  C  458.  .S't  120.  Sdtb  1 13.  77t  103.  Gb  33G.  TJas.  90. 

OL  21.  J.B  108.  P83». 
7.P  80,5.  7:  11  79,2.  P://98,4.  2056,8. 

56.  Neger. 

/i    »»       Crmiluiu,    in   senkrechter   Richtung   verschoben.      PlVil-    und   Kranznaht   geschlossen; 
Synch.  spheno-basil.  offen. 
Ca]}.  1320.  7  178.  7i  133.  77  140.  C  4S5.  St  — .  Süib  — .  IIb  100.  Gb  3(10.  Äis.  100. 

0.7  70.  J.B  124.  P  82». 
7:P  74,7.   7,:77  78,7.  B.ll  105,2. 

57.  Neger  von  Gehel-Moja  (Dar-Senuaar  in  Nubien). 

{'    IS       Craiiiuiu  mit  Stirnnaht;  Nasenwurzel  enorm  breit. 

Caj>.   1C50.  7   189.  B  147.  77  141.    C  548.  67.   134.    Sc/«*  141.   776  105.    Gb  380. 

77«s.  109.   0.7  20.  .777  120.  P  89». 
P:P  77,7.  7:7/  74,(1.  P:7/95,9.  JNT.7  62. 

Abgebildet  und  lit>clniel*u  von  J.  Ledirlf :   Archiv  iVir  Auturnp.  Bd.  VIII,  S.  177,  Taf.  XII. 


B.   'Nord-Afrikane  r. 

58.  Nubicr  (Bcrbcri)  aus  Dongola, 

C   7;      Cranium.     Cap.   15C5.   7  187.  77  140.  77  142.   C  520.  Sfl  130.   Srhb  135.    7/6  110. 
Gb  375.  7;»s.  104.   O.7.  G9.  J.B  131.   P  S3.5. 
7:77  74,9.   7.://  75,9.   77:77  101,4. 

59.  Kubier  (aus  Ibriin). 

c  ]{      Crtmium.     Cup.  1130.  7  ISO.  P  134.  77  138.    C  510.   St  120.  Sihb  120.    77t   125. 
f.'t  365.   Bas.  107.   O.L  G9.  J.B  121.  P  b3,5". 
7:P  72.   7:  11  74,2.   77:77  102,9. 

110.   AegyptiBchc  Mumie,     ü? 

D,,„.       Cuharium.     Cup.  12i;0.  7  lsu.   77  111.  7J12G.   V  510.   Sft  120.   .Sc/.i  120.  77i  115. 
Kcliiraper      f,7j  355.  /.V».  98.   O.L  <i7.  7.  P  124.   P  88,5. 
1 M"        7 :  B  60.   7  :  7/  70.   P :  7/  87,5». 
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Gl.  Aegyptisehe  Mnmie.     G  ? 

Caharhtm.     Cap.  1425.  L  ISO.   P  135.  7J140.    C  510.  Sb  120.   Sc66  135.  P6  120. 

Gb  375.  Bas.  09.   O.L  G8.  J.P  124.  P  90». 
L-.Blä.  L: 7/77,8.  P:P  103,7. 
Uechterscits  Processus  frontalis  der  Schläfenschuppe. 

62.  Desgleichen.     G  ? 

/-.    R       Calvaritim.     Slirnnabt. 

(V  1030.  Z,  159.  P  125.  7/  128.  C  4G0.  S6  120.  Sc7*i  115.  IIb  105.  G6  340.  Bas.  86. 

O.Z,  G0.  «7.7?  119.  P  80». 
Z:  75  78,6.  7, :  77  80,5.  P:  77  102,4. 

63.  Desgleichen.     G  ? 

C    R       Crtinium.     Stirnnaht 

O-j».  1485.    L  194.  P  13G.   77  142.   C  520.    S6  115.    Schb  125.    77t  140.   Gb  [380. 

Pos.  105.  O.L  72.  J.P  133.  P  93,5». 
Z,:P  70,1.  L.  II  73,2.  P:/7  104,4. 

64.  Desgleichen.    G  ? 

,.    „      Cranium.     Cap.  1500.  L  187.  P  135.  77  139.    C  525.  Sb  130.    Sc«6  130.    776  120. 
'      '         Gb  380.  Pas.  104.   O.L  61.  J.P  133.  P  85». 
P:P  72,2.  L://  74,3.  P:77  102,9. 

C  B      Cranium.     Cap.  1355.  L  180.  P  135.  77  134.   C  500.  Sb  120.  Sc/<6  120.  776  120. 
Gl,  3G0.  Pas.  9s.   O.L  GS.  «7.P  120.  P  90,5». 
7,:P  75.  7.:  77  74,4.  P:  77  99,2. 

GG.  Fellah.. 

r  j,      Cranium.     Cap.  1310.  L  ISO.  P  127.  7/  139.   C  495.  Sb  120.  Sc7,6  130.    Hb  115. 
G6  3G5.  Pas.  102.    O.L  C5.  <7.P  120.  P  91». 
Z.:B  70,5.   7,:  77  77,2.   P: 77  109,4. 

G7.  Desgleichen. 

c    ,,'      Craiiiitm.     Oiji.  13G5.  7,  174.    7i  131.    77  13S.  C  4S0.   Sb  115.   Sc/i6  140.    776  100. 
G6  355.  Pas.  9S.    O.L  65.  J.P  128.  P  66». 
P:P  75,3.  P:7/79,3.  P: 77  105,3. 

GS.    Acgyptcr  <-"  von  Bilharz  bezeichnet). 

c    j,  '    Crauiuut.     Cap.   1390  7.   177.  P  133.  77  140.   C  490.  Sb  125.   ScM  130.  77t   105- 
G6  360  Pi/s.  102.   O.L  G0.  .7.P  127.  P  83,5«. 
L.I!  75,1.   /.:  7/70,1.   P://  1(15,2. 
Beiderseits  Processus  frontalis  dir  Schläfenschnppc. 

G9.    Beduine  (Fauaid)  :uis  der  libyschen  Wüste*). 

.,   ]t       Cranium.     Cap.  17:;:..'/.   195.  P   141.  //  145:    C  54tt    S6   140.    SV/.6   150.   //6    120. 
Gb  41u.  7>'as.  102.   O.L  72.  «7.P  117.  P  90». 
L:P72,.!.   7,://74,4.   P: 7/ 102,8. 

*l   Die  vier  Schädel  Nr.  fia  bin  Tu   tragen  von    Bilharz'«  lianil  ilie  Bezeichnung:    .FauaTd,  HeJuiue  ans 
ler  libyschen  Wü«!*."    l'elier  die  Erwerbung  ist  nicht»  Nähere»  »Dgegebeu;  ala  wahrscheinlich  hi«8t  sieb  jedoch 
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70.  Beduine  (FauaTd)  aus  <lor  libyschen  Wüste. 

c  B      Cranium.     Cup.  1570.   L  188.  P  142.  77  143.   C  530.  Sb  130.  Schb  135.  Hb  115. 
Gb  380.  Bus.  107.   O.L  70.  J.£  135.  P  92». 
L.B  75,5.   L:  77  76,1.   P:  77  100,7. 

71.  Desgleichen. 

c  2/      CVwwtiwi.     Cap.  1565.  L   193.    P  14S.  7/  140.   C  535.  Sb  130.  ScM  145.  7/6  120. 
Gb  395.  P«s.  104.   O.L  78.  «/.£  138.  P  83,5». 
L:B  7G,7.   7.:  77  72,5.  P:  77  94,5. 

72.  Desgleichen. 

£.  ^      Cranium.     Cup.   1550.   7,  186.  P  140.  77  140.   C  530.  S6  130.  ScMJ  135.  [776   115. 
G6  380.   Bus.  109.   O.L  79.  ,/.P  134.  P  89». 
7.: 77  75,3.    7.:  77  75,3.    B:  11X00. 

73.  Kaliyle  aus  Algier.     (Meheinet-Ali-Bent-KassL) 

Scbimper.^'""'"'"-     r"7'-    125°-   L   I69-   ^   ,;'4-    7/  13--    C  485.   S6   115.   S<7<6  120.  777»  105. 
G6  340.   Bus.  100.    O.L  Uli.  </.P  121.   P  b9". 
L:P  79,3.   L:77  78,l.  P: 77  98,5. 

74.  Mogrcbi  (Nordwest-Afrikaner). 

r  ^      Cranium.     Cap.  1575.  L  177.  7jf  145.  77  142.    C  515.    S6  130.  Schb  135.  77t  110. 
G6  375.  Bas.  !i7.   O.L  65.  J.P  125.  P  88». 
L:P  81,9.   L:  7/ 80,2.  P:77  97,9. 

75.  Araber,  aet.  42.  Abdel-Kader-Bcn-Ladschc  (Turko).  verwundet  iu  «1er  Schlacht  bei  Wörth 
Abgegeben  ('•■  August  1^70),  t  im  I.azarelh  zu  Schwetzingen  1871.  Gesichtsfarbe  gelb;  Haar 
von  Prof.        schlicht,     (l'roh'lzciclmung  des  Kopfes  vorhanden.) 

sdi  in-    Cranium.    Stirnnaht 

zinger.    c<lp    1535    L   10o    ß  135    ;/  142.    C  525.    Sb  125.   Schb  140.    7/6  120.   G//  385. 
Bus.  107.   O.L  73.  .7.P  130.  P  86» 
L:P  71.   L:77  74,7.  P:77  105,1. 

7C.   Vom  Gebel-Muota  bei  Siuah,  einem  jnit   antiken  Grabnischen  der  alten  Aininonier  durch- 

C    y  löcherten  Berge,  in  der  Oase  des  Jupiter  Amnion.     G  c". 

Geschenk    Crunium.     Cup.  1250.  'L  174.  P   130.   7/  138.    C  490.  Sb  120.   &7»6   140.    776   105. 

von  Gb  3(i5.   Bas.  94.    O.L  64.   </".  P  122.  P  *7». 

c.Zittei  L:7j' 74,7.  L:77  7!t,3.  P:77  10G,1. 

1PT5 

Von  Zittel  von  der  Roblfs'schen   Expedition  nach  der  libyschen  'Wüste  1673/74  mitgebracht. 

77.   Desgleichen.     G  c". 

q  j-      Cranium.    Cup.  1110.  L  107.  B   127.  7/  130.   C  475.   ,S6   115.   &•/,&   125.  776   105. 
G6  345.  Bas.  94.   O.L  tu.   J.B  114.  P  87,5». 
L:P  76.  L:77  77,8.  77:77  102,3. 

folgende«  annebmen:  A.  v.  Kremer  (Aegypteu.  Leipzig  lsi'j.i.  I.)  bezeichnet  die  Fawaid  als  wandernde 
Stäiinue,  die  meistens  in  der  Nabe  \"ii  Fhjuiii  wohnen,  und  bemerkt  voll  ihnen  weiter  Folgendes  [&.  1:54):  -lui 
Jahre  I8M  wollte  Said-Pascha  diese  Beiluiueu  der  Recrutiruug  unterziehen.  Sie  widersetzten  sich.  Ein  Tbeil 
ergab  sich.  Verzeihung  wurde  zugesagt,  aber  nicht  gebalten,  ein  Tbeil  getödtet,  der  liest  gefesselt  oachAlexan- 
drien  ins  Arsenal  geschickt.  Schlecht  gen. ihn,  wurden  sie  von  einer  Epidemie  befallen,  die  alle  hiiiralfie." 
Ks  ist  wohl  ausser  Zweifel,  das.  diesem  letzteren  Umstände  liilharz  die  Gelegenheit  verdankte,  diese  Schädel 
zu  erwerben. 
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78.  Ans  den  Königsgräbern  von  Theben  in  Aegypten.     G  ? 

C.  E.      Caharlum.     Cup.  1120.   £  174.  B  130.   II  134.   C  490.   Sb  115.   Schb  125    Hb  110. 

vörk    Gt 35°- Bas- of>-  °-l °4-  jb iis-  -f  87«. 

C.  Zittel.  i:i?  78,2.  P:/7  77.   5:7/98,5. 


C.     Schädel  von  den    unter  Abtheilung  I  beschriebenen 
Skeletten  von  Afrikanern. 

(I.    1.  2.  3.  4.   11.  12.) 

1.  Neger  aus  dem  südöstlichen  Afrika.     (Siebe  oben  S.  5.) 

Cmnium.     C„p.  1305.    L  177.  P  130.   II  137.   C  500.  Sb  122.   Schb  115.   IIb  113. 

Gb  350.  P««.  103.   O.L  22.  </.P  12G.  P  82,5». 
Z.:P  73,4.   L:  7/ 77,4.   77:77105,3.  tf.I  61,9. 
Augcnscheidcwaud  breit,  Xascnüftnung  rundlich,  ilir  unterer  Hand  verwischt. 

2.  Keger.    (Siehe  oben  S.  f..) 

Crumum.     dp.  1230.  L  179.  7?  128.  7/  135.   T  495.  Sb  125.  &7i&  135.  774  110. 

Gb  370.  P,.s.  U7.   O.L  21.  J. 77  130.  P  84». 
L:7?  71,5.   P//75,4.   5:7/105,4.  AM  59,5. 
I  nterer  Rand  der  Xasenüffuung  ohne  scharfe  Grenze,  ohne  Spin.a. 

3.  Neger  (Eunuche)  (vom  Stamm  der  Dinka?).    (Siehe  oben  S.  G.) 

Crauium.     (\,p.   1240.  L  174.  77  130.  II  135.   C  485.   Sb  120.  Sclih  120.  7/6  105. 

G6  345.  Bas.  103.   O.L  29.  J.B  135.  P  80». 
Z,:P74,7.  L:  II  77,5.   P://  102,8.   A'./ 43,3. 

I.Neger.     (Skelett  des  Rumpfes.     Siehe  oben  S.  6.) 

Crunlum.     dp.   1240.    7.   174.  7;  131.  7/  137.  C  495.  Sb  130.  &A&  120.    IIb  100. 

C6  350.  P«s.  Km.  O.L  15.  ././7  126.  P  84". 
7,:P  75,2.   L://78,7.   P://  101,5.   A'.7  50. 

11.  Neger  (Tnrko).     (Siehe  oben  S.  6.) 

Crauium.     Cup.  1510.  7,  18G.  I!  140.  7/142.    C  515.  S6  125.    ^W,6  130.    ////   110. 

Gb  305.  7,Vv.  111.    O./,   18.  J./7  138.    P  81". 
/,:P  75.2.    L:77  7ii,3.   B:H  101,4.  A./4(i,4. 

12.  Turko  (Mischling).     (Siehe  oben  S.  <>.) 

Cranium.     Cup.  1490.   L  IM.  /7  137.   7/   141.   C  512.  St  120.  ScAi  135.  ///,  115. 
'     Gb  37(1.    7;„.v.   Kit.    O.L  170.   J.P  127.    P  78". 
7.://  71,5.    /.://  lux,.    B.Il  102,9. 

Rochterseits    uerfuireil    sich    Stirnbein   und   Schläfcnschunpc    durch   einen    ganz   kleinen 
Processus   frontalis. 
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D.     Schädel  verschiedener  Afrikaner  unbestimmter  Herkunft*). 

79  bis  96.   Aus  «lern  Karawanen-Kirchhof  in  Tunis. 

79.  Neger.     G  d\ 

Caharium.     Cup.  1370.  L  183.  B  124.   77  133.  C  505.   IIb  115.   Gb  3S0.  Bas.  94. 

O.L  G4.    P  79». 
L.B  06,0.   7:77  70,7.    77:77  107,2.   2V.7  49,4. 

80.  (Neger?)     G  ?? 

Cuhuriuni.     Nasenwurzel  flach. 

Cup.  1330.   7    171.   B   132.   77  138.    C  485.  S&  120.  Sc/ii  115.    IIb  110.   G6  345. 

Bus.  104.  O.L  73.  «7.77  121. 
7:7?  77,2.  7:77  S0,7.  B-.II  104,6.  TV.  7  44,2. 

81.  (Neger?)     G  d\ 

CaJcarium.     Cup.  1250.  I,  181.  7?  127.  //  131.  C  500.  St  125.  ScM  120.  IIb  115. 

<Si  3G0.  Bus.  99.   O.L  09.  «7.7?  120. 
L: 7?  70,2.  L.-77  72,4.  7?:77  103,1.  JY.7  46,9. 

82.  (Neger?)     G  d\ 

Calvuritim  (klein). 

Cup.  1050.  L  164.  B  123.  77  131.  C  465.  Sb  115.  ScM  100.  774  120.  Gb  335.  7?as.94. 

0.7  59.  J.7?  120. 
7:5  75,0.   L:77  79,9.   7?:77  106,5.  .V. 7  69,5. 
Kaseiiüffhung  breit,   unterer  Rain]   der  Nasenöffiiung  verwischt;    Spina  nasalis  jedoch 

vorhanden.     Beiderseits  ein  Processus  frontalis  der  Schläfenschuppe. 

83.  (Neger?)     G  ?  (?). 

Calvuritim  (klein,  schwer). 

Cup.    1170.    7,  176.   B  132.   77  134.   C  485.  Sb  130.    Schb  115.  IIb   115.   G&  360. 

7?<is.  100.   J.B  118. 
7:77  75,0.  L:77  7G,l.  77:77  101,5.   tf.7  54,4. 

*)  Die  Beilade]  dieser  Abtheilung  stammen  alle  aus  dem  Karawanen-Kirchhof  von  Tunis  und  wurden  nebst 
zahlreichen  ethnographischen  Gegenständen  von  Herrn  Dr.  II.  Haas,  juristischem Secretar  am  kaiserl.  deutschen 
Generalconsulat  in  Tunis,  der  grossherzogl.  ethnograpliischen  Sammlung  in  Karlsruhe  zum  Geschenk  gemacht. 
Die  Vorstände  dieser  letzteren  überliesseu  dann  in  dankenswertliester  Weise  den  craniologischen  Theil  des  schönen 
Geschenks  unserer  anthropologischen  Sammlung.  Nach  einer  gefalligen  Mittheilung  iles  Herrn  Gescheukgeber* 
werden  auf  dem  genannten  Karawanen-Kirchhofe  alle  diejenigen  Leute  beerdigt,  welche  mit  der  aus  dein  Südeu 
koniinenden  Karawane  in  die  Stadt  gezogen  und  wahrend  ihres  Aufenthaltes  in  derselben  gestorben  sind.  Der 
zumeist  aus  Negern  und  Berbern  bestehenden  Karawane  pflegen  sieh  aher  auch  stets  im  Süden  de-  Landes 
wohnende  Araber  anzuschliessen,  die  ebenfalls  durch  Handelszweige  in  die  Stadt  gefuhrt  werden.  Nähere  Auf* 
sehlüsse  über  die  einstigen  Besitzer  der  Schädel  zu  neben,  sei  aus  zwei  Gründen  ganz  unmöglich,  einmal,  weil 
der  Muselmann  nur  in  seltenen  Fällen  das  Grab  eines  Angehörigen  mit  einem  Denkmale  zu  zieren  pflege,  das 
den  Namen  des  Verstorbenen  verewigen  will,  und  im  Allgemeinen  nur  der  Geschlechtsade]  oder  der  religiös* 
Adel  (Slarabut)  hierdurch  geehrt  werde,  dann  »her.  weil  man  in  den  Besitz  solcher  Schädel  überhaupt  nur  durch 
Vermittelung  verwegener  Leichenräuber  gelangen  könne,  die  diesella'n  in  dunkler  Nai-ht  aus  dein  Kirchhof  ent- 
wenden und  schon  deshalb,  selbst  wenn  sie  etwas  wüssten,  nur  schwer  zu  bewegen  seien,  nähere  Angaben  zu 
machen.  Die  Bezeichnungen :  Ne^er.  Kordafrikaner  etc.,  sowie  die  des  Geschlechts  sind  daher  nur  auf  deu  anato- 
mischen Bau  gegründet,  und  es  machen  daher  diese  Diagnosen  keiuerlei  Anspruch  auf  Unfehlbarkeit.        K. 

DK-  •ntliruj-ologitrbra  Sammlungen  I)i-ut,ih]auilt.     (Kreiburg  i.  It.)  R 
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84.  (Keger?)     G  tf\ 

CalvariUHl.     Cup.  1300.   /,  177.  B  131.  7/ (?)  13C.  C  49.-..  St  120.  Sc7<6  130.  7/ft  110. 

Gb  300.  77<,s.  90.   0.7  71.  J.B  126. 
7:77  74,0.   7:77  76.8.  77:77  103,8.   #.151. 

85.  (Xordafrikancr?*)     G  d",  act.  sen. 

CnlrariiiDi,  gross,  schwer.     Nähte  offen,  Orbitae  niedrig  und  breit. 

Cap.  1600.  7   190.  B  145.    77  136.   C  535.  St  140.    SW14  135.  77t  115.    Gb  390. 

Bas.  103.   0.7  69.  «777  133. 
7:  B  76,3.  7:77  71,0.  77:77  93,8.  JY.  7  49,0. 

86.  (Desgleichen?)     G  cf. 

Culvarium  (gross). 

Ceyj.  1620.  7  187.  7?  144.    77  139.    C  025.   Si  125.    S</,6  130.  77«.  120.    Gb  375. 

Bas.  102.   0.7  75.  J.7J  130. 
7:77  77,(».  7:77  74,3.  Ji: 77  96,5.  7V.7  48,2. 
Naseneinschnilt  tief,  Nasenbeine  stark  gebogen. 

87.  (Desgleichen?)    G  d\ 

Ccaniwn  (gross). 

Cup.  1620.  7  189.  B  134.   77  140.    C  530.  .Sfc  120.  &///>  130.  777»  115.    Gb  365. 

Bas.  114.   0.7,  75.  7.77  133. 
L:B  70,9.   7:7/74,1.  77:77  104,5.  AM 39,3. 
Gesiebt  urlbogiiatb.     Nase  schmal  und  lang,  OelTuung  schmal  (sehr  k-ptorhin). 

88.  (Desgleichen?)     G  <f. 

CaJvuritliil  (gross,  schwer). 

C'ip.  1520.  7  l.Mi.  B  143.  7/141.  C520.  Sb  140.  5(7,//  135.  IIb  115.  Gb  390.  7?<rs.  95. 

O.L  72.  7:77  129. 
L.B  70,9.   7:7/75,8.  7>':77  98,6.  J\\/43,2. 

89.  (Desgleichen?)    (i  c. 

Calrarium  (gross,  schwer,  hoch). 

Cap.   llio.    7.   179.  77   139.   7/  143.   C  505.  .S'i  115.    Sclil  130.    77i  120.   G6  365. 

Bas.  lol.    0.7.  72.  .7.77  132. 
L.B  11,1.   L.  11  79,9.  77:77  102,9.  77.745,1. 
Arcus  sujiereiliaris  stark.     Nasenbeine  stark  gebogen. 

90.  (Desgleichen?)     (i  ?  (?). 

Ctlhitriiwt  (klein,  schwer). 

Cap.  12".o.  /.  176.  Ji  139.  7/  133.  C  4:io.  ,S7,  120.  Sc/*6  125.  IIb  115.  Gö  360.  77„.x\93. 

O.7.  68.  J.B  113. 
7:7/  7.;.    /.://  75,6.   77:77  103,1.    JV.7  47,9. 
Orbilae  zienilich  rund.     Andeutung  einer  medianen  Leiste  auf  dein  Stirnbein. 


')  lue  Bezeichnung  „Konlafriknner"  möchte  ich  einfach  als  eine  negative  angesehen  wissen ;  dieselbe  null 
uiir  ausdrücken,  tlaf*  <l.*r  Scliä.l.-I  wohl  kein  Kegerscuftdel  ist. 
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91.  (Neger?)     G  er. 

Calvarium  (klein,  schwer). 

Cup.  1250.  L  179.  77  1*34.  //  13G.  C  495.  Sb  125.  Schb  130.  Hb  110.  G&  3G5.  Bere.  99. 

0.7  GG.  7.77  117. 
L:B  74,8.   7:7/70,0.  77:77  101,5.  X.  7  54,4. 

92.  (?)  Kind. 

Calvarium.     Von  Deutes  perm.  niol.    1  vorhanden,  2  und  3  nuch  nicht.     Von  Dentes 

lactei  mol.  2  noch  vorhanden. 
CVyj.  1290.  L  1G7.  7?  131.  7/  12G.  C  475.  Sl  120.  Schb  120.  //&  100.  G6  340.  //«s  94. 

OL  50.  J.H  108. 
7:77  78,4.  7:7/75,4.  77:77  9G,2.  .V. 7  48,8. 

93.  (Nordafrikaner*)    G  d",  aet.  sen. 

Calvarium  (gross,  lang  und  niedrig). 

Tay).  1840.  7,  201.  77  138.  //  132.   C  545.  S6  130.  Schb  110.  7/fc   140.    G/»  380. 

Bas.  112.  «7.7?  138. 
7:77  68,6.  /.:  7/65,6.  77:77  95,7.  .ZV.  7  42,6. 
Stirn  sehr  niedrig.     Sutura  sagittalis,  coronalia   und   laiubdoid.   oWilerirt.     Processus 

alveolares  ganz  geschwunden. 

94.  (Desgleichen?)     G  ??   aet  sen. 

Calvarium  (niedrig  und  breit).     Sutura  frontalis. 

Cap.  1430.    L  183.    7/  142.   77  132,   C  515.   Sb  120.    Schb  130.    Hb  120.    Gb  370. 

Bas.  100.  «7.77  131. 
7:77  7  7,G.  7:77  72,1.  77:77  92,9.  X  7  54,2. 
Processus  alveolares  ganz  geschwunden. 

95.  (Neger?)     G  cf?  aet.  sen. 

Calvarium  (sehr  lang). 

C«/>.   1420.   7.  196.  7>'  121.  77  139.    C  525.  S6   130.    Schb   140.    ///-   120.    Ob  3!H>. 

77«.«.  107.   0.7  07.  .7.77  125. 
7:7»' 61,7.   7:77  70,9.   77:7/114,9.   .V.  7  48,5. 

90.    (Nordafrikaner?)     G  o*,  aet.  sen. 

.     Calvarium.     Cap.  1450.   7  183.  77  135.   //  141.   V  510.   S6  125.   S'cA6  130.   //'»  110. 
üb  :!05.  7i«s.  107.  7.77  131. 
L.B  73,8.   7:7/77,0.  77:7/104,4.  TV.  755,9. 


■;• 


VI. 

Schädel  von  Eingeborenen  Amerikas. 


1.  Au»  Mexico,  gefunden  in  den  Salpetergruben  von  Culiacan.     Abkauft  zweifelhaft. 

Caharium.    L  107.  P  I3&   II  135.   C  480.  Sb  120.    SM  120.   IIb   110.  Gb  350. 

Bas.  94.  O.L  CO.  J.P  128.  P  88». 
L:P  79,6.  L://80,8.  B:H  101,5. 

2.  Aus  Minas  geraes  (Botocude ?).     G  ?   aet  juv. 

Culcurhtui.     Cup.  11.10.  L  169.  P  134.  II  125.   C  475.  St  130.  S(7i6  105.  7/6  115. 

Gb  345.  7>'<.s.  95.   O.L  62.  J.B  116.  P  91,5°. 
L:B  7'J,3.  L://74.   P://93,2. 

3.  Ebendaher.    G  er? 

CraNtHM.     C«p.  1110.  L  170.  77  127.  77  132.    C  480.  S b  120.    Sc/<6  125.  '7/6  95. 

Gh  345.  Pas.  100.   O.L  62,  J.7?  126.  P  84,5». 
L:P74,7.  L:7/77,6.  B:  II  103,0. 

4.  Eskimo  (Grönland)  von  unverraischtem  Stamm,  aus  der  vor-dänischcn  Zeit.     G  cf. 

Craviiim.     Cup.  1265.  7.  177.  B  130.  77  133.   C  4U5.  S6  120.  Sc7i6  130.   776  115. 

Gb  365.  Bas.  97.    O.L  72.  J.P  128.   P  90». 
L:P73,4.  L:77  75,l.  P: 77  102,3. 

Durch  Vermittlung   de«  Prof.  von   Düben  in  Stockholm    von  Prof.  Steenstrup    in  Kopenhagen 
acquirirt. 

5.  Desgleichen.    G  cf. 

Cranium.     Cup.  1330.  L  182.  P  134.  77  141.   C  505.  Sb  125.  Se/(6  115.    776  120. 

Gb  360.  77«s.  108.  O.L  72.  J.P  131.  P  85». 
L:  77  73,0.  L:77  77,5.  P: 77  105,2. 

Erwerb  desgleichen. 

(i    Xordaiucrik:ini>elier  Indianer,  angeblich  vom  Stamm  der  Pahnis  (Pawnees).     G  cf. 

Cuharium.     Cap.  1115.  L  170.  B  127.  77  133.  C  475.  St  120.   Schb  120.  7/6  110. 

(ib  350.  Bas.  D2.   O.L  52.  J\P  120.  P  82,5». 
L:P  74,7.  L:77  78,2.  P:77  104,7. 
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7.  Nordamerikanischer  Indianer,  angeblich  vom  Stamm  der  Ankaras.     G  cf. 

Cdlvarium.     Cap.  1175.  L  1C8.  P  133.  7/  12G.    C  485.  Sb  125.  Schb  105.  Hb  115. 

Gfe  345.   Bas.  03.    O.L  54.  ,/.P  125.  P  78». 
P:P79,2.   L://75.  P://94,7. 

8.  Indianer  vom   Stamm   der  Cayuabos   aus   der   Mission   St.  Exaltacion   de  la  St.  Cruz   am 
C.  E.  Mamosc  (Moxos).  18G8.     G  d\ 

vonSlWrkii    r''?'""r'1"»-      CaP-  1325-    L  177-    B   147'    U  12G-    C50°-    Sh    12°-    SeJib    115-    Z/6  U0- 

in^  Keiler      Gb  345.  P«s.  96.   O.L  72.  J.J5  137.  P  86». 
'n  Kia6r;or"he  LB  83-  L:H7]y2-  B:I{  85>7- 

9.  Indianerin  vom  Stamm  der  Coroados  oder  Caa-Engangues  ans  der  Provinz  Paräna  (Sertäo 
si   p  do  Paräna  pawema).     G  ?. 

Gescheut    Calcarium.     Cap.  1250.  L  173.  B  132.  7/  134.   C  485.  S&  120.  Sc7(i  115.  Hb  120. 
desselben.        G6  355.  Bas.  90.   O.L  66.  J.B  122.  P  83». 

L:7i76,3.   L:  7/ 77,4.   P:  7/ 101,5. 

Siehe  die  Schrift:     Keller-Leuzinger,  Vom  Amazonas  und  Madeira.     Stuttgart  1874.    S.  106. 


10  bis  15.   Flat-head-Indianer  aus  dem  Oregongebiet  (Nordwest-Amerika). 

r>    F       Die  Schädel    Nr.  10  bis  15   sind  alle    künstlich  missstaltet   und  zwar   dunh  Abplattung   von  Stirn 
und  Hinterhaupt,    so  dass  der  Scheitel  keilfüriiii;.'  vorgetrieben    und   der    Breitendurchmesser  de» 


l>'  leU,,         Schädel«  sehr  vergrößert  ist.     Allen  Schädeln  fehlt  der  Unterkiefer. 

.    Die  Schädel  sind  näher  beschrieben    von    A.  Ecker,    Zur  Kenntuiss  der  Wirkung   der  Skoliopadie 

esse  s    in       ^  Schädels  etc.    (Archiv  für  Authropol.  X,  S.  67,  Taf.  III   —   und  S.paratau-gabe  als  Festpro- 

asnng    n       pranim    zum   fünfzigjährigen   Doctorjubiläum    von    L.    Stromcyer.     Braunschweig  1S76J.     Dort 

tiud  auch  die  Maasse  angegeben,   von  denen  ich  hier  nur  Capacität,   Breite  und  Index  erwähne. 

10.  Flat-liead-Indianer.     Junger  Mann. 

Catvarium  (senkrecht  durchsägt). 
Cap.  1500.  B  158. 
L:B  100,6. 

1.  c.  Nr.  2,  S.  67,  Taf.  111^  Figg.  5  u.  6.     Schädelausgu-s  siehe  unter  Abth.  XII,  Nr.  30. 

11.  Desgleichen.     Acltcrer  Mann. 

Calvarium.     Missstaltung  weniger  stark,  Stirn  mehr  gewölbt,  Protub.  occ.  deutlieh. 
Cap.  1570.  B  153. 
L-.li  92,7. 

1.  c.  Nr.  5,  8.  68.  '  • 

12.  Desgleichen.     Act.  20  bis  30. 

Calvarium.     Cup.  1205.  B  155. 
L-.B  109,1. 

1.  c.  Nr.  4,  S.  68. 

13.  Desgleichen.     Aet.  sen. 

Calvarium.     Nähte  theilweise  geschlossen.     Schädel  sehr  »»symmetrisch. 
Cap.  1270.   B  152. 
L.B  101,3. 
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14.  Flat-head-Indianer.     Aet  ca.  12. 

Caharitim.     Cup.  1300.  B  156. 
L:B  109,90. 

15.  Desgleichen.     Act.  7  bis  10. 

Cultarium  (senkrecht  durchsägt). 

Cap.  1295.  B  155. 

L:B  114,8. 

Beschrieben  und  abgebildet:  1.  c.  S.  65,  Taf.  III,  Figg.  1  bis  4.   (Ausguss  Abtli.  XII,  Katab.g-Xr.  31.) 


IG  bis  19.  A  vinaras-Indianer.  Aus  alten  Gräbern  in  Bolivia  (Südamerika),  bei  PotosL,  8  Leguas 

C.  E.  südlich  von  Kuanchaca. 

„'  .    'Die  Schädel  Xr.  16  bis  19  sind  künstlich  niissstaltet,  und   zwar  ist  die  Missstaltunc  eine  so-'enannte 

Bergwerks-  e  ^ 

Ingenieur         eyBndrische,    dureb  Unuticklung    des    Schädels    mit    Biüdeu    von    der   Stira    nach    dem    Xacken 

Baur  erzeugte.     Die   Eindrücke  von   diesen  Binden    sind   an    mehreren  Schädeln    sehr  deutlich    wahr- 

iu  P..tosi.        nehmbar. 

l<i.   A  ymara-Indianer.     G  <f. 

Cranium.     C<tp.  1440.   L  178.  B  139.  77  137.   C  4;>5.  Sb  130.  SM  110.  Hl   120. 

Gb  3G0.  Bus.  95.   O.L  70.  J.B  134.  P  89». 
L:7J78,1.   L-.H'ü.  P:  77  98,5. 

Sutura  frontalis. 

17.   Desgleichen.     G  <f. 
Cranium. 

1 ".   Desgleichen.     G  cf . 
Crtiiiiiim. 

19.  Desgleichen.     G  (f. 

CaJcarium.     Cup.  1205.   L  151.  B  130.  77  144.   C  455.  Sb  120.   Sihb  125.   Hb  107. 

Gb  352.  Bas.  93.   O.L  72.  J.B  133.  P  83». 
L:P70,1.  L:  7/ 95,4.  P:  77  105,8. 

Bei  der  ziemlichen  t'ebereiusiimmung  der  Form  der  vier  Schädel  habe  ich  hier  nur  ilie  Maasse  von 
zweien  aufgenommen. 

20.  Indianer  aus  Alaska*)  (Russisch  Nordamerika). 
Geschenk    Cranium  (künstlich  niissstaltet). 

von         Cap.    1375.    L   lüli.   B   175.    //   131.    C   525.    Sb    115.    &Ä4   110.    776   105.    Gb  330. 
Hofrath  Dr.      7W  102.    O.L  75.   J.7y  154.    P  85,5«. 
li.  Fi-,  her.  LU  ]()-v,    LjnSfi.   7^:77  74,8. 

Der  ungemein  missstaltete  Schädel  gleicht  am  meisten  dem  von  Schoolcraft  (Information 
resppeting  llie  history,  conilitioufl  and  pfTOtpccts  <>(  the  [ntlian  tril»*s  of  the  United  States.  l'hila- 
delphia  I8.V2.     4°.     Vol.  II,  p.  :>:>:i)  auf  Taf.  60  abgebildeten  Schädel  eines  Chenook. 

*)  Als  specielle  Heimath  i>t  Dicha  angegeben,  welchen   Ort  ich  nicht  auffinden  konnte.  ' 
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21  bis  43.   Indianer  von  der  Halbinsel  Florida,  ausgegraben  bei  Cedar-Keys  an  der  Westküste. 

f     r*        Die  näheren  Angaben    über  Fundort   und    wahrscheinliche  Herkunft    der  Schädel    findeu   sich   liehst 

_      ,      ,  Beschreibuli",  Maassangaben  und  theilweiser  bildüclier  Darstellung  derselben  in:  A.  Ecker,  Zur 

Geschenk  ö 

,.  Kenntnis*  des  Korperbaues  früherer  Einwohner  der  Halbinsel  Florida  (Areh.  f.  Anthropol.  X,  S.  101 

von  Dr. 

Taf.  III,  IV,  V).     Den  meisten  Schädeln    fehlt  das  Gesiebt    und  sehr  vielen  auch  die  Basis.     Die 

Mehrzahl  der  Schädel  zeichnet  sich  durch  bedeutende  Grösse  und  durch  ungewöhnliche  Massivität 

„  ,    r,        und  Dicke    der  Knochen    sowie   mächtige  Entwickeln!!"    der  Muskelfortsätze  aus.    während    eine 

Lssen  a.  d.  R.  .  .  ...         .,,.,....  ...  .  ..... 

geringere  Anzahl,    worunter  wohl  vorzüglich  weibliche    und    einige  jugendliche,   viel  kleiner  und 

dünnwandiger  sind.  Die  ersteren  sind  auch  im  Allgemeinen  mehr  die  breiten  kurzen,  die  letz- 
teren die  minder  bracbycepbalen.  Bei  den  20  überhaupt  messbaren  Schädeln  wechselt  der 
Eäiigenbreitenindex  von  s9.o  bis  74.7,  so  dass  wir  nur  Braehycephalen  und  Mesocephalen  unter« 
scheiden  können.  Zur  letzteren  Gruppe  gehören  6  Schädel.  Unter  den  ersteren  habe  ich  eine 
Anzahl  (7)  als  Eurycepbalen  unterschieden,  welche  sich  durch  ihre  ganz  ungewöhnliche  Breite 
und  zugleich  Grösse,  die  meisten  auch  durch  Höhe  auszeichnen.  An  manchen  der  Schädel  ist 
der  Toi  u»  occipitalis  transversa*  (Archiv  f.  Antbropol.  X,  S.  115,  Taf.  V)  sehr  deutlich.  Viele 
zeigen  unverkennbare  Spuren  von  Skoliopädie. 

21.  Florida-Indianer.     G  cf. 

Cidiuria'.     Schädel  s-hr  gross  und  stark,  Scheitelbein  1,2  cm  dick. 

L  180.  jB  1C1.   Sb  135.   Schb  120.    Hb  120.    Gb  375.   C  530. 

L:B  8'J,4. 

Tubera  parietalia  sehr  hervorragend. 

1.  c.  S.  104,  Xr.  1,  Taf.  III,  Fig.  1. 

22.  Desgleichen.    G  cf. 

Cranium.     Schädel  sehr  gross  und  stark. 

L  181.  //  158.  11  155.  C  582.  Sb  135.  Schb  125.  Hb  130.  Üb  390.  J.U  141. 

L-.ll  $1,X.  A\/43. 

Tubera  parietalia  wie  bei  21.     Sehr  leptorhin.     Tonis  occiphalis  transversus  vorhanden. 

1.  c.  S.  104,  Xr.  -',  Taf.  III,  Figg.  2  u.  3. 

23.  Desgleichen.     G  cf. 

Caharia'.     Schädel  sehr  gross  und  stark.     Scheitelbein  1   em  dick. 
L  184.  11  1C0.  C  350.  'Sl>  135.  Schb  115.  Hb  135.  Gb  3S5. 
L.B  87,0. 
1.  c.  S.  lo.'.,  Xr.  3,  Taf.  111,  Fig.  4. 

24.  Desgleichen.     G  cf. 

Calvariu'.     1.  185.  1!  147.   C  520.  Sb  120.  Schb  140. 
L-.ll  70,5. 

1.  c.  S.   105,  Xr.  4. 

25.  Desgleichen.      G  cf. 

Cdnu-in'.     L  181.  11  151.   C  515.  Sb  125.  Schb  130.  Hb  115.  (ib  370. 

L-.ll  «3,4. 

Tonis  occipitalis  transversus  sehr  ausgeprägt. 

1.  r.  8.   lo.-.,  Xr.  i. 
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2G.  Florida-Indianer.     G  er". 

Caharia.     Cap.  (annähernd)  1C00  Dem*).  L  194.  B  159.    C  555.   Sb  135.  ScM  125. 

IIb  145.   Gb  405. 
L.B  82,0. 

1.  c.  8.  105,  Nr.  6. 

27.  Desgleichen.     G  cf. 

Caharia.    L  1C9.   B  147.   C  500.   S6  130.  ScÄ6  125. 
Hinterkopf  künstlich  abgeplattet. 
1.  c  S.  105,  Nr.  7,  Taf.  IV,  Figg.  6  u.  7. 

28  bis  37.  Desgleichen. 

Die  Schädel  Nr.  28  bis  37  sind  kleiner  und  dünnwandiger  als  die  vorhergehenden,  ihre  Muskelfort- 
sätze minder  ausgebildet,  die  Mehrzahl  derselben  daher  vielleicht  weiblich.  Längenbreitenindex 
79,5  bis  89,4.     Die  Maasse  im  Einzelnen  siehe  in  der  oben  citirten  Abhandlung  8.  106  u.  107. 

38.  Desgleichen.     G  er. 

Caharia,  gross.     Knochen  stark  und  dick.     Muskelfortsätze  stark  entwickelt. 
L  187.  B  147.   C  510.  Sb  130.  Schb  110.  IIb  130.   Gb  370. 
L:B  78,G  (mesocepnal).  v 

L  c.  8.  107,  Nr.  18,  Taf.  IV,  Fig.  5. 

39.  Desgleichen.     G  <f. 

Caharia,  gross.     Knochen  stark.     Scheitelbeine  2,2  cm  dick.     Muskelfortsätze  stark. 

L  189.  BUS.   Sb  125.   SM  120.  IIb  125.   Gb  370. 

L:B  78,3. 

Tonis  occipitalis  trausversus  ungemein  stark  entwickelt 

1.  o.  S.  107,  Nr.  19,  Taf.  IV,  Fig.  8. 

40.  Desgleichen.     G  cf. 

Caharia',  gross,  stark.  Knochen  dick.  Muskelfortsätze  stark. 
L  198.  B  14S.  t'540.  Sb  125.  Schb  135.  IIb  140.  Gb  400. 
L:B  74,7. 

1.  c  8.  107,  Nr.  20. 

41.  Desgleichen. 

Caharia,  kleiner. 

42.  Desgleichen. 

Caharia,  kleiner. 

43.  Desgleichen. 

Caharia,  kleiner. 


*t  Die  Canacitftl  könnt«  um    Lei  diesem  Schädel  und  auch  hei  diesem  utir  annähernd  gemessen  werden. 
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44.  Florida-Indianer. 

Unterkiefer  (etwas  weniger  als  die  rechte  Hälfte),  00  g  schwer,  der  ganze  Unterkiefer 
also  wohl  von  200  g  Gewicht,  20  cm  dick,  ungemein  massiv. 

45.  Desgleichen. 

Unterkiefer,  sehr  stark. 

1(>.   Desgleichen. 

Hinterhauptbein  mit  stark  entwickeltem  Tonis  occipitalis  transversus. 

17.   Desgleichen. 

Ilinterhauntbeinfragment  mit  dein  gleichen  Wulst. 


III.     tllltlini|»|l>|rix'hcll    Siiiiiiilnt.il    li    II. •■II-  Min  I-        ll'l     llniri!    .      ll| 


VII. 

Schädel  von  Eingeborenen  Asiens. 


1.  Einwohner  von  Alcppo  (Ilaleb).     (Türke?    E.)    G  cf. 

,.   n      Craii/Ui».     rv(i,  1370.  L  174.  B  141.  77  134.   C  49.,.  S6  12h.  Selb  122.  ffft  11.,. 
f  •  Ä  G6  305.  B.«..  98.    0.7.  74.  J.ü  122.  P  »7,5». 

L:JS81.  L:77  77.   P:77  95. 

"  C1'iDCS CcLLu'  Cap.  »555.    7.  182.  P  145.  7/  142.   C  523.  S6  135.  S.W  135.    IIb  IV, 
Gb  385.  2?«s.  104.  0.7.  75.  J.B  134.  P  92«. 
B:B  79,7.   L:/7  78.  B:  77  97,9. 

^  ^^cZ,^'cut>.  1405.  L  183.  B  139.  77  142.    C  510.   Sb  132.    ScM  128.  776   115. 
Gb  375.  Bas.  IUI.   O.L  70.  «7.P  132.   P  92». 
L:B7Ü.  7,:  77  77,0.  B: 77  102,1. 

4'  DlSS,eiCS:,1,lrf'c«i,  1350.   7.  170.  B  145.  77  138.   C  498.  S6   125.  W  120.  IIb  113. 
G6  358.  Bas.  90.   0.7,  73.  .7.P  126.  P  90». 
L:B  85,:t.  L: U  81,2.  77: 77  95,1. 

5.  I^H^G*.  u4o    ^  ni    b  u4    ^  i4c    c  500    Sft  120    ^,  l35<  m  110. 

G6  305.  Pas.  95.   O.L  70.  J.  B  139.  P  86». 
L:Bbl,2.   L:/7  85,4.  B:B  101,3. 

C.  Chinese,  bat.  liastardchinoso.    G  tf.  .„ 

CV«.i,«m.     r„y,  1350.  L  100.   P  M2.  77  140.    C  495.  Sb  130.    ScÄÖ  12...    /76  100. 

Gl,  355.  Bus.  99.   0.7,  73.  J.B  134.  P  90». 
I,:B  85,5.   L: II  84,3.   P: 77  98,5. 

T'  Ma,aiCVlL.     Cap.  .355.  L  .7..  P  .45.  //  1 .0.   C  495.  Sb  1.5.   Sc/ta  .15.  776   123. 
Gb  353.  7,Vv.  loo.   O.L  70.  J.B  13G.  P  82». 
7,:B  84,8.  Z,:Ji  81,9.  B:7/9I!,5. 

.)~ni,  BddM  Nr.  2  bi.  13   bildeten   mit   .1...,,   Skelet  Abth.  I,  Nr.  :;  den  Be.tand   der  i„,tl,ro1,,l„gi»cl„n 
Biiminlung  bei  meinem  Amtsantritt. 
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8.  Malaie  (angeblich  Sipaliy  aus  Bengalen).     G  er. 

Cranium.     Cap.  1555.  L  175.  P  14*.  II  141.   C  510.  Sb  1.35.  SM  120.    Hb  110. 

Gb  3G5.  Bas.  99.    0.7,  77.  ,/.J?  133.  P  89,5». 
L.B  S4,G.  Z,:7/80,6.  2?:// 95,2. 

9.  Malaie.     G  er. 

Cranium.     Cup.  14G0.  Z.  170.    7?  150.    7/  1.35.  C  508.   S6  120.  Schb  125.    776  115. 

G6  3G0.  Bas.  101.   0.7,  G7.  ./.ü  132.  P  84,5». 
7,:PSS,2.  7,:// 79,4.  77:// 90. 

10.  Malaie,  angeblich  aus  Java.     G  er. 

Crunima.     Cup.   1240.  7.  103.  P  135.  77  134.   C  4S0.  S6  128.  SM  117.  776  114. 

Gb  359.  77,«.  94.   O.L  GS.  J.B  125.  P  84». 
L:P  82,S.  L:  II  82,2.  P: 77  99,2. 

1 1 .  Desgleichen.     G  er.  * 

Cranium.     Cap.  1385.  L  1G9.  P  144.  77  137.   C  48G.  S6  120.  75r/<6  125.  Hb   105. 

G6  350.  Bas.  100.   0.7,  77.  ,/.P  12G.  P  88,5». 
L:P  85,2.  L://81,l.  P:77  95,l. 

"^ 

12.  Desgleichen.     G  cT. 

Cranium.     Cap.  1255.  7,   170.  7>'  143.  77  143.   C  490.  Sb  128.  Sc7<6  117.  776  110. 

Gb  355.   77«s.  94.   O.L  GS.  .7.77  12G.  P  85,5». 
L:P  84,1.   L: 7/ 84,1.  77:7/  100. 

13.  Desgleichen  (?).     G  cT. 

Cranium.     Cap.  1445.    L   189.   77   140.   77  137.    C  525.    S6   125.   .SW/6   130.   IIb  115. 

G6  370.  Bas.  114.   0.7-  7G.  ./.P  142.  P  »5». 
L:P  74,1.   L://72,5.  77:7/97,8. 

14.  Von  Macassar  (Celebes).     G  c". 

Cranium.     Cap.  1475.    7.   184.    7.*   141.   77  141.    C  520.    .SA   123.   Schb   132.   776   115. 

G6  370.  B«s.  100.  "0.7.  7(i.  .7.77  137.  P  90°. 
L:P  78,3.  L:7/70,G.  P:7/97,9. 

15.  Von  der  Insel  Seiions,  einer  kleinen,  südlich  von  Mangka-sar  K'clebcs),  zwischen  dieser  und 
(r.   ^..  der  Insel   Flores   gelegenen   Insel.     Im  Jahre    I8(i0  Gl    machten    die   Holländer   eine 

Geschenk         Kxi>edilion  dahin,  um  die  Insel  von  diu  Seeräubern  zu  reinigen.    Daher  stammt  dieser 
vou  Prof.         Schädel  eines  solchen,     (i  c". 

K.i>i.t  Cranium.     Cap.  1310.   7.   174.   I!  138.    II  135.    C  495.   Sb   120.   &ft£  132.    7/6   104. 
in  Ctreclit        r;i  35C     ])as    1(ll      0£  G5.   ././/  132.    P  81». 

18M-  L:P79,3.    L://77,G.   7/:// 97,*. 

IG.   Aus  dem  südlichen  Tlicil  dir  Insel  Uornco.     G  cT. 

r   ].•       Cranium.     Cap.   1455.    /.  179.   7»  139.    //   133.    C  512.   .S'6   125.    SM  130.    //6   12o. 
Geschenk         t:h  ;;7:'-    #"•-'•  l0°-    O.L  72.   .7.77  131.   7' 84,5". 
ilmwlben.    7.:  77  77,7.   /,://74,3.   77:// 95,0. 

7« 
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17.  Javanese.    G  cf. 

GwrbeBk    Cnmmm.     C„j,.  15C5.  L  189.  />'  144.    //  143.    C  525.  Sb  135.   Sc7,6  120.  7/6  129. 

Gro  -i"'z;^s     Gb  384.  7/.,s.  104.   O.L  77.  ././;  12G.  P  88,5». 

Friedrich  £:#  76,2.   L://75,7.   77:7/99,3. 
von  Baden. 
Fe'>r.  lt-66. 

18.  Bugginese.     G  cf. 

Geschenk    Crauiuiii.     Cap.  1340.  L  172.  7?  137.    77  135.   C  405.  S6  130.  Sc7i6  130.    //6  98. 
Höchst-         G6  308.  /.'".-.-.  !i7.   O.L  75.  .7.7?  134.  P  86». 
desselben.    L.B  79,1.   7. :  77  78,5.   77:7/98,5. 

1!».   Malair  von  Cckl.cs.     G  cf. 
Geschenk    <"'"""'»'•      C#yx  1320.    /,   174.   7?  141.    77  135.    C  505.   S6   123.   Schi    124.    7/6  99. 
Höci.,t-         Gb  346.  77<i*.  lo7.   0.7,  65.  7.P  135.  7J  85°. 
dessen,.,,.    7,:i;sl.    L://77,6.    P://95,7. 

20.  Von  den  Suuda-Inseln.     (Genaueres  nicht  angegeben.     Aufschrift:  Sou-Mj:i-L.iui|>a.)     G? 
Geschenk    Cranium.     Cup.  1430.  L   177.   7?  140.  7/  145.   C  504.  ,S6  125.  Scltb  130.  776  107. 

Höchst-         Gb  302.   /?»..  105.    O.L  71.  «/.P  130.   P  84,5». 
Jes.eii.u.   L:B  79,1.  L-.1I 81,9.  77:7/103,5. 

21.  Chinese  von  Mali.     (J  c*. 

r,P>cheuk    Cranium.     dp.   1550.   £  178.  7?  142.  7/145.   C  511.  JS6   130.  Sthb  135.  //6   119. 
Höchst-         Gb  SSI.  L'...-\  99.   O.L  71.  .7.7/  134.  P  90» 
desselben.    L:  77  79,8.    L:H 81$.    7»':7/102. 

22.  Mischling-Chinese  (Aufschrift:  Secas).     G  cf. 

Geschenk  Cranium.     Cap.   1325.  L  171.  />'  141.  7/  138.   C  490.   Sb   125.  ,SV//6  120.  IIb  100. 
Höchst-         G&  345.   /.'«.•.•    loj.    0.7.70.   .7.77  132.   P  90". 

ne,selben.  L: 77  82,5.   7,://  80,7.  II:  II  97,8. 

23.  Java.     Kind.     (J  "f 

Geschenk     CrwiiXiH. 
ll.vli.-t- 
dcsselhen. 

21.   Malaie  von  Darroe  (an  der  Ostküste  von  Sumatra).     O  cf,  act.  26. 

f.  L.      Cranium    (median   durchsägt),      f'np.  — .    7.  Iiüi.  J!   114.  7/  135.    c  490.    .S6  127. 
&A6  118.   7/6  105.   Gb  350.  LVs.  100.   O.7.  70.  7.L'  130.  P  90» 
/.:/>'  85,2.    L:  II  79,9.  B:7/93,7. 

25.  Unräte  (be/.  Calmucus  Sarcpla).     G  cf. 

r.  /•:.    Cranium.    (-•;,.  1510.  /,  182.  7?  151.  7/  i:;s.  c  525.  So  125.  &7iJ  123.  7/6  119. 

,i,;'l;;"k        G6  367.  P«s.  107.   0.L  79.  .7.77  149.  P  85». 
K.E.v!liacr.L:P  83.   L://80,2.    B://91,4. 

26.  Beduine  aus  Syrien.     G  cf. 

Geschenk    Cuhurium.     Cap.  1265.  L  IM.  L*  111.   //  134.    C  507.  Sb  115.  S<66  105.    776  130. 
von  1'n.f.         Gb  350.   /;,/>-.  105.    0.7.  65.   7.77  128.  P  88°. 
U"-""    /.:/.'  77.'.t.   7.:// 71.    77:  7/  >»... 

Boehricbeu  „.  »bgebildei  von  IW.  Langerhaiis:  Anh.  f. Anthronol. VI,  S. 52, Kr. 5,  Figg. 38 bis 41. 

27.  Beduin.e  ans  Syrien.     (J    •. 

Geschenk    Cuhurium.     Cup.   1220.   /,   171.   /,'  127.   //  121.   C  475.   .b'6  110.   Schb  107.  7/6  10S. 

•1 liwu.        Gb  325.   //./>.  103.   O.L  ,0.   7.77  112.  7' 89». 

L:7J  74,3.   L: 7/ 70,8.  77://!i5,2. 

1.   C    Figg.    -42   11.   4.1,    Nr.   S. 


VIII. 

Schädel  von  Eingeborenen  Australiens  und  Oceaniens. 


A.  Australier. 

a)    E  i  n  z  i- 1  n  e    S  c  h  ä  d  e  L 

1.  (-20)*)  Xord-Australicr  (Carpentaria-Bai).    G  <f. 
Calrariuni  (median  durchsägt). 

Cup.  1190.    L  17S.    ])  134.  77  134.    C  49G.   S6  128.   Sc/j6   127.    774  115.    G6  370. 
7f«s.  95.  0.7.  ii_>.  j.n  \-2i.  Pal«. 

I.:li-.:,X   7.:  77  75.3.   B.II  100. 
Schädelauegusa  siehe  Alitli.  XII,  Nr.  29. 

2.(21)   Nord-Australier  (Moreton-Bai).     G  er. 

Cruntum.     Cup.  1270.  I  1n">.  7;  139.   //  133.   C  510.  .S7,  125.  Sc/ii   1 30.    77i  107. 

GL  3G2.  JJn.s.  104.   0./.  70.  </.//  141.  P  85». 
/.:/.'  75.1.    /.://  71,9.   Z?:/Z  95,6. 
Sehr  schwer;  vnu  bestialischem  Ausdruck ;  Anus  supercil.  sehr  stark;  Lineae  temporales 

hoch  hinaufgehend. 

3.  (22)  Süd-Australier.    C,  er.    , 

Geschenk  v.  Crtniiuui.     f'"i>.  1310.   7.  194.   7»'  133.   //  132.   C  540.   iSS   110.   &7<6  130.  776  115- 
»r.y„Ki        (;/,  3s5    #„„   ],,_,     0  ,   7(|    r/  n  ,:j-    p785o; 

in    Mmtai    . 

Süd-Aunr.  L:li  GS,G.  L:lHi8.   7/:  77  99,2. 

4.(23)   Süd-Australier,     t;   ?. 
Geschenk    Crunium.     '-'«/>■  1150.   7.   1S3.  7;  129.    7/  130.   C  500.   S6  130.   Sc7*fi  122.  774   IIa 
ilessellien.        Gl  370.   ZfrtS.  ^3.    O.7.  GG.   J.B  117.   P  83,5°. 
/.:7.*  70,5.   7.:7/  71.    11.11  100,7. 

• 
5.  (2G)   Süd-Australier.     (1  o". 

0ewl k    Cranium.     Cup.   1220.   7,  188.  7.'  138.   77  137.    C  522.   .SV,   130.   Schh  135.   7/'-   117. 

ilemiu-u.        Gl  3S2.  7?<is.  104.   O.7.  78.  .7.2/  138.   7J  75". 
L.  1!  73,4.    7,: 77  72,9.    7>':7/!l!l,2. 
Sehr  prognath.     Ausdruck  tliierisch. 

'I  Die  eingeklammerten  Zahlen  (Heuer  und  der  folgenden  Abteilungen  bezeichnen  die  Nummer  de*  K;iIäIol-h. 
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C.  (27)  Süd-Australier.     G  ?. 

Geschenk    Crauium.     Cap.  1025.  L  182.   B  126.  //  125.   C  495.  Sb  118.  Schb  124.   IIb  103. 

von  Gb  345.  Bas.  102.    O.L  67.  «7.P  126.  P  80,5». 

Dr.  Vogt   L://69,2.  L:7/68,7.  B : II  99,2. 
in  Hintan.  0rbitae  ungl.,Ilein  gross. 

7.(28)   Süd-Australier.     G  <f ,  aet.  juv. 

Geschenk    Crauium.     Cap.  1135.  Z,  174.  B  131.  //  123.    C  48S.  St  125.  SJii  115.   IIb   110. 

desselben.        GS  350.  Bas.  90.    O.L  02.  J.B  116.  PS4.5». 

L:P  75,3.   Z:  7/70,7.  P:  7/ 93,8. 

Dens  molaris  3  noch  in  den  Alveolen. 


b)  Schädel  der  Australier-Skelette 
(siehe  oben  Abth.  I,  Nr.  6  bi«  10). 

8.  (I,  C)  Süd-Australier  (vom  Murray-Rivcr).     G  o",  aeL  juv. 

Crauium.     Cap.  1082.    L  177.  B  123.  II  134.    C  4S3.  St  120.   S<7«t  125.  IIb  115. 

Gt  3G0.   P,<s.  97.    O.L  64.  «7.P  120.   P  83». 
Z:P  09,4.  Z://75,7.  P:// 108,9. 
Beschrieben  und  abgebildet  von  A.  Ecker:  Berichte  der  naturf.  Gesellsch.  zu  Freiburg  1861,  II.  Bd. 

9.  (I,  7)   Süd-Australier  (vom  Murray-River).     G  ?. 

Cranium.     Cap.  1210.   L  180.  B  124.  //  134.  C  494.   Sb  120.  Schb  130.   IIb  110. 

Gt  360.  ZW.  96.   O.L  69.  J.P  115.  P  86,5». 
Z:P0*,8.  Z://74,4.  B-.H  10S. 

10.  (T,  8)  Süd-Australier  (vom  Murray-Rivcr).     G  9. 

Cranium.     Cap.  1170.   Z    185.    7/  136.    II  131.    C  507.    St  130.    Schb   120.   //t  120. 

Ob  370.  7>Vs.  !i7.   0.7.  (15.  «7.77  122.  P  81,5«. 
L.  B  73,5.  7.:  77  70,8.  7?:  77  96,4. 

Beschrieben  von  A.  Ecker:    I.  >ub  Xr.  6  cit. 

11.  0.  9|   Süd-Australier  (vom  Murray-River).     G  er. 
C.  E.      Cranium,  durch  Syphilis  sehr  stark  zerstört. 

G<'vön"k     CV    1J:'"-    L    IUL     B    13Ü-    7/    l3&     C'   5-°"     S6    13°-    S</'6    U0-     Ilb  U0-     G'6    38°- 

ür.  Jiuiier     Bus.  106.  0.7.  03.  .7.77  140.   P  83". 

Melblrn,^"71^"7^.    77:7/  101,5. 

12.(1,10)  Süd-Australier  (vom  Murray-River).    G  ?. 

C.  7?.  Crauium.     C«y».    1190.    /.  179.  B  131.  7/  132.    C  492.    St  120.    Si/ifi  130.  IIb  110. 
Geschenk         Gt  360.    /Ais.  94.    0.  Z  63.   Z.//119.    P  60». 

denselben.  L:B  73,2.   Z://  73,7.   P://  100,7. 
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B.     Fidji-Insulaner. 

13.  (29)  Fidji-Insulaner.    G  cf. 

Ge«dieuk  v.  Calvarium.     Cap.  1550.  L  200.  B  133.  7/  102.  C  545.  Sb  140.  ,SYM  155.  Hb  120. 
Dr.  Vogt        Gft  415    2J(/s.  10G.    O.L  CG.   J.B  137.   P  80». 
Sliutaro.    L://GG,5.   L.JIlG.  B:  7/114,2. 

14.  (30)  Fidji-Insulaner.     G  c/. 

Geschenk    Cuhurium.     Cp.  1540.   I  19G.   7?  133.   //  147.   C  540.   Sb   135.   Sc/it  130.  ffl>  135. 
desselben.        '.7,  100.   Bus.  111.    0.7.  G9.   J.Z?  141.   P  80,5°. 
L:7iG7,9.   L://75.  7J: 77  110,5. 

15.  (31)  Fidji-Insulaner.     G  o". 

Geschenk    Calvarium.     Cap.  1370.  L  100.  7?  130.  77  147.   C  524.  Sb  140.  &7i&  135.  //&  120. 
desselben.        Gb  395.   TiffS.  98.    0.7.  G4.   </.//  137.  P  81». 
/.:/yC8,4.   7.:// 77,4.   B.H113. 

IG.  (32)   Fidji-Insulaner.     G  cT. 
Geschenk    Calvarinm.     Cap.  1310.  I  191.  7?  121.  77  14G.   C  514.  Sb  125.  Sc7ii  140.  //&  129, 
desselben.       Ob  394.  7.V<.  100.   0.7-  G7.  J.Ti  134.  P  82,5». 
L:  77  63,4.  L:77  70,4.   77:7/120,6. 


C.    Bewohner  von  Xeu-Guinea  und  benachbarten  Inseln  (Papuas). 


17.  (1)    Küste  von  Ncu-Guinea."   G  d"  (?). 

Cdlrarium.     Cap.  1150.   7-  181.   7;  12».  77  129.   C  495.   S6  125.  ,Sc7i&  125.  IIb  114. 

Gi  3G4.    Uns.  !i7.    0.7.  GG.  .7.77  116.   P  85,5». 
7.:  7,'  C8.5.    l.-.ll  71,3.  7?:  77  104. 
Dies. 'ii  Schädel  erhielt  ich  vod  Prof.  Vrolik   in  Amsterdam,  der  ihn  mit  fünf  anderen  (>e  raawm. 

blaut  totis   comme    deine  gouttes  d'eau),    alle   ohne  Unterkiefer,    \uu    d<r  Küste    w>u  Ken-Guinea 

zugesendet  bekommen  hatte. 

18.  (2)  Eingeborener  von  Darnley-Island  (Torres-Strasse).     G  c". 

Cruuhim.     Cap.  1305.  L  181.   7;  137.    //  150.   C  505.   S6  120.  Schb  125.  7/4  115. 

GJ  300.  Bus.  Hi5.  O.L  72.  J.B  135.  7J  75,7". 
L:Bi:>,l.   L://82,9.   77:7/109,4. 

Der  Schädel,    offenbar   als  Trophäe    aufgehängt    oder   getragen,    b<*tindet  sieh    noch  i»  Originalw- 
Packung:  der  Unterkiefer  vermittelst  durch  die  Nasenhöhle  gezogener  H.oi-  hmoe  an  di'U  Ober- 

liiefer   befestigt,   eine    -tark   gebogene   Adlernase  aus   Knrkh.il/    aog uti,    in    den  Augenhöhlen 

bemalte  Muschelscherben  alsAugen,  die  Schläfengruben  durcli  Thou  ausgefüllt,  der  ganze  Schädel 
mit  rothein  Ocker  beinalt. 
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19.  (3)  Eingeborener  von  Iianks-Island  (Torres-Strasse).     G  <f. 

Gtlvarium.     Cup.  1100.  L  107.  B  139.   77  134.   C  475.  Sb  120.  Schb  128.  777.  1>0 

Gl  350.  Äis.  04.   O.L  (i9.  <7.7J  124.  P  7G,5». 
L :  B  83.2.   L :  7/  80,2.  7J:  77  9G,4. 

Die  Aufschrift  lau.et:     Skull  of  a  male  „a.ive   of  Slüa.    tbe  hiU.v  portion  of  Bauks-Island   (Torres- 
Mrait).     Killed  by  ualives;  skull  presented  as  a  trophy. 


D.     Bewohner   der   Sandwich-Inseln. 

20.  (5)  Eingeborener  der  Insel  Hawaii.     G  <f. 

C.  K.     Cnmimm.    L  172.   li  137.   77  138?   C  495.    Sb   115.   G6  345?  Bas.  104     0  L  G9 

Geschenk  v.       J.  7^   127.    P  95«. 

Dr.  Hilie-  L;JJ  79,7.  J?:77  100,7. 

inHono!iila.DeLSc"de!  """n,t  ""  deD  Lavau0L1,'D  *«"  Abhang  des  Vulcan,  Hauna-Loa,  Dal,e  an  der  Keala- 
Kea-Kua-Bau 

21.  fG)   Desgleichen.     G  ? 

C.  E.      '-  '•'""''»"•     ("J>.  14'>u.   7.  175.  B  149.  77  147.    C  510.   Si  130.   ScM   128.  Hb  112 
c-M-beuk        G4  370.  Bus.  100.   O.L  57?  J.B  137.  P  90»? 
desselben.   L:B  85,1.  7.: 77  84.  77:77  98,5. 

Vou  dem  glei.-hcu  Fundorte. 

22.  (7)  Desgleichen.     G  ? 

G  £      Crimium.     L  108.  77  138.   C  485.  Si  115.  SWM  125.   0.7.  05    <7  77  1'5    P  83» 
Geschenk    7,:  7/'  83,6. 
desselben.    v..„  dem  gleichen  Fundorte. 

23.  181  Eingeborener  der  Insel  O  aha.     G? 

r  jt      Crauium.     Cap.  1225.  L  178.  7,'  132.  77  130.   C  497.   Sb  120.    Sc/,4  125.  77/,   115. 
Geschenk        ''''  3G0.   7/Vs.  99.   0.7,  05.  ./.7>'  129.   P  83,5». 
desselben.    7.:/>'7l,2.    7,:  77  70,4.    7>':77  103. 

IM  Koolaulua  auf  der  Xordseite  der  Insel  im  Flugsande  der  Küste  gefunden. 

21.  (9)  Desgleichen. 

r   E      du,,;,,,,,.     Cap.  1345.  7,   los.  Ji  130.  7/  139.   C  470.   .87/  130.   ScJtb   124.  777/  115. 
Geschenk         ''''  '■'''t^-    !'"<*.  9(1.    (>./,  50.    .7.7/  105.   V  .s7,5 ". 
desselben.    7.:7>'77,4.   7-:7/*2,7.   77:7/ 10G,9. 
Von  dem  gleichen  Fandorte, 

25.  (10)   Inst!  Oahn.     Kind. 

r   g      Caharmm.     Cup   1185.  /.   165.   7*  131.  77  131.    (,'  405.  .87/  115.   .SJ,4  120.    Hb  118. 

'. denk         W6  359.    Bus.  s\.    O.L  50.   J.B  102.   P  85». 

•I Iben.    7.: 7/  79,4.    7.:// 79.   7/':// 101,4. 

Von  iK-ni  gleichen  Fundorte. 
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26.  (11)   Insel  Oahu.     G  cf. 

c  E      Cuharium.     rllp.  1225.   L  170.  7.'  137.  11  130.   C  40S.   Sb  123.   Schb  137.  Hb  105. 

Geschenk  v.       '•"''  :!,;"'-    11,ls-  !l8-    0i  <l?!-    TIi  132-   P  !!5.0°- 
I),    Hille    A:/i  77,s.   L.HVi.  li-.H  101,4. 

brand       Vom  Diamond-Hill  an  der  Ostseite  der  Insel,  gegenüber  der  Insel  Molokai,  im  Flugsand  der  Küste 
in  Honolulu.       gefunden. 

27.  (12)  Desgleichen.    G  er. 

r  F      Cnwwm.     Cup.  143:..    L  1S2.  //  140.    //  148.   C  522.   Sb  140.    Schb  120.  Hb  112. 

Geschenk         °b  372-    7j>us-  lüT-    ° -^  7,;-   '777  U1-    P  8r'.5°- 
desselben.    L:IJ  80,2.   L:  7/  81,3.   77:7/101,3. 

Von  dem  gleichen  Fundorte. 

2S.  (13)  Desgleichen.     G  cf. 

r  F      Crmtium.     Cap.  1300.  L  182.  7?  143.   //  140.     C  507.  ,S4  130.   Schb  125.  7/6  115. 

Ges.-l.enk  <ih   :!7()-    B"S-    10X     0L  67-    *77>'   l3°"    P91^8- 

desselben.    L:Ii  7S,G.    7.:// 70,0.    P:  7/ 07.0. 

Von  den»  gleieheu  Fundorte. 

20.  (14)   Desgleu-l.cn.     G  cf. 

r  £      Cnharium.     Cup.  1400.  7.   1SS.  J!  140.  //  143.   C  520.  .SA  125.  ,S'c//6  120.  776  125. 

Geschenk  Gh    !7ü-    Jias-  112-    0L  G5-    *7/>'  ,43-    P  90°- 

dessen,,,.    /.:/.*  74,5.  /.:7/70,l.  B:// 102,1. 

Von  dem  gleichen  Fundorte. 

30.  (15)  Desgleichen.    G  ? 

c  y..      Culrurium.     Cup.  1200.  7.  182.  7;  135.   //  141.   C  403.   ,87»  125.  Schb  120.  //&  115. 

Geschenk  '•''    ;,;ü-    ß"s-   103-    0L  0!)-    ^  Ä  127.    P  84,5». 

desselben.   L:II  74,2.   7.:// 77,5.   77://  104,4. 

Von  den,  gleichen  Fundorte. 

31.(10)  Desgleichen.     G  cf. 

,,    »-       Culrti n'n m  (durchsägt), 
r-     ,     ,     Ca»  1385   /.  170.  />'  1 10.  //  140.  C  400.  ,87,  125.  Schb  110.  7//-  115.  (76  350.  Pas.107. 
desselben.         O.L  70.  J.li  138.  7'  88"  (?). 
/.:/>'  70,5.   A://70,5.    77: 77  100. 

32.  (17)  Desgleichen.    G  ? 

r   F       Calvarium.     'V  1305.  7.  IM.   P  137.  //  111.   C  500.  .87/   125.  Sclib  110.   //i  125. 
Geschenk        Gh  300.  Zins.  Hill.    0.7.  OS.  -/./>'  130.  P  88». 
desselben.    L-.lilifi.   /://70,0.   77:7/102,9. 

33.  (24)  Desgleichen.     G  cf. 

Geschenk  des  Cahiirium.      Cup.   1580.    A  10(1.    A'  148.    //   140.    ('■   530.    N6  137.    ScM  123.    //''    120. 

v"nSFrevr-       '»'Ä  3S0-    /fa&   ,U-    0A  77'    /JJ  ,38,    P  85°" 
Worff  in    /.:/,'  77,0.    A:  7/ 78,4.    /.':// 100,0. 
Karlsruhe. 
n„.  atitlimpolopiclmi  Sammlung.'!.  D.iii-.IiUiiJ..    (Preibnrg  I.  u.)  8 
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34.  (25)  Insel  Oahn.     GS. 

Geschenk  de»  Caharium.     Cap.  1285.  L  172.  B  138.  77  127.   C  490.   Sb  120.   Schb  125.   IIb  110. 

vo"D  Sf"V"'      ';&  355-  #«*■  °8.   0.7,  08.  J.77  122.  P  87». 

dorff  in     L:  77  80,2.    L:77  73,8.   77:7/92. 

Karlsruhe. 


E.     Unbestimmt. 

35.  (19)  —  ? 

c  £        Calvarium.     Cup.  1050.  Z  192.  77  119.  77125.   C  512.   G6  37G.  77«s.  105.  O.L  03. 

Geschenk  «/•  77  127.  P   81». 

von         L.B  GS.  L: 77  05,1.  77:77  105, 

Dr.  Boscli    Ungemein  schmal,  lang  und  nieder.  —  Nähte  verwachsen.     Arcus  superciliares  sehr 
'  i  Adelaide, 
Süd-Austr. 


in  Adelaide,         ^^ 


Dieser  Schädel  wurde  mir   als  von  einem  Eingeborenen  Neuseelands  stammend  übergeben,   gehurt 
aber  offenbar  einem  Eingeborenen  Australiens  an. 


IX. 

Diverse    Präparate. 


A.     Becken. 

1.  (1)   Weibliches  Becken    (aus  einem   alten   Grabe  bei  Baehzimmern;  zum  Schädel  der  Ab- 

theilung II,  Nr.  14  gehörig). 
Maasse:     ')  Distanz  der  Spinae  ilei  ant.  sup.  24,.r>.     3)  Gorader  Durehmesser  des  Ein- 
gangs 9,6.     ')   Querer  desgl.  14,7.     «)  Grösste   Breite  des   Kreuzbeines  in   der   Syu- 
ebondr.  sacro-il.    12,1.     s)   Gerader  constantcr  Durchmesser  des  Beckenausgangs   11. 
')  Distanz  der  Tubcra  isehii   11,1. 

2.  (2)   Weibliches  Becken  (aus  dem  Ilügelgrabe  bei  Allensbach ;  zum  Schädel  der  Abtheilung  II, 

Xr.  48  gehörig). 
Maasse  (mit  denselben  Zahlen  bezeichnet  wie  in  vorstehender  Xr.  1):    ')  22.    *)  (nicht 
zu  messen ;  Schambeine  ausgebrochen).    ')  12,4.    ')  11,2.     ')  (nicht  zu  messen).    6)  11. 
•'S.  (5a)   Männliebes  Becken.     Araber  (zum  Schädel  dir  Abtheilung  V,  Xr.  75  gehörig). 

Maasse  (desgl.):     ■)  17,8.     ')  '.»,7-     s)  10,5.     «)  10,2.     *)  '.1,3.     •*)  9,0. 
4.  (5)   Becken  eines  schwarzen  Eunuchen. 

c  E       Maasse  (desgl.):      ')  21,0.     »)  10,8.     »)  12,3.     <)  10,4.     ••)  11,6.     «)  10,4. 
Geschenk    Beschrieben  und  abgebildet  von  A.  Ecker  in:   Zur  Kenntnis*  des Körperbaues  schwarzer  Eunuchen 
von  Dr.  (Veihandlungen  der  Seuckcnbergischeu  Gesellschaft  in  Frankfurt  a.  M..  Bd.V,  s.  101,  Tai*.  XVJII. 

rii.Bilh.arz.      xx  u    xxjj     Daselbst  sind  auch  weitere  Maasse  dos  Beckens  angegeben. 


1?.     O  enitalie  n. 

5.(4.)   Männliche  Genitalien    eines  schwarzen  Eunuchen.     Von   einem   erwachsenen  Xeger, 
C.  E.  dem  in  6eincrJtigcndsümHitliche  äusseren  Geschlechtsorgane  (i.c.Scrotum  und  Penis) 

Geschenk        entfernt  worden  waren.     (Hierzu  das  vorstellend  beschriebene  Becken.) 

von         Beschrieben  und  allgebildet  von  l>r.  A  Ifmis  Bilharz:  Dcsrript.auat.  genitalium  Eunurhi  Aethiopii 

Prof.  r>r.         Berolini  ls.'e.i.  s°,  Di**,  inaug.  —  und  Siebold  u.  Külliker's  Zeitschrift  liir  wissenschaftliche 

Th. Bilharz.      Zoologie,    Bd.  X.    s.  Jsi    (Beschreibung    der    Getiitalorgaue    einiger    schwarzen    Eunuchen    nebst 

Bemerkungen  über  ihe  Beschneidung  der  t'litoris  und  kleinen  Schamlippen). 
(i.  (C)   Weibliche  Genitalien  einer  Fullah-Krau  (Aogyuteii).     Von  einer  Frau,  an  welcher  die 
(<    j?  Bcschncidung  (Excision  der  Cliluris)  gemacht  ist. 

Geschenk    Beschrieben  und  abgebildet  von  Dr.  Alfons  Bilharz  I.  <•.  und  vonA.  Erker:  Archiv  für  Ant  hr. 
von  Bd.V,   S.  •.'-.'.'i.    (Dr.    A.    Bilharz    beschreibt    diese  Genitalien    als  die  einer   Siegerin.    Dcsseu 

Dr.  Alfons       Bruder  Theodor  |t  Professor  in  Cairo],    von  dem  sin  ihm  mitgetheilt  worden  waren,    glaubte 
Bilharz         "''*  aber,  wie  er  mir  mündlich  mittheilte,  einer  Fellah-Frau  entnommen  zu  haben,  und  ich  man« 
das  Letztere,  der  Farbe  nach,  für  das  nichtige  halten.) 

«• 
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7.  (18)  Aeussere    Genitalien    eines   Negers   (Turko)    (ohne  Circumcisiou).     Von   demsellien 

Individuum,  von  welchem  das  unter  I,  Xr.  11  genannte  Skelett  stammt     (W)*) 

8.  (19)   Desgleichen  von  einem  Europäer,  an  welchem  die  Circumcision  gemacht  ist.  Von  einem 

Juden  (Schädel  siehe  unter  III,  Xr.  28).     (W) 


C.      Haut     und    Haare. 

0.  (7)   Kopfhaut  mit  Haaren  von  einem  Xeger.     (W) 
C.  B. 

10.  (20)   Desgleichen  von  dem  unter  I,  12  genannten  Tftrko.     (W) 

11.  (21)  Kopf-  und  Gesichtshäute  der  unter  I,  12  und  V,  70  erwähnten  Turkos.     (W) 

12.  (8)   Aegyptische  Mumie  eines  ca.  vierjährigen  Kindes.     Die  Auswickelung  von  dem  Hef.  185'J 

vorgenommen,    lieber  dein  linken  Darmbein  befindet  sich  ein  Einschnitt. 
13  bis  17.  (!l  bis  13.)   Köpfe  von  Mumien.     Xr.  9  vergoldet.    Xr.  12  noch  ganz  in  der  Umhüllung. 
C.  13. 

18.  (15)   Schädeldecke  einer  solchen  mit  den  Haaren. 

19.  {\G)   Umhüllung  einer  Mumie. 

20.  (14)   Hand  einer  ägyptischen  Mumie  **). 

21.  (17)   Haarlocke  eines  Uuschmauuwcibcs. 


D.     Kehlkopf. 


22.  (22)   Kehlkopf  des  unter  I,  11  genannten  Turko. 
23.(23)         „  „        .     1,12 


E.     Gehirne. 

I.      Präparate  über  die   Entwickclung  der  Grosshiru  Windungen   beim  Fötus 

des  Mensehen. 

1  bis  1.").  (2."i  bis  39)  Diese  durch  Chlorzink  erhärteten  und  dann  in  Weingeist  aufbewahrten  Ge- 
hirne von  Fötus  des  vierten  Monats  bis  /.um  Schluss  der  Fötalpcriode  sind  zum 
Theil  in  meiner  Arbeit:  Zur  Eiitwickclungsgcschichto  der  Furchen  und 
Windungen  der  Grosshimliemisphären  im  Fötus  des  Menschen  (Archiv  für 
Anthropol.  III,  Tat'.  1  bis  4)  abgebildet.  * 

(Die  nach  diesen  Präparaten  gefertigten  Wachspräparate  siehe  unter  Abth.  XII.) 

II.    Gehirne  von  Erwachsenen 

beiderlei  Geschlecht-   und   verschiedener  geistiger   Entwickclung,  zum  Studium   der  individuellen 
und  Gcschlcclitsvcrschicdenheiten  der  Hirnwindungen***). 

*)  YV  bedeutet:  in  Weingeist  aufliewaurt. 

")  Eine   weitere  Anzahl    von    MumUjiiküpfeii    und    anderen    Mumieiitlieileu    aus   der    Sammlung  de«  Herrn 
In.  Fr.  Muuk  (trüber  in  lleluan)  i-t  soeben  (29.  Juli  ?s)  in  den  besitz  unsere!  Museum«  übergegangen.      K. 

')  Dieselben  sind   iu   einem  besonderen  geschriebenen  Katalog,    der  sieh   zum   Druck   nicht   wühl  eignet, 
verzeichnet. 


X. 

Gypsabgüsse  von  Schädeln. 


A.     Vom   M  e  n  s  c  b  e  n. 

1.  (1)   N'eanderthal-Sehädel;  dabei 

2.  (2)  Os  f.incris  desselben. 

3.  (3)   Avaren -Schädel  von  Azgcrsdorf  bei  Wien. 

4.  (I)  Künstlich    missstaltetcr    Schädel    ans    einem    fränkischen  Reihengrabe    bei   Xicileroiiu 

(Itlicinhesseii). 
Original  im  römisch-germanischen  Mus. um  zu  Mainz.    Abgebildet  und  beschrieben    von    A.  Ecker 
im  Archiv  für  Anthropologie  (IM.  I.  S.  T5  u.  tl".  *). 

5.  (">)  Künstlich  missstaltetcr  Carafben-Schädel. 

Original  im  anatomischen  Museum  zu  Heidelberg. 
(i.     (G)   Künstlicli  inissstnlteter  Kopf  einer  peruanischen  Mumie. 
Original  in  Stockholm. 

7.  (")   Alt-hritischer  Schädel  aus  den  Loiig-Darrows  von  Dinnington  in  Vorkshire. 

8.  (S)    Lappländer  von  Lille;!. 
!>.    (!•)   Lajipländerin  von  Uinea. 

10.  (lil)   SehädeMe« ke  :iu>  dem  alten  Gräherfelde  am  Ilinkelst ein  bei  Monsheim  (Uheinhcssen). 

Ah^-hildet  und  beschrieben" von  A.  Ecker   im  Archiv  für  Anthropologie    IM.  III,    s.   128,  Taf.  111, 
K.l'.    I,   2.  3  '»). 

11   bis  17.  (11  bis  17)   Abgüsse  der  menschlichen  Skelettrcste  ans  der  Höhle  vouCio-Magnon  im 
Thale  der  Vi'/.tre  bei  Us  Eyzies  im  I'erigord. 
Geschenk  des  musce  d'histnire  naturelle  im  Jardin  des  plante."  zu  Paris.  Mai  is;n. 
Vergl.  Archiv  für  Anthropologie  IM.   IV,  S.  109. 

11.  (11)    1.  Schädel  eines  alten  Mannes. 

12.  (12)   II.        „  9  „       Weibes. 

13.  (13)   IM.     „  „      jungen  Mannes. 

I  1.  (14J  l\'.  l"iiterkiefer  des  alten  .Mannes. 

l.j.  (15)  V.  Unterkiefer. 

Kl.  (l(i)  VI.  Tibia  von  Nr.  I. 

17.  (17)  Fragment  einer  anderen  Tibia. 


*(  Abgüsse  /u  be/ieheu  von  der  auatnmischen  Anstalt  zu  Frciburg 
'*)  Abgiitse  eben  ila  zu  beziehen. 
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18.  (18)  Schädel  im  Arnotlinle  gefunden.    Beschrieben  von  Cocclii  (Di  alenni  resti  umani  e  degli 
ogetti  di   umana  industria   dei  tenipi  preistorici  raceolli  in   Toscana.   c  tav.  Milano 
18G5  8»). 
Gescbenk  Sr.  k.  Hobeit  des  Grossherzogs  Friedrich  von  Baden. 
2$.  (28)   Cliarnaccephaler  Schädel  am  Domberg  zu  Bremen  ausgegraben. 

Geschenk  vnu  Pr.  G  ildenieist  er  in  Bremen. 
20.  (29)  Chamaccephaler  sehr  grosser  Schädel  (Kcphalon.  (Jap.  2050  cm)  eben  daher. 

Von  demselben. 
.;<>.  (30)   Abguss  eines  mesocephalen  Schädels  aus   den   Beihengräbern  bei  Obcrhaching  in  Baieru. 
(Cap.  1400,  Index  75,  5). 
Gescbeuk  von  Professor  Kollmann. 


B.     Von    anthropoiden   Affen. 

10.  (10)  Schädel  eines  alten  c"  Gorilla  (Paris). 

20.  (20)         „  9      ,       (Orlcnbach,  Schmidt). 

21.  (21)  .  „    jungen  ?       B 

23.  (23)         „  „         _       Chimpanse  (Paris). 

22.  (22)         .  ,    alten  d"         ,  (Offeubach,  Schmidt), 
-*■  (24)          „            ,    jungen  Chimpanse  „  „ 


XI. 

Büsten  und  diverse  Abgüsse  über  Natur. 


A.     Mensch. 

1.  (1)    Büste  eines  Xcgcrs  (AMallah). 

Mudellirt  vom  Bildhauer  v.  d.  Launitz  in  Krankfurt  a.  M. 

2.  (2)   Büste  eines  Nubiers  (Hassan-Fatal)  aus  Dongola. 

Von  demselben. 

3.  (3)    Büste  eines  jungen  Buschmann  vom  Orange-River. 

Von  demselben. 

4.  (4)   Koj)f-.M)giiss  filier  Natur  von  einem  Hottentotten. 
C.   E.       Geschenk  von  L.  Agassis  an  A.  Ecker. 

5.  (5)   Büste  eines  nordamerikanischen  Indianers. 

Modellirt  von  v.  d.  Launitz. 
C.     (G)   Büste  einer  südamerikanischen  Indianerin. 
BeiiKilu     Von  Dr.  Robert  in  Paris. 

7.  (7)   Kupf-Abguss  über  Natur  eines  Flathead  -Indianers. 
C.  E.       Geschenk  von  L.  Agassiz  an  A.  Ecker. 

8.  (8)  Büste  einer  Chinesin  (A-hoo). 

Modellirt  von  v.  d.  Launitz. 

9.  (9)    Kojif-Abguss  Ober  Natur  eines  Chinesen. 

10.  (10)    Büste  eines  Juden  (aus  Salonich). 

Modellirt  von   v.  d.  Launitz. 

11.  (11)   Büste  eines  alten  Peruaners  mit  künstlicher  Schädclmissstaltung. 

Von  Dr.  Ziegler  nach  dem  Scliädelabguss  X.  ß  ausgeführt, 

12.  (12)    Büste  eines  der  sogenannten  Azteken-Knaben  (Microcephale). 

Modellirt  von  v.  d.  Launitz. 

13.  (23)   Gesichtsmaske  eines  Pawnee-Indianers  ans  Nebraska. 

Von  Sc h lagi n t weit. 

14.  (24)  Desgleichen  einer  Pawnee-Iudianerin. 

15.  (19)  Gesichtsmaske  eines  Indiers. 

Von  Schlagint  weit. 
IG.  (20)   Desgleichen. 

17.  (21)   Desgleichen. 

18.  (22)   Desgleichen. 

19.  (27)   Kojifmaske  eines  Eskimo-Mannes. 
C .   E.       Gen  henk  von  Dr.  E.  Beeseli. 
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'20.  (28)  Desgleichen  eines  Eskimo-Weibes. 
('.  JZ.      Geschenk  von  Dr.  E.  Bensels. 

21.  (20)   Büste  eines  uiikrocephalen  Kindes. 

(Jm   ß,      Geschenk  von  Professor  Tatrulian  in  Wien.  1872. 


B.     Anthropoide   Affen. 

22.  (13)  Büste  eines  jungen  Orang  (von  Paris). 

23.  (14)      ,  .  „       Clümpanse      „ 

24.  (15)       .  ,       allen  .  (von  Schmidt  in  Oftenbaeh). 

25.  (16)       .  -      erwachsenen  er  Gorilla  „  „ 
26.(17)       .                                        *        „ 

27.  (lö)       _  -      jungen  Gorilla  „ 

2S.  (2ö)  „       <$  Clümpanse  (Molly)  (von  Berlin). 


XIL 

Gehirnmödelle.    Schädelausgüsse.  Modelle  von  Hand  und  Fuss  etc. 


AT     Mensch. 

1.  2.  (IX,  21.  22)  Zwei  Strien  von  Wachsprüparaten  üIpct  die  Entwickclung  der  Furchen  und 
Windungen  des  Grosshirns,  nach  den  unter  Abth.  IX,  Xr.  25  bis  39  verzeichneten 
Weingeistprflparaten  von  Dr.  Ziegler  gefertigt 

3.  4.  (IX,  23.  24)  Wachspräparate  über  die  Furchen  und  Windungen  der  Grosshirnhemisphären 
des  erwachsenen  Menschen. 

(23)  Ganzes  Gehirn. 

(24)  Einzelne  Hemisphäre. 

Xacli  einem  von  A.  Kcker  entworfenen  Modell  von  Dr.  Ziegler  ausgearbeitet. 
5.  (29)   Schädelausguss  eines  Australier -Schädels  von  der  Carpentaria-ßai  (Schädel  siehe  oben 

Abth.  VIII,  Xr.  20). 
fi.  (30)   Desgleichen  eines  Flathcad- Indianers  vom  Oregon  (Schädel  siehe  oben  Abth.  VI,  Xr.  10). 

7.  (31)  Desgleichen  (Schädel:  Abth.  VI,  Xr.  15). 

Xr.  6  u.  7  beschrieben  und  abgebildet  von  A.  Kcker:  Archiv  f.  Anthropol.  Bd.  IX,  B.61,  Titf.  III. 

8.  (28)  Desgleichen  eines  mikrocephalcn  Weibes  (Schädel:  Abth.  XIII,  Xr.  70  [IX,  41]). 

Abgebildet  und  beschrieben  von  Schule:  Archiv  für  Anthopologie,  Bd.  V.  S.  4)7. 
9  bis  15.  (7  bis  13)   Schädelausgiisse  von  Mikroccphalen. 
Geschenk  von  C.  Vogt. 

9.  (7)    Des  Cretin  von  Zürich. 

10.  (S)    Des  Gottfr.  Mähre  von  Ratzum  (Halle). 

11.  (9)    Des  Conr.  Schüttelndreyer  von  Büekeburg  (Göttingen). 

12.  (10)   Des  Joseph  Mogle  von  Plattenhard  (Stuttgart). 

13.  (11)   Des  .lach  Mögle  von  Plattenhard  (Tübingen). 

14.  (12)  Des  F.  Sohn  von  Kivitsblot  (Berlin). 

15.  (13)   Der  Marg.  Mühler  von  Iiicneck  (Würzlmrg). 
10.  (21)   Gypsmodell  der  Hand  eines  Europäers. 

17.  (22)  Desgleichen  des  Fusscs  eines  Europäers. 

18.  (18)  Wachsmodell  der  Hand  eines  europäischen  Kindes. 

19.  (5)  Gypsabguss  der  Hand  des  Negers  Abdallah  (Büste:  Abth.  XI,  Xr.  1). 

20.  (18)  Wuchsiuodcll  der  äusseren  (Jenitalien  einer  Hottentottin  (Ilottentottcnschürze). 

21.  (32)  Abguss  eines  ()s   oeeipitis   (siehe  oben  Abth.  VI,  Xr.  45)   mit   starkem  Tonis   oeeipitidia 

transversua  von  einem  Florida-Indianer. 

nie  anllir<ij>oli>tristhi-n  Sammlungen  DeulfClilaMif.     (Fniburg  I.  B.)  9 
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22.  (33)   Abguss  des   Hinterhauptthcils   eines   Schädels    mit  stark   entwickeltem  Tonis    oeeipitalix 

transversus,  von  einem  Florida-Indianer  (siehe  oben  Abth.  VI,  Nr.  19). 

23.  (34)   Ausguss  des  unter  Abth.  VI,  Xr.  43  verzeichneten  Hinterhauptbeins. 


B.     Anthropoide    Affen. 

24.  (15j   Schädelaiisguss  eines  jungen  Chimpanse. 

25.  (IG)   Schädclausguss  eines  Chimpanse.  , 
20.  (17)   Desgleichen. 

27.  (1)  Gypsabguss  der  Hand  des  alten  cT  Gorilla  (Büste:  Abth.  XI,  Xr.  25). 

28.  (2)  Desgleichen  des  Kusses  desselben. 

29.  (3)  Desgleichen  der  Hand  des  alten  Chimpanse  (Büste:  Abth.  XI,  Nr.  24). 

30.  (4)  Desgleichen  des  Kusses  desselben. 

31.  (,24)  Desgleichen  der  Hand  eines  9  Chimpanse    (Molly,  Berlin.      Büste:  Abth.  XI,  Xr.  26)  von 

der  Vola. 

32.  (25)   Desgleichen  vom  Rücken. 

33.  (20)   Desgleichen  des  Kusses  von  der  Sohle. 

34.  (27)   Desgleichen  vom  Hucken. 


XIII. 

Skelette  und  Schädel  von  Deutschen 

zur  Illustration  der  Alters-  und  Geschlcchtsverschiedenheitcn  sowie  der  Entwiekc- 

lungsstörungen  des  Skeletts*,). 


A.     Skelette. 

1  bis  10.  (Abth.  Entwicklungsgeschichte,  VIII,  1  bis  IC)  Fötus-Skelette. 

17.  (Abtli.  Anatomie.  V.  1)  Skelett  eines  Neugeborenen. 

18.  (2)   Eines  einjährigen  Kindes. 

19.  (3)   Eines  vierjährigen  Kindes. 

20.  (14)  Eines  5  Jahr  alten  Knaben. 

21.  (15)  Eines  5  Jahr  alten  Mädchens. 

22.  (:">)    Eines  8  Jahr  alten  Mädchens. 

23.  (<>)    Eines  9' ',  Jahr  alten  Knaben. 

24.  (7)    Eines  Mädchens  von  15  Jahren  (CR.  v. Jach. Baden). 

25.  (8)   Eines  jungen  Mannes  von  17  Jahren. 

26.  (1(1)  Eines  jungen  Mannes  von   19  Jahren  (A.  B.  aus  Altensalze  in  Prenssen,  erhängt). 

27.  (11)  Eines  Mädchens  von  22  Jahren  (v.  Ilaigelloch)**). 

28.  (19)  Eines  erwachsenen  wohlgebauten  Mannes***). 

29.  (IG)  Eines  Mädchens  von   19  Jahren. 

30.  (17)  Eines  grossen  kräftigen  Mannes  (Schwarzwälders?). 

31.  (12)  Eines  96  Jahr  alten  Weibes. 

32.  (13)  Eines  100  Jahre  (genau  99  Jahre  10  Monate)  alten  Weibes. 

33.  (IS)  Des  „bärtigen  Wuiiderniädchens"  (s.   A.  Ecker  über  abnorme   Behaarung.     I)  Gratu- 

lationsschrift an  v.   Siebold.     Braunschweig.    Vieweg   1878,    und    2)   Globus 
Band  XXXIII,  Nr.  12  u.  14). 

*)  Die  in  dieser  Abtheilung  genannteu  Gegenstände  sind  in  der  anatomischen  Abtheilung  der  Samm- 
lungen des  anatomischen  Institutes  aufgestellt  und  in  dein  Katalog  dieser  verzeichnet.  Eine  Auf- 
nahme derselben  in  dieseu  gedruckten  Katalog  der  anthropologischen  Sammlung  war  ursprünglich 
nicht  beabsichtigt;  da  jedoch  der  Bonner  Katalog  mit  dem  entsprechenden  Beispiel  vorangegangen  i-t,  so 
liabe  iclj  t-'e^laubt,  diesem  folgen  zu  sollen,  um  möglichste.  Vollständigkeit  zu  erzielen.  AEaassangaben  sind  jedoch 
weggelassen. 

**)  An  Nr.  7  und  11  ist  das  Thoraxskelett  nach  einem  Gypsausguss  desselben  zusammengesetzt. 
***)  Nach    mündlicher  Ueberlieferuug    das   eines  Italieners.      Die  Knochen    sind   polirt.      Altes  Präparat  an« 
der  alten  anatomischen  Sammlung,  beschrieben  von  Bodecker  in  seiner  Schrift  über  das   anatomische   Theater 
zu  Freiburg  (Freiburg  1768). 


34. 

(1) 

35. 

(2) 

36. 

(3) 

37. 

(5) 

38. 

(4) 

39. 

(6) 

40. 

(8) 
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B.     Schädel. 


(C.  II.  1  bis  0)  Männliche  und  weibliche  Schädel. 

Wohlgcbildctcr  männlicher  Schädel. 
„  weiblicher         „ 

„  r  „  Weibliche  Form    (Niedrigkeit,   platter 

Scheitel,  winkliger  üebergang  von  Stirn  und  Scheitel)  deutlich  aus- 
geprägt    Von  A.  K.  40  Jahr  alt.     Siehe  A.  Ecker,  Archiv  für  An- 
thropologie, Bd.  I,  S.  81. 
Desgleichen  C.  II.  von  R.  20  Jahr  alt 
Desgleichen  mit  Stirnnaht  (von  C.  E.  von  J.).  34  Jahr  alt- 
Weiblicher  Schädel  aus  einem  alten  Grabe  in  Wangen  am  Untersee. 
Männlicher  Schädel.     Von  einem  42  Jahr  alten  Manne,   Schwarzwälder  G.  S. 
(Gehirn  unter  Abiheilung  IX,  E.  aufbewahrt). 
41-  (9)  Weiblicher  Schädel    mit  Stirnnaht    (E.   D.  von  W.)     22  Jahr  alt      (Von 

A.  Ecker  im  Archiv  für  Anthropologie.     IV,  S.   307   in  die   Sil- 
houette des  Kopfes  gezeichnet) 

(C  III.)  Eutwickelungsvcrschiedeiiheiten  des  Schädels. 

42.  43.     (1  u.  C)         Weibliebe  Schädel  mit  Stirnnaht 
44.  4ö.      (2  n.  3)         Männliche        „  , 

4b\  (4)  .      „  «  »  ■  (Grosse  Capacitüt)     Horizontale  Circum- 

ferenz  54  c. 

Desgleichen  (Nasenwurzel  sehr  breit).  Alter  44  Jahr. 

Schädel  mit  halb  geschlossener  Stirnnaht 

Schädel   mit  zahlreichen  Zwickelbeinen  in  der  Lambdauaht,  Hinterhaupt  da- 
durch sehr  proininircnd. 

Schädel  mit  Fontanellknochen  au  der  Stelle  der  grossen  Fontanelle. 

Weiblicher  Schädel  mit  Scheitellöchern. 


(C.  71.)      Besondere  Schädelforincn,  durch  Nahtverachlicssang  etc. 

52.  (1)   Schädel   eines   27    Jahr   alten    Mannes,    thunnartig    hoch.    Synostose    der    Pfeil-    und 

Kranznaht 

53.  (2)    Schädel  eines  4S  Jahr  alten  .Mannes.   Kranznaht  fast  ganz,  Pfeil-  und  Lambdauaht  zum 

Theil  geschlossen. 
"i4.        _  (•'!)   Schädel   eines  jungen   Mannes   von    19  Jahren.     Scbädclscoliosc   durch   Synostose  der 

linken  Kranenaht. 
05.  (4)   Schädel  eines  Mädchens  von  23  Jahren.   Assynnnetrie.   Mangelhafte  Entwickelung  des 

linken   Scheitelbeines,    compeusirt    durch   Knickung  und   starke  Wölbung  der 

linken  Schläfenschuppe.    Keine  Xahtverschliessung. 


47. 

(•') 

48. 

(<) 

49. 

(8) 

50. 

(0) 

51. 

(14) 
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50.  (5)   Schädel  aus  dem  Kirchhof.   Sattelkopf  durch  Synostose  der  Spheno-parietal-  und  theil- 

weise  der  Sphenofrontalnaht. 

57.  (6)  Schädel.     Hinterhaupt  in  hohem  Grade  asymmetrisch  durch  einseitige  Synostose  des 

Atlas  mit  dem  Hinterhaupt. 

58.  (7)  Obere  Schädclhälftc  aus   einem  Klostergrabe   von  St.  Florian  in  Oberösterreich.     As- 

syminetrie  durch  Synostose  der  Kranznaht;  starke  Verkürzung  des  Stirnraumes 
bei  gleichzeitiger  Erhöhung  desselben.  Knickung  zwischen  Schläfenschuppe 
und  ala  magna. 


(C.  V.)  Schädel  von  Idioten  etc. 

59.  (1)   Schädel  eines  40  Jahr  alten  idiotischen  Mannes  (Cretin).  4'  (120  cm)  hoch.  Von  Degen- 

fehlen  (Amt  Lörrach). 

GO.  (2)   Schädel  eines  24  Jahr  alten  Idioten  (Cretin)  4'  hoch.  Von  Xollingen  (Amt  Säckiugcn). 

Gl.  (3)   Schädel  eines  24  Jahr  alten  idiotischen  Mädchens  (Cretine)  ca.  4'  hoch.  Ebendaher. 

G2.  (4)   Schädel  eines  40  Jahr  alten  idiotischen  Weibes. 

03.  (5)   Schädel  eines  3S  Jahr  alten  idiotischen  Weibes  3'  G"  hoch.  (Skoliose.     Senkr.  Clivus, 

Struma.) 

G4.  (G)   Schädel  eines  30  Jahr  alten   idiotischen  Weibes,  3'  8"  hoch.  (Klein,  mager,  gelbe  Ge- 

sichtsfarbe. Acussere  Form  des  Gesichts  und  Schädels  cretinartig,  grosso 
Struma). 

05.  (7)  Schädel  eines  49  Jahr  alten  Weibes.    Taubstumm,  idiotisch.  Skelett  osteomalacisch. 

00.  (8)   Schädel  eines  10  Jahr  alten  taubstummen  Mädchens. 

07.  (9)  Schädel  eiues  Mannes  von  54  Jahren.     Ganze  Körperhöhe   127  Centimeter,  Länge  der 

Arme  G2  ein,  der  Beine  GGcm. 

08.  (10)  Schädel  eines  10  Jahr  alten  mikrocephalen  Mädchens. 

09.  Schädel  eines  mikrocephalen  Weibes.     (Siehe  oben  Abth.  XII,  Nr.  8  [28].) 


XIV. 

Skelette  und  Schädel  von  anthropoiden  Affen*). 


Skelette. 


1.  (O.  139)  Skelett  von  TrogloJytes  niger  (Cliinipanse)  juv. 
2.(0.140)  „         „    desgl. 

iL  (O.  141)  „  „    Siniia  satyrus  (Orang-utan)  juv. 

4.  (O.  138)       „         „    Ilylobates. 


S  c  h  ä  d  e  L 


•*>.  (C  Its2)  Schädel  von  Siniia  satyrus  (Orang-utan)  adult 
G.  (C.  183)  „  „  „  juv. 

7.  (C.  184)  -         „    Hylobates  syndactylug. 

$.  (X,  '2'))  „  eines  alten  Orang-utan. 

!».  (X,  2C.)  ,  ,     jungen 

10.  (X,  27)  »  „  , 


*)  Von  den  hier  verzeichneten  Gegenständen    gehören  <lie  unter  Nr.  1   bi*  7   benannten   »1er    z-»>t«>mi>cheu. 
die  übrigen  (Nr.  tj,  y  u.   u>)  der  anthropologischen  Sammlung  an. 


XV. 

Sammlung  von  Thierresten  der  quaternären  Fauna 

nebst  einer  Sammlung  von  Vergleichungsinaterial  der  heutigen  Fauna*). 


A.     Thierreste. 

A.     AUS  dem  LÖSS,  insbesondere  des  Hheinthals. 

1.  Elcphas  primigenius  (Mammuth).    Zalilreicbe  Reste. 

a)  Sellädelfragniente.    b)  Ganze  Unterkiefer  mit  Zähnen,    e)  Ziemlich  vollständige  Stoss- 
zahne.    d)  Kieferstücke  mit  Backzähnen  und  zahlreiche  einzelne  Backzähne,    e)  Erster 
Halswirbel  vollständig.  —  Von  Extremität euknochen :  f)  Ulna  und  Humerus  ziemlich 
vollständig,     g)  Fragmente  von  Beckenknochen,  Scapula,  Femur,  Radios,  Tibia  etc 
Abguss  eines  mittleren  und  des  zweiten  Halswirbels. 
Aus  dem  Lös«  von  verschiedenen  Orten  des  Rheiuthals. 
'2.  Bison  priscus. 

a)  Vor  ca.  4  Jahren  wurde  in  einer  mit  Lehm  gefüllten  Spalte  des  Muschelkalks  bei 
Bruchsal  ein  Skelett  gefunden,  von  dessen  Auffindung  ich  leider  erst  Kenntuiss 
erhielt,  nachdem  dasselbe  von  den  Arbeitern  schon  grösstentheils  zerstört  war.  Doch 
gelang  es  mir  noch,  eine  ziemliche  Anzahl  von  Knochen  zu  erhalten,  darunter  Schädel- 
Stücke  und  Unterkiefer  mit  Zähnen,  die  Hornzapfen,  Wirbel,  Stücke  der  Höhren- 
knochen der  Extremitäten  und  einzelne  Knochen  des  Tarsus  und  Carpus,  sowie  Pha- 
langen. 

b)  Schädelfragment  mit  beiden  Hornzapfen,  aus  dem  Löss  des  Hheinthals. 
■"■.  Bos  pri  in  ige  n  ius. 

Schädelfragment  mit  beiden  Hornzapfen,  ausgegraben  bei  Holicnaschau  (Bezirk 
Rosenheim  in  Oberbaiern). 

4.  Geweih  stücke  von:    a)  Alces.     b)  Cervua  elaphus.     c)  Megaceros  (?). 

d)  Schädel  stück  vom  Renthier. 

e)  Ben  t  hierk  noch  c  u-Fragm  c  n  te  von  Munzingen. 

ö.  Diverse  Beste  von  Eijuus  aus  dem  Löss.     Darunter  Schädel  und  Schädelfragmente. 


*)  Diese  Sammlung,  wie  wenig  bedeutend  üie  auch  bis  jetzt  sein  mag,  habe  ich  ebenso  wie  die  Abthei' 
lang  XIII.  nur  aufgenommen,  um  der  Aufforderung  der  Comnüwion  zur  Auf-tellung  eine«  Katalogs  der 
antliropolngJKr.hen  Sammlungen  Deutschlands  (d.  d.  Mai  1b7J)  §.  »  u.  11  auch  in  dieser  Beziehung  nach  Mög- 
lichkeit zu  entsprechen.  E. 
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1$.    Aus  schwäbischen  Höhlen. 
C.  Ursus  spelaeus. 

a)  Ziemlich  vollständiger  SchädeL     b)  Mehrere  defeete  Schädel,     c)  Ca.  7  Unterkiefer, 
d)  Zübne.     e)  Wirbel  und  Rippen,     f)  Extremitätenknochen. 

C.  Von  Schussenried. 
Reste  vom  Renthier. 

D.  Knochenreste  aus  Pfahlbauten. 

1.  Aus  dem  Pfahlbau  von  Wangen. 

2.  .       „  ,  „    Robenhausen. 

3.  B       ,  „  des  Starubcrger   Sees   (Edelhirsch,   Taurus  primigenius,  Torfkuh,  Schaf 

UDd  Ziege).    Geschenk  von  Prot  ZitteL 


B.     Vergleichungsmaterial   der  heutigen  Fauna. 

I.  Ganze  aufgestellte  Skelette  (in  der  zootomischen  Abtheilung  der  anat  Sammlung). 

1.  Elephas  sumatrensis  (jung)-  13.  Eijuus  asinus. 

2.  Bison  europaeus  (Litthauen).  14.  Sus  scrofa  var.  dornest 

3.  Cervus  alces.  15.     ,        „        „     fer. 

4.  „         tarandus.  IC.  Lcpus  timid. 

5.  „         elapbus.  17.  Castor  fiber. 

C.       „         capreolus.  IS.  Arttomys  mannotta. 

7.  Ovis  aries.  19-  Hypudacus,  Mus,  Cricctus,  Myoxus  etc. 

S.  Capra  hircus.  20.  Eelis  catus  dornest,  et  ferus. 

9.  E<juus  caballus.  21.  Ilyaena  striata. 

10.  ,  „         var.  nana  (corsa)  (kleines  cor-  22.  Canis  lupus. 

sisches  Pferd).  23.      „      vulpes. 

11.  „  „         var.  nana  (Pony  von  Schott-      24.  I.utra  vulgaris. 

land).  2 ■>.  Meles  vulgaris. 

12.  „       hybridus    ex    asino    et   e.jua    (mulus,     2(j.  Mustela  div.  ep 

Maulthier). 

II.  Auseinander  genommene  ganze  Skelette  (in  der  anthropologischen  Sammlung  in 

Kisten  aufbewahrt). 

1.  E-juus  caballua  dornest.,  kleine  Race.  4.  Ursus  aretos  juv. 

2.  Cervus  tarandus.  ö.  Ilyaena  striata. 

:!.        ,        capreolus.  G.  Sieles,  Mustela  etc. 

III.  Schädel  (zootomisclie  Sammlung). 

Uison  europacus.  Iios  taurus.  Ovis  aries.  Capra  hircus.  Cervus  elaphue.  C.  capreolus. 
C.  tarandus.  Eijuus  caballus  (zahlreiche  Schädel  aus  der  früheren  Veterinäranstalt, 
leider  ohne  Angabe  der  Itacc).  Eipjus  asiuus.  Sus  scrofa  var.  dornest.  Sus  scrofa 
var.  ferus.  Rhinoccros  javauicus.  Elephas  indicus.  Hippopotamus  amphibius. 
Lcpus.  Castor  über.  Arctoinys.  Canis  lupus,  vulpes,  lagopus,  dornest,  (div.  Varie- 
täten).    Eelis  div.  Speeiea.     Ilyaena,  Lutra,  Mustela,  Ursus  marit 

IV.  Diverse  andere  Knochen  (anthropologische  Sammlung). 

Sänimtliche  Extremitäten  isolirt  von  Bos,  Eipius,  Cervus  elaphus,  C.  tarandus,  Sus  scrofa  ferus, 
Bison  europacus  etc. 


XVI. 

Zeichnungen  und  Photographien. 


A.     Zeichnungen. 

Dio  in  diese  Abtheilung  gehörigen  Illustrationen  sind  meist  in  grossem  Maassstabe  aus- 
geführte,  für  ilie  Vorlesungen  bestimmte  Wandtafeln.  Dieselben  sind  in  einem  besonderen 
geschriebenen  Kataloge  verzeichnet,  den  hier  in  extenso  abzudrucken  wohl  kein  Bedürfniss  vor- 
lieft.   Ich  begnüge  mich  daher,  die  einzelnen  Gruppen  namhaft  zu  machen: 

a)  Urgeschichte.  Durchschnitte  der  Höhlen  und  prähistorischen  Lagerstätten  (Cruma- 
irnon.  Aurignac.  Scliussenried.  Somiuethal  etc.).  Karten  der  ehemaligen  Verbreitung  der 
Gletscher  der  Alpen,  des  Renthiers,  Darstellungen  von  Pfahlbauten,  Abbildungen  vom  Mainmuih 
(reconstruirt  von  Rrandt),  Ur  und  Wisent  (nach  llcrbcrstain  etc.). 

h)  Anthropologie  und  Ethnologie.  Karten.  Ethnographische  Karte  des  Orbis  terrarum 
und  amlere.  Abbildungen  der  anthropoiden  Arten  (ganze  Figur,  Skelett.  Schädel);  zahlreiche 
eraniol""ische  Tafeln  (zur  Illustration  der  Schädeln  inkcl,  des  Schädclwach>lhuin>  etc.),  über  die 
Hirnwindungen  etc. 


P>.  'P  h  o  t  o  g  r  a  i>  li  i  e  n. 

Von  Photographien  besitzt  das  anthropologische  Institut  eine  Sammlung  von  ca.  SO  Raccn- 
bildern  in  Quartformat  von  Potteau  in  Paris,  desgleichen  von  Darainan,  Photographien  der 
anthropoiden  Affen  etc. 
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und  Ethnographie*) 

(Museum  für  Völkerkunde). 


Die  nachstehend  verzeichnete  Sammlung  hat  eine  verhältnismässig  sehr  kurze  Lebens- 
geschiente.  Im  Jahre  18C7  machte  der  Unterzeichnete  seine  Privatsammlung  insbesondere 
urgeschichtlicher  Gegenstände  der  Universität  zum  Geschenk,  zum  Behuf  der  Gründung  eines 
archäologisch -ethnographischen  Museums.  Dieselbe  bestand  aus  einer  Sammlung  von  Pfuldbau- 
funden  des  Bodensees,  von  Feuersteimverkzengeu  des  Sommethals  (Goebenk  von  Boucher  de 
Perthes)  und  aus  Holstein,  einer  Anzahl  von  Gräberfunden  aus  fränkischen  und  alemannischen 
Reihengräbern  etc.  etc.  Die  Gründung  dieses  Museums  wurde  durcl  Ministerial-Erlass  vom 
12.  August  18(i7  Xr.  10,103  genehmigt  und  damit  der  Grund  zu  der  nachstehend  verzeichneten 
Sammlung  gelegt.  Der  ethnographische  Thcil  des  Museums  verdankt  seineu  Bestand  an 
Schätzen,  insbesondere  an  bearbeiteten  Steinen  vor  Allem  den  Bemühungen  seines  College!)  Hof- 
ratli  Fischer,  welcher  auch  die  Güte  hatte,  das  nachfolgende  Verzeichnis:«  dieser  Abtheilung  zu 
verfassen,  dann  zahlreichen  Schenkungen  von  Privaten  (meist  früheren  Schülern  unserer  Universität) 
und  der  akademischen  Gesellschaft 


•)  Siehe  hierüber:  H.  Fischer.  Das  Museum  für  Urgeschichte  und  Ethnographie  an  derAlbert- 
Lutlwigshochschule  iu  Freiburg.  Freilmrg  ls7i.  l'niversitätsburhdruckerei  v..n  Vonneu  und  Sohn.  4". 
(Programm  zum  Geburtsfest  des  0  rossherzogs.) 


lo« 


L 
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L     PfaMbaufunde    aus    den   Pfahlbaustationen   des   Bodensees,    insbesondere   von 
Wangen  (dann  Markclfingcn  und  Xussdorf)  *). 

1  liis     95.  Steinbeile    (ca.    CO   Stück)    und    andere    Steinwerkzeuge    (Hämmer,    Konuiuetscher, 
Schleifsteine;  angesägte   Stücke,  Sägeblättchcu   und  Pfeilspitzen  aus  Feuer- 
stein. 
90  bis  114.   Gefässe  und  andere  Objecto  (Xetz-Senker,   Spinnwirte]  etc.)  aus  Thon. 

115  bis  12G.  Gerätbe  aus  Knochen. 

127  bis  129.   Vollendete  und  unvollendete  Werkzeuge  aus  Hirschhorn. 

130  bis  133.   Bearbeitete  Thierzähuc. 

139  bis  140.    Geräthc  aus  Holz  (Beilfassung). 

141  bis  152.   Getreide-  uml  Fluchtreste. 

153  bis  159.   Geflechte. 


n.    Desgleichen  aus  dem  Bielersee  (Station  Lüscherz)  **). 


1  bis  23.  Steinbeile,  zum  Tlieil  noch  in  der  IIir>clihornf:issung. 

24  bis  71.  Geräthe  aus  Knochen,  Hirschgeweih  und  Zähnen. 

72  bis  75.  Tliongefässe. 

70  bis  77.  Steine  mit  Sägeschnitten. 

78  bis  81.  Getreide. 

83.  Stein  in  Birkenrinde  (Schleuder). 

■S4  bis  80.  Feuersteinlamellen. 

87  bi>  '.10.  Gipsabgüsse  von  Steinbeilen  in  Hirschhorn-  und  Holzfassui: 


•)  Enthüll  .li>>  cnm.llpseniie  Sammlung  von  A.  Erker. 
**)  Geschenk  der  akademischen  Gesellschaft  an  die  Sammlung. 
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m.   Desgleichen  aus  dem  Bielersee  (Station  Hörigen  und  Cortaillod). 


1  bis     C.  Töpfe  und  Topf-Unterlagen, 

ö  bis  11.  Bronzenadeln. 

12.  Abguss  (in  Kupfer)  eines  Bronzeceltcs. 

13.  „  ,  eines  Mondbildes. 

14.  Gvpsabguss  eines  Bronzebciles  mit  Holzfassung. 


IV.    v.  Hornstein'sche  Sammlung  von  Altcrthumcm,  insbesondere  von  Pfahlbaufunden 

des  Bodensees*). 


1.        Steinbeil  aus  Serpentin  mit  Süclloch. 
3.">,5  cm  lang,  5,5  cm  breit. 
Durchmesser  des  Stiellochs  2,7  cm. 
Gewicht  5>  4  Pfund. 

Gefunden   1S13  am  Fuss  der  Festung   Hobciitwiel  auf  der  Xordscite,   beim 
Steinbrechen,  unter  hohem  Diluvialschutt. 
2  bis  D7.  Su-inwcrkzcugc,  insbesondere  aus  dem  Bodensee  (üntersce). 
(Pfahlbauten  von  Wangen,  Markelfingen,  Hörn  etc.). 

a)  Steinbeile,  darunter  eines  mit  begonnener  Bohrung  eines  Loches  (in  der 
Mitte  der  Vertiefung  stellt  eiu  Cj linder);  ferner  mehrere  zerbrochene  und 
wieder  angeschliffene 

b)  Steinhämmer  (Serpentin). 

c)  Sägen  und  Pfeilspitzen  aus  Feuerstein, 
dl  Korn-juetsclar,  Schleifsteine  etc. 

.'iS  bis  61.   Thuii  Werkzeuge,  Geräthc  aus  Knochen  und  Hirschgeweih,  Früchte  und  Getreide,  Flecht- 
werk etc. 
82.       Eherner  Cclt 
83  bis  84.   Meissel   von  Kupfer,  auf  einer   Wiese  bei    Bchringen   mit   sechs    anderen   1   Fuss  tief 
gefunden. 
85.        Xadel  von  Bronze,  gefunden  bei  Markellingen. 
8G.        Perlen  von  Stein. 


*)  Angekauft  ls74.  Freiherr  v.  Horusteiu  in  Binuingen  (unweit  Singen)  hatte  die-e  Sammlung  io  einer 
hingen  Reihe  \uu  Jahren  zusammengebracht.  Die  genaue  Angabe  der  Fundorte  macht  dieselbe  bnsunder» 
werihvoll. 

Der  mittelalterliche  Theil  der  Sammlung  i-t  iu  die  Lie»ige  baltische  Alterthumssammlung  über- 
Begangen. 
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V.     Diverse  Höhlenfunde  aus  dem   Schelmcngraben   bei   Bcgcnsburg   und   «lein  Hohlcfcls  bei 

Blaubeuren. 

Geschenke  von  Trofessor  Zittel  in  München  und  Professor  Fraas  in  Stuttgart. 


VI.     Funde    aus    der  Renthierstation    im   Löss    bei  Munzingen.      Beschrieben  von 

A.  Ecker  im  Archiv  für  Anthropologie.  B<1.  VIII,  S.  88. 
(G  E.) 

1  bis  12  b.     1)  Zähne,  Knochen  (darunter  verbrannte)  und  Geweihst fieke  vom  Iicnthier. 

13  bis  IG.        2)  Knoehenartcfacte  (beschrieben  und  abgebildet  1.  C.  S.  90,  Figg.  10  und  20). 

17  bis  35.  3)  Kieselwerkzeuge  insbesondere  von  rothem  und  gelbem"  Jaspis  aus  dem  Bohn- 
erzlager  bei  Auggen  und  Licl,  von  ledergelbem  Jaspis  von  Ilertingen  und  von 
mattweissem  aus  dem  Jurakalk  bei  Kleinkeuis  sowie  aus  durchscheinendem  Feuer- 
stein und  zwar: 

a)  Kieselmesser  und  Nadeln. 

b)  Feuersteinsplitter. 

c)  Steinkerne  und  Werkstücke. 
(S.  1.  c.  91  und  92,  Figg.  21  bis  25.) 

3G.  4)  Bohncrz- Bohne,  auf  zwei  Seiten  angebohrt  (Schmuck)  (1.  c.  S.  93,  Fig.  2G). 

37  bis  48.  5)  Conercmcntc    aus    dem    Löss,   zum    Tbeil   mit   eingebackenell   Feuersteinmessem, 

Knochenstücken,  Kohle  etc. 

49  bis  51.  G)  Platten  von  Rogenstein  (Herdsteine  K.)  mit  aufgelötheten  Knochen  und  Kohle. 

52  bis  5(i.  7)  Stücke   der  braunen   (Cultur-)  Löss-Schicht    mit  darin   enthaltenen  Jaspismessern. 
G0  bis  Gl.  Knochen,  Kohle  etc 

57  bis  59.  S)  Thonstüeke  und  Thonscherben. 


VII.    Feuersteinwerkzeuge  aus  dem  Diluvium  des  Sommethals  aus  der  Umgegend 

(('.  E.)  von  Abbeville. 

1  bis  11.   Geschenk  von  Boucber  de  Perthes  an  A.  Ecker. 

VIII.    Diverse  Steinwerkzeuge. 


a)  aus  Holstein.    Geschenk  vom  Grafen   Baudissin  an  A.  Ecker. 

Steinbeile,  Lauzclisphzcll  und  Hämmer. 

b)  aus  Jütland. 

c)  aus  Frankreich  (1  bis  7  Geschenk  von  Boucher  de  Perthes  an  A.  Ecker). 
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IX.    Diverse  Werkzeuge  und  Waffen  aus  Bronze  und  Kupfer. 

1.  Bronce-Bcil  aus  Holstein  (Geschenk  vom  Grafen  Raudissin  an  A.  Ecker). 

2.  Celt  aus  Kupfer,  gefunden  bei  Rickeishausen  (bei  Radolfzcll)  wahrscheinlich  mit  IV.  83  und  8+. 

3.  Rronze-Bcil,  Fundort  unbekannt 

4.  Messer  (Dolch?)-  Fragment  aus  Bronze,  gefunden  bei  Bähungen  am  Kaiserstuhl. 

5.  Bronze-Gefässe  (römisch)  aus  dem  Altenbachthale  bei  Waldkirch. 


X.    Objecte  aus  Reihengräbern. 

1  bis  30.   Waffen,  Lanzensuitzen,  Scherben,  Messer,  Aextc,  Schmuck,   Ohrringe   von  Bronae  und 
Silber.     Thoui>erlcn.    Vasen. 


XI.    Gypsabgüsse  der  Knochengeräthschaften  aus  den  Höhlen  der  Dordogne. 


II. 

Ethnographische  Sammlung. 


I.     Afrika. 

A.    Menschen-  und  Thierreste. 

Katalog-Nr.  Herkunft. 

1  Kino  menschliche  Mumie Acgypten  *). 

2  Eine  Ibis-Mumie „ 

3  Mumien  junger  Krokodile » 

B.    Menschen  -  Producte. 

I.     Kunstgegenstände. 

4  bis  C>  Menschliche  Figuren  aus  Bronze -, 

7  t,  Eisen 

8  „  „  r  Kalk  mit  hieratischer  Schrift , 

9  n  Kalk 

10  Anubis-Kopf  aus  Kalk  als  Deckel  eines  Eingeweidetopfes  ....  , 

1 1  Thierkopf         „        » -, 

1-  Aimbis-Kigur  aus  Email 

13  Weibliche  Figur,  aus  Knochen  in  halb  erhabener  Arbeit  geschnitzt 

(aus  Alcxnndrien) 

11  bis  2  t     Menschliche  Figuren  aus  Kilschlainm ■, 

26  Isisbild  aus  Lasurstein      , 

27  Figur        „  „  

28  Anubis-Priester  aus  Serpentin „ 

29  bis  "I     IIorus-Augen  mit  Thräne  aus  Syenit,  Chalcedon  etc , 

.'!.">  bis  50  Grössere  und  kleinere  Searabäen  aus  Amazonit-Feldspath,  Quarz, 

Kalk,  Gyps,  Syenit,  Basalt , 

•)  Während  des  Drucks  dieses  Kataloge»  halle  sieh  der  ägyptische  Theil  der  Sammlung  eines  sehr  erheb- 
lielien  Zuwachse»  zu  erfreuen,  erstlich  durch  eine  grosse  Mumie  mit  vollständigem  gemaltem  Holzsarg  (Geschenk 
■  hs  Herrn  It.  ltosset  daliirr),  sodann  durch  käufliche  Erwerbung  einer  ausgezeichneten  Sammlung  ägyptischer 
Reste  aus  Stein,  Email,  Thon  von  Gizeli,  Sakkarah,  Denderah,  Edfii,  Korosko,  Wadvh  IIa,  nämlich  Mumien- 
köpfe,  Email-,  Thon-,  Bronzeflguren,  Eingeweideurnen,  Colliers  u.  s.  w.  seitens  des  Herrn  Dr.  med.  Mook  aus 
lleluan  hei  Cairo, 

DI«  uthropologiBclieD  Sai limg<n  Deuticlilandl.    (Frribulg  i.  B.)  11 
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Herkunft. 

Kleine Anticaglien  (Anmiete):  Nilpegel,  Mondscheibe,  Osirismatze,' 

gehenkelte  Vase  aus  Lasurstein,  lIäinatit,Thonschiefcr  etc.  Aegyptcn. 

Amnlet-Täfelcben  aus  Amazonit-Fcldspath ■ 

„  „     Email » 

Grabsteine  aus  Thonschiefer  mit  türkischer  Inschrift » 

Gypsabguss  einer  Sphinx " 

Schriftreste  auf  Papyrus  (aus  einem  Mumicngrabe) •  » 

Hieroglyphen  auf  einem  Kalkhlock » 

Fetisch  (weibliche  knieende  Figur)  ans  Elfenbein Lag«*     Westafr. 

Kabylcn-Betkranz  aus  Früchten,  sainint  der  rohen  Frucht       .     .     .  Xurdafrika. 

Musik-Instrument  (aus  Metallstauen) Ncgerländer. 

Gürtel  mit  Ledertaschen  und  Glaskorallen Nordafrika. 

Dazu  eine  Anzahl  Photographien  (aus  Aegyptcn  und  Nubien). 


Katalog-N'r. 

51   bis  58 

59  bis  62 

G3 

G4  u.  G5 

GS 

G9 

70 

25 

GG  u.  G7 

71 

IL    Asien. 

Kunstproducte. 
a)  Originale. 

73  bis  82    Agalmatolitlt-SchniUereicn,  menschliche  und  thierische  Figuren  dar- 
stellend    c]liaa- 

53  Desgleichen  aus  Gyps  (Mann  mit  Fisch) „ 

54  „  ,    Nephrit  (Mann  mit  Büchse) 

s."i  bis  9ü  -  Amulete  aus  trübgrünem  Nephrit,  verschieden   geformt,    reetan- 

gnlär,  quadratisch,   pentagoual,    halbmondförmig,  mit 

eingiavirten  Arabesken Kleinasien  etc. 

'.Mi          Gurtsehloss  aus  Nephrit  mit  eiugravirtcr  Landschaft  und  Vögeln     China. 
'.17  bis  9'J     Degen-  und  Dolchgriffc  und  Griffbclegc  ans  weisslicliem  und  grü- 
nem Nephrit Asien. 

UlO          Geröll  aus  ganz  chalccdon-ühnlichem,  milchweissem,  rostroth gefleck- 
tem Nephrit  mit  Scnlptnr China. 

101  Dosendeckel  aus  weisslicliem  Nephrit   mit  zwei  phantastisch  aus- 

geschnitzten scchsbcinigcn  Reptilien n 

NB.    Die  Nephrite  vn  Nr.  si  bis  101  «ind  alle  eclit,  geprüft. 

F  i  n  c  h  e  r. 

102  Gegenstand  aus  milchblauem  Jadeit ■ 

1U3  Talisman  aus  Carneol  mit  eiugravirtcr  türkischer  Inschrift  religiösen 

Inhalts ■     •  A8'in- 

104  Cylinder  aus  grünlichem  Quarz,   läugsdurchbohrt,  mit  eingiavirten 

vergoldeten  Arabesken Kleinasien. 

105  bis  110  Amulete  und  Schmuckstciue  aus  Carneol » 

1 1 1  Fingerring  einer  Araberin Arabien. 

112  Ringstein  aus  Qua« Kleinasien.  ^ 

113  Abraxas-Amnlet  aus  Serpentin »        v) 

114  Saphirgerölle,  zum  Anhängen  durchbohrt Indien.  (?) 
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Katalog -Nr. 

115  bis  118 

122 

123  bis  125 

12G 

127  bis  149 

b)  Gyps-  und  Bleiabgüsse  von  Sculpturen  etc.      .     .     . 

c)  Schriften,  Bücher,  Malereien  etc. 

Tamulische  Schrift  auf  Schilf  eingestochen.     2  Streifen     .... 

Chinesische  Schrift  auf  Pappe  aufgezogen 

Chinesisches Document  (auch  in  Mandschu  [?]u.  in  latein.  Sprache) 
Chinesische  Bibel.  Japanischer  Kalender.  Agahnatolith-Figuren  auf 

Holz  aufgelegt.      Bilder  auf  Marmor    und   Heispapier. 

Bilderfarbdruck  auf  Stoff.  Bilderbogen  aus  Japan  .  . 
150  bis  177    Bilder  auf  Glimmer  gemalt 

d)  Diverse  Gegenstände. 

178  bis  217   Diverse  Gegenstände   aus   China,  Japan    und   Ostindien:    Münzen, 
Lanzen,  Schirme,  Hüte,  Körbe,  Schalen,  Teller      .     .     . 


Herkunft. 

Asien. 


Ostindien. 
China. 


China  und  Japan. 
Calcutta. 


China,  Japan  und 
Ostindien. 


III.    Amerika. 


219 
220  bi>  222 
223 
224 
225 
220 


227  bis 

240 

247  bis 

25S 

259  bis 

2G4 

205  bis 

280 

281   u. 

282 

283 

284 

285 

280 

A.    Kunstgegenstände. 

1)  Originale. 

Idol,  menschliche  Figur,  aus  Gold Neugranada. 

Drei  Idole  aus  Tlion Mexico. 

Dreiköpfiges  Idol  aus  Serpentin Peru? 

Idolkopf  aus  Saussurit-Gabbro Guatemala. 

Amulct  wie  Bohnenhälfte  aus  Jadeit Mexico? Otahaili? 

Vielkörperliches  Idol  aus  Thonschiefer Oregon-Gebiet. 

2)  Imitationen  in  Wachs,  Paraffin  etc. 

a)   Menschenfiyuren. 

Vierundzwanzig    menschliehe   Figuren,    die   Originale    meist    aus 

harten  Mineralien  geschnitzt,  aus  verschiedenen  Museen.     Mexico. 

Zwölf  Menschenköpfe.     Ebenso 

Beilformen  mit  Menschenfiguren  oder  Menschcnküpfen.     Ebenso  .  ,       u.  Mittel- 

amerika. 
b)  Tliierfiguren. 

Sechzehn  Thierngurcn  und  Köpfe.     Ebenso Mexico. 

c)  Diverse  Gegenstände. 

Zwei  längs  durchbohrte  Cylinder Südamerika. 

Messerartiges  Instrument  mit  Thicrkopf Costarica. 

„  „  Schlinge Mexico. 

Zicrrath  von  Epaulettcn-Form » 

Collierstück » 
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Herkunft. 


3)  Imitationen  in  Gyps,  Blei,  Thon,  SchwefeL 


287  Menschenfigur,  vergoldet 

288  bis  291  Vier  Menschenköpfe 

292   u.  293  Zwei  Gesichtsmasken 

294  Ein  Tigerkopf 

295  u.  29C  Zwei  Steinbeile  mit  Gesichtszcichnung     . 

297  Aztekenbeil  von  Alexander  von  Humboldt 

298  Rectanguläres  Täfelchen 


Neugranada. 
Costa  rica. 
Mexico. 
Costarica. 
Mexico. 

Brasilien. 


:;04  bis  314 
::15  bis  321 

322 

323 

324 

325 
326  bis  328 
329  u.  330 

331 

332 

333 

334 

335 
33C  bis  343 

314      ' 
•"•45  bis  354 


B.    Werkzeuge,  Waffen  etc. 


Pfeilspitzen,  Messerklingen,  Kernstücke  aus  Obsidian 
Lanzen-  und  Pfeilspitzen  aus  Feuerstein       .     . 
Steinbeil  von  den  Sioux-Indianem       .... 


Eine  grosse  (ea.  3'  lange,  schwere)  Kupferstange 
Drei  Ilalskränze  aus  Steinstückchen     .... 
Zwei  Armbänder  aus  Muschelschalen  .... 
Halsgeschrueide  aus  Conchylicnplättchen      .     . 
„  mit  Zähnen  und  Eisbärsculptur 

Schmuck  mit  Flügeldecken  von  Buprestis  gigas 

Spiegelchen  aus  Eisenkies 

Schleifstein     „  „         

Spinnwirtel 

Friedenspfeife  aus  rothem  Thon  (Catlinit)  . 
Diverse  Objecto  (Schalen,  Wassergefäss  etc.) 


Mexico. 
Nordamerika. 

n 

Venezuela. 
Peru. 

■ 
Mexico. 


Califurnien. 

Grönland. 

Brasilien. 

Mexico. 

Guatemala. 

Mexico. 

Nordamerika. 

Peru. 


IV.   Oceanien. 


3.-.:. 

i."Hi  bis  358 

159  u.  300 

ii;l   u.  362 


:;ii:t 

3G4 

303  bis  308 


A.    Kunstgegenstände. 

a)  Originale. 

Malaien-Idol.     Menschliche  Figur  aus  Holz Südsee. 

Ohrgehänge  aus  Nephrit Neuseeland. 

Prunkbeile  aus  Nephrit „ 

Halsschmuck  aus  Muschel-  und  Schneckengehäusen Südsce? 

b)  Imitationen  (in  Wachs). 

Imitation  eines  sogenannten  Tiki-Idols Neuseeland. 

Marqueww. 

Imitationen  von  Ncphril-Mcisscln  und  Ohrgehängen Neuseeland. 
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KaUlog-Nr.  Herkunft. 

B.   Werkzeuge,  Waffen  etc.*) 

372  Netzbcschwcrer  ans  Stein Neucaledonien. 

373  Beil  ans  Stein Neucaledonien. 

374  u.  375   Hölzerne  Streitäxte Südanstralien. 

370  Hölzerner  Streitkolben 

377  Hölzerne  Streitbaue 

....  n 

378  bis  383  „        Streitkolben Fidji-Inseln. 

384  bis  388  Kolbenförmige  Holzwaffen Südaustralien. 

389  bis  391    Wurfgeschosse  mit  Widerhaken      .... 

.....  n 

302  Wurfgeschoss,  schwertförmig,  mit  Widerhaken Nordaustralien. 

303  „  mit  Lanzctspitze Fidji-Inseln. 

394  bis  397   Trommelschlägelartige  Holzwaffen 

398  bis  400  Schwere  stabförmige  Ilolzkeulen 

401  Stabförmige  Wurfkeule Südaustralien. 

402  Holzwaffe,  gekrümmt,  unten  mit  Fuss Fidji-Inseln. 

403  „  ruderartig 

404  ,  dick,  stockförmig 

405   u.  40G  ,  sensenartig 

40'  -  9  Salomons-Inseln. 

408  ,"         ruderartij; 

°  » 

409   u.  410  Lanzen  mit  Widerhaken Nordaustralien. 

411  Lanze      „  .  nnd  drcitlieiliger  Spitze 

411a  „  ,     Obsidianspitze 

411b  „  ,     Feuersteinspitze 

412   u.  413  Lanzen     .     rings  stehenden  Widerhaken Fidji-Inseln. 

414  Lanze       _     stumpfen  Widerhaken 

415   u.  410  Lanzen    _  „  und  spitzen  Widerhaken 

417  Einfacher  Speer 

118bis420a  Boomerangs  (Wurfwaffen) Südaustralien. 

421  Massiver  kahnförmiger  Schild  aus  Holz „ 

422  Spindelförmiger  Schild  aus  Holz » 

423  Bogen  mit  sechs  Pfeilen Salomons-Inseln. 

424  Ehrensäbel 

425  Enormer  Bogen Insel  Timor. 

420  Abguss  eines  „Mere"  (Streitkolben) Neuseeland. 

C.   Gerathe,  Kleidungsstücke,  Zierrathen  etc. 

427  Zugespitzter  Holzstab Südanstralien. 

428  Bambus'?)- Bohr 

429  Holzspäne  mit  Bast  umwunden „ 

430  Angel  aus  Perlmutter i .  Südsee. 

*)   Die  liier  folgenden  Gegenstände,  «iml  grüsslcntlieils  Geschenke  de»  Herrn    Dr.  A.  Vogt   (früher  Arzt  in 
Aulium  und  Mintaro,  Südaaatralien). 

II« 


